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Groener be Hindenburo

Vor Einführung cler Arbeſtsclienstpflicht
Kein Verbot es Reſchsbanners Das Kabinett haſt eine Auflösung nicht für notwenecis

kommt cie

Der angekündigte Beſuch des Reichsinnenminiſters
Dr. Groener beim Reichspräſtdenten hatam Dienstag, um 17 Uhr, ſtattgefunden. Der Beſuch
des Reichsinnenminiſters galt der Berichterſtattung über

die e rn e über die u ja der Reichs
innenm
dem Kanzler unterhalten hat. Von zuſtändiger Stelle
wird lediglich die Tatſache des Beſuches Groenexs be
ri n Darüber hinaus wird jede Stellungnahme ab
ge

Wenn auch der e nach Lage derDinge das Reichskabinett wird ſich mit der Reichs
bannerangelegenheit abſchließend erſt nach der Rückkehr
des Kanzlers aus Genf beſchäftigen dem Reichs
präſtdenten am Dienstag zunächſt eine Art Zwiſchen
hexricht erſtattet hat, ſo kann doch über den Stand der
Angelegenheit folgendes geſagt werden

Man wird annehmen dürfen, daß Groeuer dem
Reichspräſidenten mitgeteilt hat, das Reichskabinett
halte eine Auflöſung des Reichsbanners nicht für
notwendig nachdem das eichsbanner ſeine
militäriſchen Formationen abgeſchafft hahe. Der
Reichsinnenminiſter wird ferner darauf hingewieſen
haben, daß das Reichsbanner angehalten werden

geht SrauEine Erklsrung er Preuß
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt unt

S c

Ausfall der Wahlen ſeinen Rücktritt in ſeiner Geſamtheit mitzuteilen
Bis zur Neuwahl des Miniſterpräſidenten und der Ubernahme der Geſchäfte durch eine

nene Regierung iſt das Stagksminiſterium auf Grund des Arlikel 59 der Verfaſſung verpflichtet im Amke

zu bleihen.
Eine frühere Einberufung des Landtags als zum

24 Mai iſt, abgeſehen davon, daß die Legislatur-
periode des allen Landiags noch bis zum 20. Mai
läuft. aus techniſchen Gründen unmöglich. Auch eine
Auflöſung des jetzigen Landtags könnte den Termin
nicht verfrühen, denn der Landkag kann nicht eher
zuſaminentreken, bis ein den Beſtimmungen des
Handeswahlgeſetzes entſprechendes endgültiges aimnk
liches Wäahlergebnis zuſammen mit den Annahme
rklärungen der einzelnen gewählten Abgeordneten

vorliegt. Gemäß S 35 des Landeswahlgeſetzes ver
zögert ſich die Feſtſtellu des endgültigen Ergeb-
niſſes deshalbh, weil die Erklärung der einzelnen Par
keſen abgewartet werden muß, welche ihrer Kandidaten
der Ländesliſte zu Abgeordneten vorgeſchlagen werden.
Denn während früher die Abgeordneten der Landes
lſte automatiſch aufrückten, wenn ihre Vorgänger
ihren Kreiswahlvorſchlag angenommen hatten, iſt jetzt
unter Außeracht laſſung der Reihenfolge
die Beſtimmung der Abgeordneten aus der Landesliſte

der Entſcheidung der Parteien vorbehabten. Der Landeswahlleiter muß deshalb erſt eine
ächtkägige Entſcheidungsfriſt der Parteien
abwarfen, ehe er an die einzelnen Abgeordneten mit
der Frage herankritt, ob ſie die Wahl aus der Landes
liſte annehmen.

n e v weder unmittelbar vornoch unm r nach ngſten, das auf den 15. und16. Mai fällt, einberufen erden

Zentrum und No.
Gegenüber der nationalſozialiſtiſ Ankündigung,

daß Adolf Hitler den neuen preußiſchen Miniſterpräſi
denten benennen werde erklärt man dem Nachrichten
hüro des VD5. Laſten ch daß das Zentrum
keinen Miniſterpräſidenten akzeplieren könne, über
deſſen Perſönlichkeit nicht vorher mit ihm verhandelt
worden ſei, ganz gleich ob der Miniſterpräſident ein
Sozialdemokrat oder ein Nalionalſozialiſt ſein ſolle.
Eine nicht unbedeutende Vorenkſcheidung wird ſchon bei
der Neuwahl des Landtagspräſidiums fallen Nach
patlamentariſchem Bravch hat die ſtärkſte Fraktion
alſo die nationalſozialiſtiſche, den Landkagspräſidenten
zu ſtellen. Die drei Vizepräſidenten wären von den
nächſtfolgenden Fraktionen zu benennen, alſo van den
Sozialdemokraken, dem Zenkrum und den Kommu
niſten. Es verlautet nun daß das Fenkrum nur dann
für einen nationalſozialiſtiſchen Landkagspräſidenten
ſtimmen wolle wenn es die Gewähr habe, daß die
Nationalſozialiſten, dem parlamenkariſchen Brauche
folgend, für einen Sozialdemokraten als erſten Vize
präſidenten ſtimmen. Dies aber wird dem Nachrichten
büro des VD5. in national ſozialiſtiſchen Kreiſen als
ſo gut wie ausgeſchloſſen bezeichnet. Was ſchließlich
die Perſonenfrage anlangt, ſo würde das Fentrum erſt
Stellung nehmen können. wenn ein Kandidat offiziell
benannt iſt. Der in nationalſozialiſtiſchen Kreifen bis
her genannte Gregor Straſſer dürfte dem Zentrum des
halb nicht abſolyt genehm ſein. weil man auf den Platz
des preußiſchen Miniſterpräſidenten keinen Bayern

sfastliche
Jugencdorganisation?

Ein neuer Plan des Reſehsinnenministers

niſter am Sonntag in Südeutſchland auch mit

Das preußiſche Staatsminiſterium hat auf Grund des Axlikel 17 der preußiſchen Verfaſſung beſchloſſen.

ſolle, die von der Reichsregierung gewünſchte Um
organiſation ſeines Apparates unter der Kontrolle
des Reiches durchzuführen

Darüber hinaus verlautet, daß nach der Rückkehr des
Kanzlers eine Verordnung des Reichspräſtdenten erlaſſen
werden ſoll, in der in Ergänzung der Verordnung über
das SA. Verbot eine gleichmäßige Behandlung aller
Sonderorganitſationeit der Parteien mit militärähnlichem
Charakter verfügt wird. wird in dieſer Verord
nung eine ſorgfältige Uberwachung der noch be
ſtehenden Verbände angeordnet werden.

Weiter wird der Reichsinnenminiſter ſelbſtverſtänd
lich die geſamte innerpolitiſche Lage mit dem Reichs
präſidenten beſprochen haben.

In dieſer Kabinettsſitzung wird nach Rückkehr des
Kanzlers u. a. auch der Gröoenerſche Plan, eine über
parteiliche ſtaatliche Jugendorganiſativn zur Volks
ertüchtigung zu bilden, zur Beratung ſtehen.

Aus gut informierten Kreiſen verlantet, daß ſowohl
an die Einführung einer Dienſtpflicht (Arbeitsdienſt
und körperliche Ausbildung der Jugend) gedacht iſt, die
von ſtaatlichen Organiſationen durchgeführt wird, als
auch einzelne private Verbände vom Reichsinnen
miniſterium hierfür beſonders autoriſiert werden ſollen.

e ſo Se een Reg erung
e e

den neuen Landkag zum 24. Mai d. J. einzuberufen und ihm als verfaſſungsmäßige Folge aus dem

ſetzen möchte. Man ſieht, der bevorſtehende Kampf um
die Macht in Preußen läßt an Komplizierkheit nichts
u wünſchen übrig, wobei nur nebenbei das unwahr
cheinliche Gerücht einer abermaligen Landkagsauflöſung
im Herbſt erwähnt ſei.

Die Regierungsbereitſchaft der NSDAP.
wird nun nochmals im „Völkiſchen Beobachter“ unter
ſtrichen. Dort erklärt der Fraktionsvorſittzende der
NSDAP. im Preußiſchen Landtag, Abg. Kübe, wie
es ſchon in Berliner Blättern geſchehen war daß die
Nationalſozialiſten bereit ſeien, in Preußen die Regie
rung zu übernehmen und
arbeiten der ein nationales, von ſozialpolitiſchem
Gerechtigkeitsſinn erfülltes und von kräftigem Geiſte
veredeltes Preußen wolle. Die Nationalſozialiſten
weiſen, ſo ſagt Kübe, niemanden der bereit ſei,
mit ihnen zuſammen an den Aufbau des Staates her
anzugehen. Die Nationalſozialiſten beanſpruchen die

mit jedem zuſammenzu

preußiſchen Regierung müſſe verlangt werden daß ſie
ſich dem Urteil des Volkes beuge und ſofort ihren
Platz räume Der Nachfolger Brauns müſſe ein
Nativnalſozialiſt ſein

NSDAP. fordert
Peſehstags aus ung

und Aufhebung des Verbotes
der SA. und SS.

Die Reichstagsfraktion der RsDAP. hat folgende
Ankräge im Reichstag eingebracht. 1. Der Reichstag
wolle beſchließen- der Herr Reichspräſident wird er
ſucht, den Reichstag gemäß Ark. 25 der Reichsverfaſſung
auſzulsſen. 2. Der Reichstag wolle beſchließen: gemäß
Arkikel 34 der Reichsverfaſſung einen Antkerſuchungs
ausſchuß einzuſetzen zur n Frage, obund welche öffentlichen Mittel für Hindenburg
Wahl propaganda im KReichspräſidentenwahlkampf in
Anſvruch genommen wurden. 3. Der Reichstag wolle
e e die Verordnung des Reichspräſidenten über
dieſe löſung der SA. und S. der NSDAP. auf
zulöſen.
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Der Kursweehsel! der KPD.
Für Solidarität aller ſozialiſtiſchen

Arbeiter

Bei ſchärfſtem prinzipiellen Kampf gegen die
Regierung Braun Severing, gegen ihre Politik
der Noiverordnungsdikkatur und ihr Wegbereiker
ium für Hikler, ſtehen wir Kommüniſten in Tod
ſeindſchaft dem blukigen Hillerfaſchismus gegen
über. Wir werden alles kun, um mit Hilfe der

Regierungsmacht zu verfperren, ſeinen Terror zu
brechen und ihn durch den neuen roken Vormarſch

der Arbeiterklaſſe entſcheidend zu ſchlagen.

Maidemonſtrationen
in Braunſchweig verboten.

Miniſter Klagges verbot für das ganze Land
Braunſchweig die veranſtälteten Demonſträtionen am

Mai der Gewerkſchaften und der Sozialdemokra
tiſchen Partei mit der Begründung, daß die öffentliche
Ruhe und Sicherheit geſtört werden könnte. Außerdem
wurde das Auftreten des antifaſchiſtiſchen Emigranten
Profeſſor Dr. Mario Corſi verboten, der Vorträge über

Führung bei dieſer Aufgabe. Von der bisherigen das heutige Jtalien halten wollte

Unterredung Brüning-Stimson-
Macdona e

Um die Gleichberechtigung Deutſchlands in der Abrüſtungsfrage.
Genf 27. April. Von zuſtändiger deutſcher Stelle

wird am Dienstag folgende halbaintliche Mitteilung
über die Zuſammenkunft des Reichskanzlers Brüning
mit dem engliſchen Miniſterpräſtdenten Macdonald und
dem amerikaniſchen Staatsſekretär Stimſon veröffentlicht:
„Jm Laufe des heutigen Vormittags hatten der deutſche
Reichskanzler Dr. Brüning, der vom Staatsſekretär
von Bülow begleitet war, und der engliſche Miniſter
präſident Macdonald eine Unterredung mit dem amerika
niſchen Staatsſekretär Stimſon, der auf amerikaniſcher
Seite die beiden Vertreter auf der Abrüſtungskonferenz
Hugh Gibſon und Norman Davis, beiwohnten. Gemäß
der Verlautbarung, die auf Grund gemeinſamer Verein
barungen von britiſcher Seite erfolgte, iſt dieſe Unter
redung die Fortſetzung der bisherigen Beſprechungen
die in der vergangenen Woche zwiſchen dem amerika
niſchen Staatsſekretär Stimſon und den übrigen Be
teiligten, insbeſondere dem Reichskanzler Brüning, ge
pflogen wurden. Der heutige Meinungsaustauſch galt
einigen wichtigen Punkten der Abrüſtungsfrage. Die
Beſprechung wird nach der am Freitag erfolgenden Rück
kehr des ſranzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardien nach
Genf ſortgeſezt. Demgemäß hat der deutſche Reichs
kanzler Dr. Brüning ſeine eigentlich ſchon für Mittwoch
beabſichtigte Rückreiſe nach dieſer Beſprechung in Aus
ſicht genommen.

Rücktritt des Staatsſekretärs Schäffer.

demnächſt aus dem Amle zu ſcheiden Nach Schäffers
ne n werde vorausſichtlich im Reichsfinanz
miniſterium der frühere Zuſtand wiederhergeſtellt
werden. daß dem Miniſter zwei Staatsſekretäre zurSeite ſtehen, einer für die Eigksfragen und einer ſür

die Skeuerfragen und die rrktor Geg Denerſten Poſten ſoll Miniſterialdirektor Graf herein

v Kroſigk übernehmen, der ſchon bisher die Etaks-

Vor Senkung des Diskeonts
Einberufung des Zentralausſchuſſes

der Reichsbank.
Berlin, 27. April. (Radiomeldg.) Wie der

WTB.-Handelsdienſt erfährt, iſt der Zenkralausſchuß
der Reichsbank auf heute, 16.30 Uhr, einberufen. Wie
wir aus Bankkreiſen hören, dürfte die Frage einer
Diskontſenkung um Prozent erörkerk werden.

abkeilung leitete, den anderen Miniſterialdirektor
arden, der bisher an der Spitze der Abkeilung III

direkte Steuern) ſtand. Eine Erſparnis würde da
durch erzielt werden, daß die beiden Miniſterial-
direktor- Poſten nicht mehr beſetzt werden, ebenſo wie

Der Slaatsſekrekär im Reichsfinanzminiſterium
Dr. Schäfſer, beabſichtigt, wie das Berliner Tageblatt“
aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren haben will,

auch der Poſten des früheren Miniſterialdirekkors Dorn
ſeit ſeiner Ernennung zum Präſidenten des Reichs
finanzhofs nicht wieder beſetzt worden iſt.

ein Anrecht dara

proletariſchen Klaſſenherrſchaft ihm den Weg zur

Offene Türen
Zur Regierungsbildung in Preußen.

Merſeburg, den 27. April.
Mit dem geſtrigen Beſchluß des preußiſchen

Kabinetts, den neugewählten Landtag am 24. Mai (der
verfaſſungsmäßig früheſte Termin wäre der 21. Mai
geweſen), einzuberufen und zugleich an dieſem Tage
zurückzutreten, iſt eine gewiſſe Klärung der durch den
Wahlausſall in Preußen geſchaffenen Lage eingetreten
wenn auch zunächſt nur erſt nach der negativen Seite.
Das Kabinett hat damit zwar der Forderung auf ſo
fortigen Rücktritt und gleichzeitiger Auflöſung des alten
Landtags nicht formell entſprochen, doch wird praktiſch
durch die Einberufung des neuen Landtags auf den
frühen Termin des 24. Mai nunmehr die gleiche Tat
ſache geſchaffen, die durch eine ſofortige Auflöſung des
alten Landtags eingetreten wäre. Denn auch in dieſem
Falle hätte das Kabinett Braun die Geſchäfte zunächſt
weiterführen müſſen, bis die Koalitionsfragen geklärt
und die Neuwahl des Miniſterpräſidenten im neu zu
ſammengetretenen Landtag vorgenommen worden wäre.

Nachdem der geſtrige Beſchluß gefaßt iſt, gibt es nun

zwei Möglichkeiten:
Erſtens Das Kabinett Braun tritt am 24. Mai zu

rück. Der Landtag wird darauf zur Wahl des neten
Miniſterpräſidenten ſchreiten. Nach der in letzter Stunde
vom alten Landtag vorgenommenen Anderung der Ge
ſchäftsordnnng wurde dem Miniſterpräſidenten Braun

i darauf gegeben,

Mng finden ſollte. S die preußiſche Regierung ihr auf
Dieſe negative Art verlangertes Amt annehmen würde
bliebe natürlich abzuwarten. Aber dieſer Fall könnte
überhaupt nur dann eintreten, wenn die Anfang April
geänderte Geſchäftsordnung nicht vom neuen Landtag
wieder auf ihre alte Art zurückgeführt würde. Voraus
geſetzt, daß die Koalitionsbindungen die gleichen wie
bisher blieben, würde die Entſcheidung über die neue
Anderung der Geſchäftsordnung in den Händen der
Kommuniſten liegen. Nachdem nun der kommuniſtiſche
Führer Thälmann am geſtrigen Tage erklärt hat und
die „Rote Fahne“ in einem von der Zentralleitung ihr
zugeleiteten Artikel bekräftigt hat, daß die KPD. alles
tun würde was eine Machtergreifung der National
ſozialiſten in Preußen verhindern könnte, iſt kein
Zweifel daran, daß die Kommuniſten eine ſolche neue
Anderung der Geſchäftsordnung auf ihren früheren
Wahlmodus der Präſidentenwahl nicht unterſtützen
würden, womit die Möglichkeit einer weiteren Geſchäſts
führung der preußiſchen Regierung durch das Kabinett
Braun gegeben wäre.

Man verweiſt vielfach bei Exörterung der Möglich
keiten eines ſolchen geſchäftsführenden Minderheiten

kabinetts in Preußen auf die Verhältniſſe in Sachſen,
wo das Kabinett Schieck auch nur als amtsführend
regiert, und auf Bayern, wo ſeit über zwei Jahren
das Miniſterium Held als geſchäftsführende Regie
rung das Staatsruder in ſeiner Hand hat, obwohl es
durch ein Mißtrauensvotum an ſich geſtürzt wäre.

Wir können uns ſolchen Argumenten nicht an
ſchließen. Einmal iſt Bayern oder Sachſen nicht
Preußen, und zum anderen lagen die Stärkeverhältniſſe
der Parteien dort bisher doch weſentlich anders. Es
hieße die Tatſache des Wahlausganges vom 24. April
und den Sinn der Verfaſſung verkennen, wenn man mit
Argumenten ſolcher Art und mit parlamentariſchen
Kunſtgriffen einen ſolchen Akt vornehmen würde

uns ſcheint der Weg zu einer Löſung nur in der
zweiten Möglichkeit zu liegen, und zwar
in der Herbeiführung einer neuen Koalition s
bildung, deren Grundrichtung wir ſchon in
unſerer Wahlbetrachtung kennzeichneten, zwiſchen

NSDAP. und Zentrum
Es iſt zwar nicht zu erwarten, daß ſich die beiden

Parteigruppen, die ſich im Wahlkampf ſozuſagen bis
aufs Meſſer bekämpften, nun drei Tage nach geſchlägener
Schlacht jauchzend als Partner einer neuen Koalition in
den Arm fallen würden. Dazu ſind im übrigen die
inneren Gegenſätze viel zu ſtark, als daß das jemals
geſchehen könnte; aber trotz aller Schärfe in den Er
klkarungen, die von beiden Seiten nach dem Wahl
ausgang über die zukünftige Geſtaltung der Verhält
niſſe in Preußen der Offentlichkeit übergeben wurden,
iſt in beiden Kundgebungen die

Tatſache der Koalitionsbereitſchaft
feſtzuſtellen. Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg, und
ſo ſollte man auch nicht zweifeln, daß bei aller Gegen
ſätzlichkeit beider Lager dieſer Weg auch wenn er für
beide Teile Opfer koſtet gefunden werden wird

„Wir ſind bereit ſagt mit entſchiedener
Klarheit der Führer der nationalſozigaliſti-

ein an die Miniſterpräſidentſchäft cd weiterzuführen, wenn ſich in neuen Landtag keine
em abſolute Mehrheit für einen anderen Führer der Regie

F. V

so rrarg rer
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ſchen Landtagsfraktion, der Abgeordnete
Kube „in Preußen die Regierung zu übernehmen
und mit jedem zuſammenzuarbeiten, der ein nationales,
von ſozialiſtiſchem Gerechtigkeitsſinn erfülltes und von
kräftigem Geiſt veredeltes Preußen will. Wir weiſen
niemanden zurück der bereit iſt, mit uns zuſammen an
den Aufbau des Staates heranzugehen.

Bemerkenswert und höchſt wichtig iſt in dieſer Er
klärung auch die Wendung Kubes „von ſo zialiſti
ſchem Gerechtigkeitsſinn erfülltes Preußen.
Denn dieſe Worte ſind an niemanden anders als an
Herrn Hugenberg gerichtet. Und man kann aus
ihnen wohl heraushören, daß man Herrn Hügenbergs
und ſeiner Mannen von ſeiten der Nationalſozialiſten
bei der Neubildung der preußiſchen Regierung gar
nicht bedarf. NSDAP. und Zentrum würden im
Landtag über 229 von 422 Mandaten verfügen. Herrn
Hugenberg trifft damit das gleiche Mißgeſchick das er
ſchon nach dem erſten Präſidentſchaftswahlgang erlitt
daß man nämlich durchaus ohne ihn fertig wird. Sehr
deutlich ſagt die Germania in ihrer Wahl
betrachtung: „Herr Hugenberg, der auszog, um
Preußen zu erobern, ſitzt auch heute wieder zwiſchen
ſämtlichen Stühlen in einer völlig einflußloſen Poſi
tion, und es iſt überflüſſig, ihn um ſeine Meinung
über die politiſche Weiterentwicklung in Preußen über
haupt zu befragen.“

Dieſe Lage Hugenbergs iſt nur zu begrüßen, denn
niemals könnte in Preußen ebenſowenig wie im Reich
eine das Allgemeinwohl fördernde Politik verfolgt
werden, wenn Hugenbergs kraſſer und einſeitiger
Arbeitgeberſtandpunkt darin einen Wirkungskreis
fände.

Das Zentrum hatte ſchon vor den Wahlen er
klärt, daß es ſich freie Hand im neuen Landtag nach
jeder Seite hin vorbehalte. Dieſer Einſtellung ent
ſpricht die Erklärung des Vorſtandes der preußiſchen
Zentrumsfraktion, daß ſie bereit ſei, mit allen Par
teien zuſammenzuarbeiten, die auf der Grundlage der
Verfaſſung dem Wohle des ganzen Volkes zu dienen
entſchloſſen ſind.

Beide Parteien, alſo NSDAP. und Zentrum, von
denen es abhängen wird, ob in Preußen eine träg
fähige parlamentariſche Regierungsbaſis geſchaffen
werden wird, haben ſich mit dieſen Erklärungen zu
einer Politik der offenen Tür bekannt,
deren Ergebnis die nächſten drei Wochen zeitigen

müſſen. Dr. Th.
ausanner Konferenz

am 76. Fern
Der engliſche Bolſchafter in Berlin hat der Reichs
regierung eine Noke überreicht, wie ſie im gleichen

Texke auch den Regierungen in Paris, Rom, Tokio
und Brüſſel zuging. Darin werden dieſe Regie
rungen gefragk, ob ſie mit dem Dakum des
16. Juni für den Beginn der großen Reparations
konferenz in Lauſanne einverſtanden ſeien.

Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert, daß
bereits vor längerer Zeit beſchloſſen worden war, die
Reparakionskonferenz auf den Juni zu verkagen. Der
Beſchluß erging bereits am 13. Februar d. J., wo die
Regierungen von dem Baſſer Sachverſtändigenbericht
Kenntnis nahmen. Der Baſler Bericht, der eine
weſenkliche Grundlage der kommenden großen Repa

günſtige Feſtſtellung, daß es notwendig ſei, daß die
Regierungen ſich äber eine „dauerhafte Regelung der
Reparakionsfrage einigten. Er verband dieſe Aufforde
rung mik einem Hinweis auf die furchtbaren wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten, die ſich allenkhalben in der

Well zeigen, deren Löſung im Intereſſe der Menſch
heit zu fordern ſei und gefunden werden könne durch

eine Bereinigung des Fakkors Reparakionen. Daß die
offizielle Einladung bzw. Anfrage über das Datum der
neuen Reparakionskonferenz von London aus gehk,
entſpricht einer früher getroffenen Vereinbarung. Jn
Berliner zuſtändigen Kreiſen ſagt man, daß der Reichs
regierung der Termin des 16. Juni genehm ſei.

Die einladenden Mächte, die gleichen, die jetzt dieengliſche Note über das Datum erhalten haben, werden

nach Feſtſtellung des Konferenzbeginns wahrſchein
lich wieder eine Reihe weiterer Nationen zur Teil
nahme einladen, wie es ſeinerzeit bei der Stellung-
nahme zum Youngplan der Fall war. Es kommen für
dieſe weitergehenden Einladungen in Frage: Portugal,
e Griechenland, Rumänien, Tſchechoſlowakei und

apan.

WilIIapan den Krieg mit Rußland
Steigende Erregung in Moskau

Von unſerem Rußland- Mitarbeiter.
Will Japan den Krieg mit Rußland? Von Moskau

aus geſehen, kann dieſe Frage nur mit einem Ja be
aukworkek werden.

Die ruſſiſche Preſſe beginnt, ihre Zurückhaltung
egenüber den mandſchuriſchen Ereigniſſen aufzugeben

ährend bis jetzt die parkeioffiziöſe Prawda es auf
ſich nahm den Gang im Fernen Oſten kg zu be
leuchten, iſt jetzt das Regierungsorgan „Jsweſtja dazu
übergegangen, offen Stellung zum fernöſtlichen Krieg

nehmen. Dabei wird ein Ton angeſchlagen, der an
eutlichkeit kaum zu überbieten iſt.

Es muß zunächſt feſtgeſtellt werden, daß kein Land
der Welt ſo ausführlich Berichte aus der Mandſchurei
bringt wie gerade Rußland. Das Intereſſe iſt wohl
begreiflich. Denn der Brand im Fernen Oſten kann
jeden Augenblick auf Rußland übergreiſen. Mit allen
Kräften ſträubt ſich Moskau dagegen, in den Krieg
hineingezogen zu werden. Man will im Kreml nicht
den wirtſchaftlichen Aufbau, der unter großen Schwie
rigkeiten vor ſich geht, durch kriegeriſche Verwicklungen
gefährden. Aber mit jedem Tag wird es der ruſſiſchen
Regierung ſchwerer, das auf die Dauer Unvermeidliche
ſolange wie es nur irgend geht, hinauszuzögern.

Als eine Kette von Provokationen und
Betrug wird in den „Jsweſtja“ das bezeichnet, was
ſich jetzt in der Mandſchurei abſpielt. Auf die ruſſiſch
chineſiſche Verwaltung der oſtmandſchuriſchen Bahn mit
Charbin wurde vor wenigen Tagen ein überfall durch
die in japaniſchem Dienſte ſtehenden weißgardiſtiſchen
Truppen verübt. Das Zimmer des ruſſiſchen Direktors
der Bahnverwaltung wurde demoliert. Bald darauf
folgten die Verhaftungen der ruſſiſchen Bahnbeamten,
die beſchuldigt wurden Mitglieder einer terroriſtiſchen
Organiſätion zu ſein. An der Bahnbrücke am Sungari
Fluß wurde nämlich vor kurzem unter geheimnisvollen
Umſtänden eine Bombe entdeckt, deren Exploſion die
Bahn zerſtört hätte. Die Japaner ſtellten eine Theorie
auf, der zufolge es die Ruſſen geweſen ſein müßten, die
die japaniſchen Milikärtransporte durch den Bomben
anſchlag verhindern wollten Die Ruſſen ihrerſeits ver
treten die Anſicht, daß es ſich dabei um eine weiß
gardiſtiſche Provokation gehandelt habe. Es wäre un
ſinnig, anzunehmen, daß die Ruſſen, denen ſa die
Bahn zu 50 Prozent gehört, ihr Eigentum zerſtören
wollten Die Verhaftung der Bahnbeamten führte zur

Proklamierung des Generalſtreiks, der jedoch von den
japaniſchen Militärbehörden verboten wurde. Die
japaniſchen Truppentransporte an die ruſſiſche Grenze
ſowohl im Oſten wie im Weſten der Mandſchurei wer
den mit größter Energie fortgeſetzt. Die Ruſſen ihrer
ſeits haben Maßnahmen zum Schutze ihrer Grenzen
getroffen. Der weißgardiſtiſche Truppenführer Seme
now hat eine Konferenz abgehalten, auf der Maß
nahmen, die im Falle eines ruſſtſch japaniſchen Krieges
zu ergreifen wären, beſprochen würden. Es wird ver
kündet, daß die Weißgardiſten die Abſicht hätten, in
das Sowjetterritorium einzudringen und die ſibiriſche
Bahn bei Jrkutsk zu ſtören.

Beſondere Beſorgnis wird in Moskau dadurch er
regt, daß die japaniſche Preſſe eine Reihe von Alarm
meldungen über die Mandſchurei verbreitet, dagegen
alle Dementis der Sowjetregierung verſchweigt. Klipp
und klar ſchreiben die „Jsweſtja“: „Wir verkünden auf
das Ausdrücklichſte der ganzen Welt: das japaniſche
Volk wird betrogen, um mit verbundenen Augen den
neuen Kataſtrophen entgegengeführt zu werden.“ Und
weiter: „Wir beobachten in Japan alle charakteriſtiſchen
Elemente einer moraliſchen Kriegsvorbereitung und
reg, es für notwendig, davon in voller Offenheit zu
prechen.“

Aus dem Umſtand, daß in Japan die wahre Lage
der Dinge in der Mandſchurei wie überhaupt im
Fernen Oſten verheimlicht wird, zieht man in Moskau
den einzig möglichen Schluß, daß man in Japan ver
ſteht, daß die Verantwortung für die Weiterentwicklung
der Ereigniſſe auf gewiſſe japaniſche Kreiſe fällt,
welche die Politik der japaniſchen Regierung beein
fluſſen. Die japaniſche Agreſſivität im Norden der
Mändſchurei iſt in der Tat im Steigen begriffen. Dies
iſt eine völlig objektive Feſtſtellung. Wird die
Mandſchurei- Kommiſſion des Völkerbundes, die nach
monatelanger Reiſe ſich durch zahlreiche Bankette und
Feſtlichkeiten endlich bis Mükden durchgerungen hat,
noch rechtzeitig an der nordmandſchuriſchen Bahn er
ſcheinen? Wird ſie überhaupt Kraft und Mut finden,
die verhängnisvollen Verwicklungen zu verhüten? Es
kann nicht nachdrücklich genug betont werden, daß die
Kriegsgefahr zwiſchen Japan und Rußland ſeit 1904/05
noch nie ſo groß war wie heute Wie ſonſt im Fernen
Oſten ſpielt auch dabei Japan allein die Rolle des

Angreifers. Al. B.
Zu den kommenden Entſcheidungen in Preußen.

Links Gregor Straſſer, der als Kandidat der Rechten für den preußiſchen Miniſterpräſidentenpoſten ge
nannt wird daneben: Dr. Kaas, der Führer der Zenkrümspartei, der vorausſichtlich für das Zentrum auch

die Verhandlungen über die künftige preußiſche Koalition führen wird. e
Als Sotsen der Landtagswahl ſtehen in Preußen ſchwerwiegende Entſcheidungen bevor. Es handelt ſich vör

allem um die künftige Regierungs- Koalition und um die Wahl des Miniſterpräſidenten.

Reſchstag am 9. Mat
Wehrscheinlich Keine Auflösung des Reſchspariaments

VDZ. Der Reichstag wird entſprechend einem
Beſchluß ſeines Alteſtenrats vom Dienstagabend
am 9. Mai, nachmittags 3 Uhr, wieder zuſammen
treten. Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des
Schuldentilgungsgeſetzes, sLeeHigginſon Anleihe (Kreuger-Anleihe) verlängert
werden ſoll. Jn Verbindung mit der Beratung dieſer
Vorlage ſoll eine politiſche Dehatte ſtattfinden, die zu
gleich formell als ne Leſung des Reichshaushalts
plans für 1932 gilt. Als Grundlage für dieſe Beratung
wird der bis dahin fertiggeſtellte Etatsentwurf dienen,

durch das die

obwohl dieſer am 9. Mai vom Reichsrat noch nicht
verabſchiedet ſein wird. Jn der politiſchen Ausſprache
ſollen ferner Anträge mit behandelt werden, die die
Parteien noch einbringen werden. Von den Kommu-
niſten iſt dazu bereits eine Interpellation angekündigt,
die ſich mit dem Fall Kreuger beſchäftigt, von den
Nationalſozialiſten ein Antrag auf Auflöſung und
Neuwahl des Reichstags. Jn der am 9. Mai be
innenden Reichstagsperiode, die zunächſt nur vierL e dauern ſoll, wird ferner auch ein Geſetz über die

Abfindung ausſcheidender weiblicher Beamter beraten

Einweihung des neuenShakbeſpearetheaters in England

Am Sonnabend, dem 23. April, dem Geburtstag
Shakeſpeares und zugleich der Tag des engliſchen
Nationalheiligen St. Georg, wurde in Stratford on
Avon das neue Shakeſpearetheater durch den Prinzen
von Wales feierlich eröffnet. Diplomatiſche Vertreter
aller Nationen waren erſchienen und entfalteten per
ſönlich die Flaggen ihrer Heimatſtaaten, die an
70 Maſten gehißt wurden. Bei einem der Eröffnung
vorangegangenen Feſteſſen ſprachen Baldwin, der
amerikaniſche Botſchafter Mellon und der franzöſiſche
Botſchafter de Fleuriau. Von der deutſchen Botſchaft
war Legationsrat Dr. Auer erſchienen. Aus allen Teilen
Englands und aus dem Ausland waren Tauſende von
Menſchen nach der Geburtsſtadt Skakeſpeares ge
kommen, um das Andenken des großen dramatiſchen
Dichters zu ehren. Mädchen in eliſabethaniſchen
Koöoſtümen verkauften Rosmarinzweige auf den
Straßen. Gegen Mittag bewegte ſich ein langer
blumengeſchmückter Feſtzug vom Geburtshaus Shake
ſpeares nach ſeinem Grabe, wo viele Kränze nieder
gelegt wurden. Am Shakeſpeare-Denkmal tanzten
Mädchen und Burſchen in hiſtoriſchen Kleidern Volks
tänze.

In ſeiner Eröffnungsrede ſprach der Prinz von
Wales im Namen des engliſchen Königs die Hoff
nung aus, daß Stratford on Avon zu einem Pilgerort
für die Menſchen der ganzen Welt werden möge. Sie
würden hier im Herzen Englands ein Theater finden,
das die edelſte engliſche Dichtkunſt ausſtrahle und in
dem Dramen geſpielt würden, die die höchſten
Leiſtungen der engliſchen Kunſt darſtellten, denn
Shakeſpeare ſei vor allem ein Engländer geweſen. Das
neue Theater ſei nicht allein eine Anerkennung Eng
lands für ſeinen großen Sohn, ſondern vielmehr eine
Anerkennung der ganzen Welt an eine große Dichter
geſtalt. Danach wurde vor einer erleſenen Zuhörer-
ſchaft „König Heinrich IV.“ in beiden Teilen auf
geführt.

Das Shakeſpeare-Gedächtnistheater in Stratford
on Avon iſt ein moderner roter Backſteinbau, deſſen
nüchterne Linienführung zum Teil zu heftiger Kritik

Ein neuer „Unſterblicher“
der ſchwediſchen Akademie

Sigfrid Siwertz,
der bekannte ſchwediſche Schriftſteller, wurde in die
ſchwediſche Akademie berufen und nimmt nun unter
den 18 „Unſterblichen“ den Sitz ein, den vor ihm der

Dichter Tor Hedberg innegehabt hatte.

Anlaß gegeben hat. Es ſteht auf der Stelle des im
Jahre 1926 niedergebrannten alten Shafeſpeare-
theaters. Die Gelder für den Bau wurden durch
öffentliche Stiftungen aufgebracht. Große Summen
kamen aus Amerika, wo der junge Rockefeller allein
eine Million Mark zur Verfügung ſtellte. Das Theater
faßt tauſend Menſchen und iſt mit allen modernen
theatertechniſchen Errungenſchaften ausgeſtattet. Es
beſitzt eine Rollbühne nach dem Vorbild der Berliner
Staatsoper

Die engliſche Preſſe drückt in ihren Kommentaxen
zu dem großen Ereignis die Hoffnung aus, daß
Stratford on Avon ein zweites Bayreuth werden
möge.

Donnerskag,

werden. Nach der Pfingſtpauſe wird der Reichstag
vorausſichtlich erſt in der letzten Mai oder erſten

uniwoche wieder zuſammentreten.

Die nationalſozialiſtiſche Fraktion hatte in einem
Telegramm an den Reichstagspräſidenten Löbe die ſo
fortige Freilaſſung des in Koln wegen des überfall
auf den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wels feſt
genommenen Abg. Dr. Ley verlängt. Präſident Löbe
teilte dem Alteſtenrat mit, daß er von dieſem Tele
gramm dem Reichsinnenminiſterium Kenndnis gegeben
habe, damit dieſes prüfe, ob Dr. Ley tatſächlich aitf
e Tat ergriffen worden ſei und deshalb in Haft
behalten werden könne.

n an lediglich zur Kenntnis Übrigens lie
dem Rei stage ſchon wieder 216 verſchiedene Anträge
auf Aufhebung der Jmmunität von Reichstagsabge
ordneten vor.

Die wichtigſte Enkſcheidung, die nach vierkägiger

Debatte am Donnerstag vor Pfingſten im Reichs
tag fallen wird, iſt die über den nakionalſozig
liſtiſchen Antrag auf Parlamenksauflöſung. Das
Schickſal dieſes Ankrages erſcheint jedoch jetzt ſchon
nicht zweifelhaft, da außer den Antragſtellern
keine einzige Fraktion ein Jntereſſe an der
Auflöſung des Reichskags im Alkeſtenrat bekundet
hat und nach Auffaſſung weiter parlamenkariſcher
Kreiſe auch kakſächlich nicht beſizt. Man rechnet
deshalb damit, daß dieſer Ankrag mit großer

Mehrheit abgelehnt wird. e

Telegramm des Gewerkſchaftsrings an den Reichsrat.

VD. Dem Sogialpolitiſchen Ausſchuß des Reichs
rats hat der Gewerkſchaftsring Deutſcher Arbeiter
Angeſtellten und Beamtenverbände telegraphiſch noch
einmal die von ihm als dringlich erklärten Forderungen
zur Arbeitszeitregelung unterbreitet. Die Forderungen
verlangen, daß bei Beratung des zu erwartenden
Regierungsentwürfs über die Arbeitszeitkürzung unter
allen Umſtänden jede weitere Gehalts und Lohn
kürzung vermieden werde. Arbeitszeitkürzung ohne
Entlaſſüngsſperre, Einſtellungszwang und ſtriktes
Uberſtundenverbot vermöge die Arbeiksloſenziffer nicht
entſcheidend herabzudrücken.

Staatspartei zum Wahlreſultat.
Berlin, 27. April. (TU) Der bisherige ſtaats

parteiliche Landtagsabgeordnete in Preußen,
neter Riedel, erklärt zum Wahlergebnis folgendes

Die Deutſche Staatspartei hat ihren Stimmenverluft
in der Hauptſache der Tatſache zu verdanken, daß
ie im Reich und bis zum Oktober auch in Preußen die
ür die weſentlichſten Not und Sparverordnungen ver
antwortlich gemachten Finanzminiſter geſtellt hat. Be
amte und Lehrer die früher die ſtärkſte Stütze derPartei en ren ihr deshalb in großer Schar den
Rücken gekehrt. Dazu kam, daß ſich in die Geſchäfts
ührung der Partei in letzter Zeit Kräfte hineine hatten, die eine planmäßige und rein en

Hrganiſationsarbeit verhinderten. Man ſollte al
überzeugter Demokrat aus dem Wahlergebnis die
richtige Lehre ziehen und jetzt den Rechtsparteien die
Regierung überlaſſen, auch auf die Gefahr hin daßdann ein d e Fenher Kurswechſel im Reich eintreten

müßte. Man würde ja ſonſt an diefer Notwendigkeit
nicht vorbeikommen, weil die heranwachſende

Jugend in zunehmendem Maße nationalſozialiſtiſch
wählt und darum bei einer nächſten Wahl ein noch

h

über Kürzung der Arbeitszeit.
Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. meldel, ſtehen

r Konferenzen der ar t überdie Kürzung der Arbeilszeit bevor. So findel im
dem 28. April, eine Ausſprache der

Reichsreſſoris mit den Sozialminiſtern der Länder
über dieſe Frage ſtatt. Am Freitag, dem 29. April
iſt im Reichsarbeitsminiſterium eine Verhandlung mit
den Fachverhänden des Ruhrbergbaus über die ge

nehmen, daß ſich eine Ausſprache ehördenl den Sp h erende der Wirlſchaft, Arbeikgebern

und Arbeitnehmern, anſchließk. Als Ergebnis dieſer
Verhandlungen iſt dann eine entſprechende Vorlage des
Reichsarbeits miniſteriums zu erwarken, die nach Füh
iungnahme mit dem Reichsrak von der Reichsregierung
zu verkünden wäre. In welchem Ausmaß die für die

der a der Arbeikszeil e z r anzu

Bekämpfung der Erwerbsloſigkeit nokwendige Arbeiks
kürzung durchzuführen iſt, kann noch nicht geſagtre Her ehe Miniſterpräſident Braun iritk

für eine radikale Löſung, den Fünf Skunden Arbeits
tag, ein, im Intereſſe der Wiedereingliederung aller
Erwerbsloſen in den Arbeilsprozeß. z

Hücher und Zeitſchriften

Verſprechen und Halten.
Ein paar Bemerkungen zum 10. Band des „Großen

Brockhaus“.
(Kat--K2z, 800 Seiten, in Ganzleinen 23,40 M. bei
Rückgabe eines alten Lexikons nach den feſtgeſetzten

Bedingungen 21,15 M.)
Mit dieſem Band, der trotz aller Nöte und

Schwierigkeiten der Gegenwart pünktlich zum an
geſetzten Zeitpunkt erſchienen iſt, liegt die Hälfte des
großen Werkes vor. Dies mag Veranlaſſung ſein, ein
mal rückblickend zu betrachten, was bisher geleiſtet
worden iſt, um daran zu ermeſſen, was uns der
„Große Brockhaus“ nach ſeiner Vollendung bieten
wird. Der Verlag hatte beim Erſcheinen des erſten
Bandes ein Werk verſprochen, das ganz auf die Er
orderniſſe des Menſchen von heute eingeſtellt iſt.

enn wir die ſtattliche Reihe der vorliegenden zehn
Bände daraufhin durchſehen, müſſen wir rückhaltlos
eingeſtehen, daß er damit nicht zuviel verſprochen hat.
Die Vorzüge früherer Auflagen des Brockhaus ge
wiſſenhafte objektive Berichterſtattung über alle Ge
biete und dauerhafte Ausſtattung ſind heute in
glücklichſter Weiſe dadurch ergänzt worden, daß man
ſich bewußt auf die praktiſche Verwendbarkeit des
Werkes im täglichen Leben eingeſtellt hat Der
„Große Brockhaus“ iſt ja nicht zur Belaſtung unſeres
Gehirnes mit ungeheurem Wiſſensſtoff da man ſoll
ihn gewiß nicht auswendig lernen! ſondern gerade
zur Entlaſtung; der Deutſche von heute wird
darin nachſchlagen können, was ihm irgend von Nutzen
ſein kann. Sei es, daß er Tatſachen wiſſen will:
den Erreger und die Bekämpfung einer Krankheit, das
Leben eines Nobelpreisträgers, den Verlauf der
Marneſchlacht, einen ihm unbekannten Fachausdruck,
die Ausſprache eines Namens wie etwa Los Angeles,
Grevenbroich, Kuklux-Klan. Oder daß er praktiſche
Hilfe wünſcht bei Vergiftungen zum Beiſpiel werden
nicht nur kurz und treffend Symptome und Gegen
mittel angegeben, ſondern auch Rat ſchläge für
erſte Hilfe. Die Aufmerkſamkeit ſei auch den Karten
beigaben geſchenkt: das ganze Werk wird etwa 220

bunte Hauptkarten und Stadtpläne und zahlloſe
Rebenkarten und Textkarten bringen, die einen voll
ſtändigen Weltatlas bilden. Jhre praktiſche Benutz
barkeit wird dadurch weſentlich erhöht, daß am An
fang der Artikel über Orte, Flüſſe, Gebirge ſowohl die
Karte wie auch das Planquadrat angegeben ſind, in
dem der gewünſchte Ort oder Fluß liegt. Aus all
dieſen Einzelheiten, die nur willkürlich herausgegriffen
ſind, ergibt ſich das Geſamtbild eines Nachſchlage
werks, das uns jeden Tag in tauſenderlei Dingen be
raten kann. Jedoch die Zeiten ſind ſchwer und der
Große Brockhaus“ iſt ein umfangreiches Werk; aber
der Deutſche hat gerade in Notzeiten immer wieder
bewieſen, daß es kulturelle Werte gibt die er ſich
nicht nehmen läßt, ſich nicht nehmen laſſen darf. Zu
dieſen Werten ſei der „Große Brockhaus“ gerechnet

Erich Band verläßt Halle
„Rigoletto“

im Stadttheater Halle.

Die e von Verdis Rigolett oam 29. April wird die letzte Neueinſtudierung einer
Oper in dieſer Spielzeit ſein. Da dem Theater in den
letzten Wochen infolge vertraglicher Urlaubsverpflichtungen
nur mehr ein verkleinertes Orcheſter zur Verfügung
ſteht, muß. der Spielplan auf klaſſiſche und moderne
Operette eingeſtellt werden. Die nete re n
bedeutet gleichzeitig die letzte künſtleriſche Arbeit von
Generalmuſikdirektor Band vor ſeinem Weggang von
Halle nach achtjähriger Tätigkeit. Erich Band wird am

Mai zum letztenmal dirigieren. e
Fuſion Philharmoniker-Sinfonie- Orcheſter in Berlin.

Aus Erſparnisgründen ſtimmte der Magiſtrat von Ber
lin am Mittwoch einem Projekt zu, wonach eine Fu
ſion zwiſchen dem Berliner Phil harmoniſchen Orche
ſter und dem Berliner Sinfonie- Orcheſter durchgeführt
werden ſoll. Das Philharmoniſche Orcheſter wird da
durch 103 Mitglieder ſtark. Der Zuſchuß, den Berlin
für beide Orcheſter gibt und der 1931 noch 368 000 RM.
betrug kann nach der Fuſion weiter ermäßigt werden

Der Alteſtenrat nahm dieſe

größerer rechtsradikaler Wahlerfolg zu erwärten wäre

n Stellen über
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beſitzer,

Nr. 98.Nr. 98 Mitteldeutſche Neueſte Nachrichlen. Merſeburger Korreſpondenk. Miklwoch, den 27. April 1932.
S o des Krieges und der Jnflation, trotz der beiſpielloſen
Vermögensverluſte der Deflation, trotz einer noch nie6 r II dageweſenen Arbeitsloſigkeit (Zuruf der Nationalſogzialiſten: „Mißwirtſchaft“), trotz dreier, die politiſchen

27. April.

Wenn Sie unterbrochen werden.
Erfatzgeſpräche bei Unkerbrechung von Ferngeſprächen.

Bei Geſprächsverbindungen im beſchleunigten Fern
verkehr (Nahverkehr) kommt es zuweilen vor, daß ſie
aus techniſchen Gründen zugunſten anderer Fern
geſpräche oder der Ubermittlung von Blitztelegrammen
unterbrochen werden müſſen. Jn ſolchen
Fällen wird die unterbrochene Verbindung nach Be
de des Ferngeſprächs oder nach Ubermittlung
des Blitztelegrammes wiederhergeſtellt, wenn der
Teilnehmer oder der Sprechgaſt einer Hffentlichen
Sprechſtelle, der das unterbrochene Geſpräch angemel
det hatte, dies ſpäteſtens eine Stunde nach
der Unterbrechung beantragt. Bei der Ge
bührenberechnung werden die auf volle Mi
nuten abgerundetken Geſprächszeiten des unterbroche
nen Geſprächs und des Erſatzgeſprächs zuſammen
gezählt; auf die Summe wird eine Minute gutgerechnet.
Iſt die unterbrochene Verbindung bei einer öffentlichen
Sprechſtelle mit Münzfernſprecher, die zum Fernverkehr
zugelaſſen iſt, angemeldet worden, ſo wird als Erſatz
geſpräch ein Geſpräch von 3 Minuten Dauer ohne
Erhebung einer weiteren Gebühr gewährt.

Unter den gleichen Bedingungen werden ferner Er
fatzgeſpräche für ſolche Geſprächsverbindungen im be
ſchleunigten Verkehr gewährt, die aus Anlaß einer
Störung oder eines Betriebsverſehens vorzeitig unter
brochen worden ſind.

Für Geſprächsverbindungen des beſchleunigten
Fernverkehrs, welche durch Vorgänge im Betriebe mit
einer anderen als der verlangten Sprechſtelle her
geſtellt worden ſind wird ein Erſatzgeſpräch von drei
Minuten Dauer ohne Erhebung einer weiteren Ge
bühr gewährt, wenn die Verbindung mit der falſchen
Sprechſtelle nicht länger als 1 Minute gedauert hat und
der Ankrag im Anſchluß an dieſe Verbindung oder
s 10 Minuten nach ihrer Beendigung geſtellt
wird.

Perſvnalien.
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute

das Ingenieur Adolf Mahloſſche Ehepaar, Meu
ſchauer Straße 11 wohnhaft. Auch unſeren Glück
wunſch!

Den e der Deutſchen Lebens
rettungs geſellſchaft (DeRG.) erwarben aus
Merſeburg Karl und Kurt
Straße 30 wohnhaft.

Sternberg, Leunger

Kommk ein Vogel geflogen dann wird er
abgeſchoſſen. Die Schüler M. und D., beide 13
Jahre alt, wurden am Dienstag in den Nachmittags
ſtunden beim Schießen von Singvögeln in den
Schrebergärten in der Halliſchen Straße angetroffen.
Es wurden ihnen drei Luftgewehre und ein kleines
altes Extraſeitengewehr abgenommen. Die polizei
lichen Ermittelungen ſind noch im Gange.

vVerſchönerungsarbeiten ſind dieſer Tage in
den Anlagen an der Meuſchauer Schleuſe vor
genommen worden. Um den Stein der Graf- Keller
Eiche ſind farbenprächtige Stiefmütterchen angepflanzt
und geben in ihrer Aufmachung dem gern beſuchten
Spazierwege ein freundlicheres Bild.

S Handwerkerverſammlung. Anläßlich des Pro
vinziallandtages wird der Bundespräſident des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes, Geßner, Erfurt, in

hieſi Hrtsgruppe am Donnerstag, 7 U

ß islung „Eigenheim“. Der Aſphaltbelag, der durch den
Verkehr ſehr gelitten hatte, bekommt eine neue Decke
von Teer und Sand und wird dann für längere Zeit
wieder ſeinen Zweck erfüllen

MER. Geſellſchaftsreiſen. Vom Lloyd Reiſe
und Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3,
wird uns zu der Notiz über MERGeſellſchaftsreiſen
mitgeteilt, daß die Proſpekte über dieſe Fahrten auch
im hieſigen Verkehrsbüro vorliegen und an Jnter
eſſenten koſtenlos abgegeben werden.

Auko, Kraftrad und Handwagen.
Ein dreifacher Zuſammenſtoß ereignete ſich am

Dienstagabend an der Ecke Annen- Und Friedrich
ſtraße. Der Motorradfahrer kam von der Lauchſtädter
Straße und wollte um die Ecke fahren, wurde aber
dabei von einem Auto erfaßt und mitgeſchleift. Bei
dem Bemühen des Autofahrers, den Zuſammenprall
zu verhindern, fuhr er gegen einen Handwagen, der
auf der linken Straßenſeite ſtand und völlig zer
trümmert wurde. Auch das Auto wurde, außer großen
Beulen am Kotflügel, am Kühler erheblich beſchädigt,
ſo daß das Kühlwaſſer auf die Straße floß. Motor
radfahrer und Sozia trugen zum Glück nur geringe
Verletzungen davon. Die Maſchine jedoch wurde erheb

lich beſchädigt z
Heute abend:

Dr. Kuermann, Köln,
welcher vor einigen Wochen in Merſeburg mit gutem
Erfolg geſprochen hat, iſt vom Jungdeutſchen Orden
nochmals zu einem Vortrag im „Divoli“ über das
Thema „Durch Arbeit zur Freiheit!“ (Gold
oder Arbeit) für Mittwoch gewonnen worden. Der
Redner wird in ſeinen Ausführungen die Verteilung
und den Mißbrauch des Goldes in der Welt behandeln
welche Rolle Deutſchland hierbei ſpielt, welche Wege be
ſchrikten werden müſſen, die Arbeitsloſigkeit zu be
ſeitigen, um auf dieſe Weiſe den uns drohenden Ge
fahren entgegenzutreten und unſer Volk aus ſeiner
troſtloſen Lage in eine beſſere Zeit hinüberzuretten.
Die Vertreter der Behörden, des Arbeitsamtes, die Ge
werkſchaften und Bünde ſind ſchriftlich eingeladen.
(Siehe Anzeige.

Billige Darlehen
für Hausinſtandſetzung.

50 000 RM. zur Verfügung.

Die Bauhilfskaſſe der Stadt Merſe-burg, aus der verbilligte Darlehen zur Erhaltung der
Altwohnungen gegeben werden, hat wiederum einen Be
trag von 50 000 RM. zu vergeben. Haus

die eine Beihilfe für größere Reparaturen
wünſchen, wenden ſich zweckmäßig an den Magiſtrat.Der Zinsſatz beträgt 5 Prozent. Es iſt zu en
daß von dieſer Möglichkeit der Vergebung von
Reparaturaufträgen an das Merſeburger Handwerk ein recht ausgiebiger Gebrauch
gemacht werden wird, damit das Merſeburger Hand
werk wieder etwas Beſchäftigung bekommk. Das iſt um
ſo notwendiger, als große Bauvorhaben in dieſem Jahre
nicht durchgeführt werden können. So iſt es bisher
noch nicht möglich geweſen, die von der Merſeburger
Baugeſellſchaft begonnenen Bauten am Roten Brücken
rain und an der Reinefaxthſtraße zu beenden, obwohl
genügend Hypotheken in Ausſicht geſtellt ſind. Es fehlt
an den flüſſigen Zwiſchenkrediten.

des 47. Provinzialicondtages
Einlehende Rede durch Oberprästcdenten Dr. Falck

Jm Provinzial Ständehaus, von dem wie alljähr
lich bei der Zuſammenkunft der Provinziallandkags-
ab geordneten in Merſeburg die Fahnen in den Reichs
und Landesfarben in den klaren Frühlingstag hinein
flakkern, irat am heutigen Vormittag der 47. Land
kag der Provinz Sachſen zuſammen, nachdem bereiks
am Dienskagnachmikkag und am Miltwochvormiktag
die Fraklionen beraken und die Kommiſſionen Sitzungen

abgehalten hatten.
Die Tribünen ſind wie gewöhnlich bei der Eröffnung

des Ländkages ſtark beſetzt als gegen 10.40 Uhr die
Glocke des Landkagspräſidenken Baer, Magdeburg,
ertönk und der

Oberpräſident der Provinz, Dr. Falck,
zu ſeiner Eröffnungsrede das Work ergreift, in der
er u. a. gausführk:

„Meine Damen und Herren! Als wir uns im
März vorigen Jahres in Erwartung des bevorſtehenden
Oſterfeſtes voneinander trennten, da belebten uns krotz
des Bewußtſeins ſchwerſter Notzeit neue Hoffnungen
geweckt durch gewiſſe Beſſerungserſcheinungen in der
Wirtſchaft und durch die Zuverſicht auf eine Zollver
einigung mit dem blutsverwandten und ſchickſalsver
bundenen Hſterreich. Damals bewegten noch bedeut
tende Pläne die Provinzialverwaltung. (Kommuniſti
ſcher Zuruf: Das iſt vorbeil) Wieviel Hoffnungen ſind
ſeitdem verlorengegangen und wieviel neue Schläge
auf unſer Volk niedergeſauſt- Der Zuſammenbruch der
Banken im Juli und die ſonſtigen Rückwirkungen der
Weltwirtſchaftskriſe.

Die Vorlagen des Herrn Landeshauptmanns laſſen
den Ernſt der beſonderen Lage der Provinzialverwal
tung klar erkennen. Zu ihrer Beratung ſind wir hier
zuſammengekommen.

Die Provinzialumlage für 1932
iſt um 1674 000 RM. niedriger als im Haushalts
plan für 1931 angeſetzt. Trotzdem iſt die Erhöhung
der Abgabe von 13 Prozent des umlagefähigen
Stenerſolls auf 1528 Prozent vorgeſchlagen. Das
zeigt, in wie erſchütterndem Umfange die Einkünfte
der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Stenern
und Überweiſungen zurückgegangen ſind, und enthüllt die unbedingte ſgngtele Schonungsbedürftig
keit der öffentlichen Gebietskörperſchaften.

Aber auch die Erträgniſſe der Provinz aus Kapital
vermögen und Grundbeſitz haben ſich in erſchreckendem
Ausmaße vermindert. Unter den Landtagsvorlagen
ſuchen wir in dieſem Jahre vergebens nach einer großen
wirtſchaftlichen und kulturellen Aufgabe, deren Jnan
griffnahme bisher immer der Stolz der Provinz war.Jm ordentlichen Haushaltsplan ſchen wir, daß ſelbſt

auf Gebieten, wie der Unterſtützung von Hilfsbedürf
tigen, des Straßenbaues und der Wegeunterhaltung, die
Ausgaben auf das Außerſte beſchnitten worden ſind.

Und der außerordentliche Plan der für 1931 noch über
12 Mill. RM. aufwies, iſt auf 0,4 Mill. RM. zu
ſammengeſchrumpft. Jn dieſe entſagungsvolle Lage
(kommuniſtiſcher Zuruf: „Hunger!“) iſt die Provinzial
verwaltung geraten, trotzdem ſie im nun vergangenen
Rechnungsjahr

über 6 Mill. RM. Abſtriche
bei den für 1931 bewilligten Ausgaben vorgenommen,
faſt alle Fonds gekürzt, Aufwendungen für Sonder-
maßnahmen geſenkt und die freiwilligen Ausgaben
geſperrt hat. Darüber hinaus ſind dann die Aus
gaben für Hoch- und Tiefbau arbeiten im
Rahmen des rechtlich und tatſächlich Möglichen zu
rückgeſtellt, neue Arbeitskräfte ſind nicht mehr ein
geſtellt und die Ausgaben für alle niche zur unmittel
baren Lebenshaltung nötigen ſächlichen Ausgabemiktel
geſperrt. Außerdem hat es die Provenz fertig
gebracht,

über 254 Mill. RM. für ihre Ausgaben freizu
machen durch Verzicht auf die von ihr bisher in
großzügiger Weiſe geübte Kredikgewährung und
die Heranziehung von Erlöſen aus Aklienver
käufen.

So iſt es der Provinz bis heute wenigſtens gelungen,
Gehalts und Zinszahlungen pünktlich zu leiſten und
alle ihre Gläubiger zu vefriedigen

Das gibt uns Grund zu berechtigtem Stolz (Lachen
bei den Nationalſozigliſten) gegenüber den Schwierig-
keiten der Verhältniſſe Es berechtigt uns aber leider
noch nicht, mit ruhiger Gelaſſenheit in die Zukunft zu
ſehen. Denn infolge der Erwerbsloſigkeit und der da
durch bedingten Steigerung der Wohlfahrtslaſten ſind
zahlreiche Umlageſchüldner der Provinz in ihrer
Leiſtungsfähigkeit ſtark geſchwächt, ſo daß die Gefahr
eines Stockens der Umlagezahlungen die Finanzlage
der Provinz bedroht.

Jhre vornehmſte Aufgabe, meine Damen und
Herren, iſt es nun, in Gemeinſchaft mit dem Herrn
Landeshauptmann und der Provinzialverwaltung den
Haushaltsplan in allen einzelnen Sparten auf das ſorg
fältigſte durchzuprüfen, ob ſich nicht doch noch eine
ſtärkere Sicherung der Finanzlage der Provinz (Lachen
bei den Kommuniſten) durch weitere Senkung der Aus
gaben irgendwie ermöglichen läßt. Eine Erleichterung
wird Jhnen bei dieſer Arbeit gewiß die neue Form
bieten, in der Jhnen dieſes Mal der Haushalts-
plan vorgelegt worden iſt, der nicht nur eine beſſere
Vergleichbarkeit mit den Haushalts-
plänen der anderen Provinzen ermöglicht,
ſondern auch die wirkliche Belaſtung des Provinzial
verbandes durch die einzelnen Verwaltungszweige
weſentlich klarer darſtellt als bisher

Wenn es möglich iſt, daß wir heute überhaupt
noch an unſere Arbeit mit dem zu jedem Geſchäft er
forderlichen Mut herantreten, ſo iſt es, weil wir aus
dem Erlebnis des hinter uns liegenden Jahres Kraft
ſchöpfen, durch das unſer Volk in einer auch dem Aus
lande achtunggebietenden Ruhe und Beſonnen-
heit hindürchgegangen iſt trotz der Vernichtungen

Die Rentabilität
Vorlagen für die

Leung hat den billig

t 2 nach längere aufSitzung emeindevertreter ſtatt. Für de
geſchiedenen Gemeindevertreter Brühns wird d
Schmied Wilhelm Reddigau in Eröllwitz in das
Parlament eingeführt. Jn den Schulausſchuß für
das Oberlyzeum muß an Stelle des bisherigen Schöffen
Sange ein neuer Vertreter der Gemeindevertretung
delegiert werden.

Der Gemeindevertkretung wird der Rechnungs-
bericht über

das erſte Betriebsjahr des Waldbades Leung
vorgelegt. Es heißt darin u. a., daß der Geſamtbeſuch
trotz des ungünſtigen Sommers 400 000 Perſonen be
tragen habe. Die Einnahmen beziffern ſich auf ins

eſamt rund 52 000 RM. Davon enkfallen auf Eintrittsen 19 000 RM. auf Zellenbenutzung 8000 RM. aus
dem Verkauf von Jahreskarten 7000 RM. aus Pacht
zahlungen der Waldbadwirtſchaft 15 000 RM. Die
übrigen Einnahmen ſetzen ſich aus kleineren Poſten
uſammen. Die Ausgaben betragen rund 38 000 RM.n daß 14 000 RM. Reineinnahmen ver

bleiben.
Das Gemeindeparlament wird ſich ferner mit Dar

lehensabſchlüſſen für die Notſtandsarbeiten an der
Straße Leunga- Dürrenberg und für die Einrichtungder Kleingärten zu vefaſſen haben. Jn der letzteren

Vorlage wird mitgeteilt, daß die Durchführung der
Arbeiten rüſtig vorwärtsſchreite. Die zur Verfügung
ſtehenden 68 Gärten ſind verteilt und zum größten Teil
ſchon eingerichtet. Die Waſſerverſorgung wird teils
durch Brunnen, teils durch die Waſſerleitung der Ge
meinde bewerkſtelligt.

Eine weitere Vorlage bezieht ſich auf die Er
richtung von

Freiſtellen für Schulkinder
ander Merſeburger Mittelſchule. Jnfolge
der hohen Anzahl der Anträge ſind die von der Ge
meindepertretung bewilligten 4 Freiſtellen in acht halbe
aufgeteilt worden und an Kinder abgegeben, die an
der Schule gute Leiſtungen zeigen und deren Eltern in
weniger günſtigen Verhältniſſen leben. Entſprechend
der Merſeburger Zahl der Freiſtellen wird empfohlen,
vier weitere Freiſtellen einzurichten. Die
Ausgaben hierfür würden jährlich 360 RM. betragen

Die Gemeindevertretung wird ſich weiter mit
Gebührenſenkungen

befaſſen. Es wird ihr eine Senkung der bisherigen
Müllbeſeitigungsgebühren um 10 Prozent
empfohlen. Die Senkung ſoll vom 1. April 1932 ab
erfolgen. Die Müllbeſeitigung trägt ſich auch dann
ſelbſt wenn dieſe Senkung vorgenommen wird, da ja
die Löhne durch Notverordnung entſprechend gemin
dert worden ſind. Eine Senkung des Waſſer
preiſes hat ſich jedoch nicht durchführen laſſen, da
die Stadt Merſeburg, von der Leung das Waſſer be
zieht, den Waſſerpreis nicht geſenkt hat. Die Waſſer
verſorgung der Gemeinde Leung erfordert ohnehin
einen erheblichen Zuſchuß. Der Preis, den die Ge
meinde Leung tragen muß, reicht nicht aus, um nur
einigermaßen die Selbſtkoſten für die Waſſerverſopx
gung zu decken. Die Gemeinde hofft jedoch, daß ihr
von den ſtädtiſchen Werken in Merſeburg ein erheb
licher Preisnachlaß gewährt wird, der ausreicht, um
die Zuſchüſſe, die zur Waſſerverſorgung geleiſtet wer
den, fühlbar zu ſenken.

Die Bemühungen des Gemeindevorſtehers um eine
Senkung der Strom preiſe haben leider zu keinem
Erfolg geführt. Die Landkraftwerke Leipzig teilten mit,
daß in der Gemeinde Leuna die Strompreiſe kurz vor
dem ſchlagwortartig auftauchenden Ruf nach Preis
ſenkung ſo erheblich ermäßigt worden ſind daß ſte eine
weitere Verminderung nicht ertragen. Es werden z. B.
beim Lichtſtrom von den Leunger Abnehmern Preiſe
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i n Deutſ über nAuf den Antrag der Gemeindeverwaltung den
Gaspreis zu ſenken, hat die Gasfernverſorgung
Saale G. m. b. H. erwidert, daß ſie, obwohl die im
nächſten Geſchäftsjahre zu erwartende Lage der Geſell
ſchaft irgend eine Preisermäßigung nicht geſtattet,
lediglich im Intereſſe der Unterſtützung der Preis
ſenkungsbeſtrehungen, den Preis um einen Pfen
nig ſenken will. Es ſei anderſeits in Ausſicht ge
nommen, eine Anderung des Tarifes dergeſtalt vorzu
nehmen, daß ein evtl. Mehrverbrauch zu er
heblichniedrigeren Preiſen abgegeben wird.
Eine Anderung des Tarifes iſt bis jetzt noch nicht er
folgt.

Eine Umſchulung von jugendlichen Er
werbsloſen auf die Landwirtſchaft, wie
ſie ſeinerzeit von der Gemeindevertretung beſchloſſen
wurde, wird ſich nicht durchführen laſſen. Die
Geſellſchaft für Landeskultur G. m. b. H. Halle hat
mikgeteilt, daß in Anbetracht der Unrentabilität der
Landwirtſchaft, insbeſondere während des Anhalkens
des tiefen Preisſtandes für Milch und ſonſtige Erzeug-
niſſe, von der Einſtellung der vorgeſehenen 15 jugend-
lichen Erwerbsloſen Abſtand genommen wird.

Theaterverein Merfeburg E. V.
Jbſen: „Skützen der Geſellſchaft.

Etwas Neuartiges hat der Theaterverein vor: erwill im Rahmen ſeiner Veranſtaltungen auch einmal

Laien auf die Bretter treten und für Unterſtützung
der Erwerbsloſen ſpielen laſſen. Die „Dra matiſche
Arbeits gemeinſchaft unter Leitung des
Oberſtudienrats Kaminski hat nach etwa ein
jähriger Zuſammenarbeit Jbſſens Schauſpiel
„Die Stützen der Geſellſchaft eingeübt und
wird es am Dienstag, 3. Mai, im „Tivoli“ vor
führen. Vier Akte hindurch vermag Jbſen den Zu
ſchauer zu ſpannen mit der Frage nach der Berechti
güng des Beſtehenden; mit dem immer wieder auf
kauchenden Geſpenſt der Vergangenheit, bis ſich der
Dichter zu dem Bekenntnis durchringt: „Wahrheit und
Freiheit, das ſind die Stützen der Geſellſchaft.“
Und von den Laienſpielern wollen wir das Wort
gelten laſſen, mit dem Friedrich Kayßler ſo ſchön den
Gegenſatz zum Berufsſchauſpieler hervorhebt: „Die
Seele iſt es, die da ſpielt.“

Deutſche Garne.
Im „Schützenhaus“ findet gegenwärtig eine Hand

arbeitsausſtellung ſtatt, die ſich regen Beſüches bei der
Frautenwelt erfreut Bereits am erſten Tag waren
mehr als 600 Beſucherinnen anweſend, und es iſt zu
erwarten, daß ſich der Beſuch noch ſteigern wird. Die
Ausſtellung hat den Zweck, Frauen und Mädchen auf
zufordern, nur deutſche Garne zu verwenden, und
die ausgeſtellten Handarbeiten, alles HOriginale, be
weiſen den Beſucherinnen, daß die Qualität der deut
ſchen Ware den franzöſiſchen Garnen mindeſtens eben-
bürtig iſt. Eine reiche Auswahl von handgearbeiteten
Gegenſtänden, Läufer, Decken, Kiſſen Hüte Und Mützen,
Kinderkleidern und Schürzen, Schals, geſtickten Hand
taſchen u. a. m., hielten jeder kritiſchen Prüfung der
ſachverſtändigen Beſucherinnen ſtand. Die Ausſtellung
iſt bis zum Freitag täglich von 10 bis 18 Uhr durch
gehend bei freiem Eintritt geöffnet. Ein Verkauf
findet nicht ſtatt

Magdeburg,
und auch de

Leidenſchaften tief aufwühlenden Wahlkämpfe. Aller
Not ſetzte unſer Volk ſeinen Willen zur Selbſterhaltung
und zur Selbſtbehauptung entgegen (Gelächter bei den
Kommuniſten und Nationalſozialiſten). Allen bitteren
außen politiſchen Enttäuſchungen gegenüber hoffte und
vertraute unſer Volk auf den endlichen Sieg der Ver
nunft. So ſchöpfte unſer Volk die Kraft, vor einigen
Wochen des hundertjährigen Todestages des Mannes
zu gedenken, der uns gelehrt hat, daß es die Pflicht
jedes einzelnen und eines ganzen Volkes iſt, „ſich
allen Gewalten zum Trotz zu erhalten“.

Wenn wir hier in der Provinzialverwalkung dieſer
Mahnung folgen, dann werden Sie, meine Damen
und Herren, in würdiger Weiſe aus eigener Kraft die
Ihnen vorgelegte Aufgabe des Ausgleichs des Haus
halts der Provinz löſen. Sie wirken dann auch im
Geiſte des anderen großen Mannes, der vor hundert
Jahren von uns ſchied, des Reichsfreiherrn vom Skein,
der uns die große Bedeutung der Selbſtverwaltung,
ihre Rechte und damit zugleich auch ihre noch größeren
Pflichten gelehrt hat.

Mit dem Wunſche, daß Jhnen die Aufgabe der
Verabſchiedung des Haushaltsplanes gelingen möge,
erkläre ich den 47. Landtag der Propinz Sachſen für
eröffnet.

Nach der Rede des Oberpräſidenken erklärt Land
tagspräſident Baer das Provinzialparlament für
beſchlußfährg, da

von 113 Abgeordneten 112 erſchienen

ſind. Bei Verleſung der Namen der Abgeordneten
kommt es zu einem kleinen Zuſammenſtoß zwiſchen
dem Präſidenten Baer und dem Abgeordneten
Wolkersdörfer (Nat.-Soz.), der bei ſeinem Aufruf ſeine
Anweſenheit mit dem Ruf „Heil Hitler“ beſtätigt.

Reuwahl des Präſidiums
Der Landtag ſchreitet dann zur Neuwahl des Prä

ſidiums. Es werden vorgeſchlagen von der SPD.
wiederum der Abgeordnete Stadtverordnetenvorſteher
Baer, Magdeburg, von der DNVP. abgeordneter von
Bartenwerffer und von der KPD. Abgeordneter
Gierſch. Jn der Ausſprache über die Vorſchläge
redet nur der Kommuniſt Halle, dem ſchließlich das
ſprig entzogen wird, als er nicht mehr zum Thema
pricht.

Jn der Abſtimmung erhält
Abg. Baer 57 Skimmen,

Abg. Barkenwerffer 35 Slimmen,
Abg. Gierſch 15 Stimmen.

Ferner ſind vier weiße Zettel und eine ungültige
Stimme abgegeben worden.

Abgeordneter Baer iſt damit zum Präſidenten
wiedergewählt und erklärt, daß er die Wahl annehme,
obwohl es ſelbſtverſtändlich keine Freude ſei, mit einer
ſo geringen Mehrheit zu arbeiten.

Es folgt dann die Wahl des Stellvertreters. Als der
Kommuniſt Halle ſpricht ohne das Wort erhalten zu
haben, erteilt ihm der Präſident einen Ordnungsruf.
Bei der Abſtimmung entfallen auf den

Abgeordneter Barkenwerffer (DNVP.) 46 Stimmen,
Abgeordneken Halle (KPD.) 15 Stimmen.
44 Stimmzettel ſind unbeſchrieben und

6 ungültig. Barkenwerffer nimmt die Wahl an.
Sodann erfolgt die Wahl der Beiſitzer, Schriftführer

und Kommiſſionen durch Zuruf.
Präſident Baer widmet dem verſtorbenen Ab

geordneten Oberbürgermeiſter a. D. Beims,
der lange Jahre dem Hauſe ange jrt hat

deſſen Pro n a warn

ſt ium ckgä ingdes Mühlhäuſer nene
Handels und Jnduſtriekammer fordert.

Sind die Verhandlungen bisher verhältnismäßig
ruhig verlaufel, ſo kommt es

zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen,
als der Abg. Gierſch Komm.) das Wort zu einer
Erklärung wünſcht. Er greift den Landtagspräſidenten
Baer an, weil dieſer geſagt haben ſoll, dgß „die Pro
vinz Sachſen an einem chineſiſch japaniſchen Kriege kein
Intereſſe habe“. Des weiteren wirft er dem Abg.
Hirſemann, der von der KPD. zur SPD. übergegangen
iſt, „Deſertation aus der roten KlaſſenkampfFront“
vor. Eine zweite Erklärung des Abg. Oudra (KPD)
zu dem Nachruf des Präſidenten für den Abg. Beims
geht in ſtarkem Lärm des Hauſes unter. Der
Präſident befragt das Haus, ob man den Abgeordneten
noch weiter hören wolle. Gegen KPD. und NSDAP.
verweigert das Haus die Erlaubnis zur Fortführung
der Rede. Da der Abg. Ondra weiterſpricht, erhält er
einen Ordnungsruf.

Eine weitere Wortmeld ungwird nicht zugelaſſen
Sodann ergreift

Landeshauptmann Dr. Hübener
das Wort zu ſeiner Etats rede und legt in ſachlich
tief fundterter Rede die Geſtaltung des diesjährigen
Etatswerkes in umfaſſender Weiſe dar.

Jn ausführlichen Darlegungen unterſuchte er, ob es
möglich ſei, die angekündigte Erhöhung der Provbin-
ziglum lage von 13 auf 152 Prozent der Maß
ſtabsſteuern zu vermeiden oder zu verringern, obwohl
der Ertrag der 1528 Prozent hinter dem Ertrag der
vorjährigen 1328 Prozent ſehr weſentlich zurückbleiben
würde. Er ging die verſchiedenen Einnahmequellen der
Verwaltung durch und ſuchte nachzuweiſen, daß eine
Erhöhung der Anſätze zu einer verſchleierten Defizit
wirtſchaft führen müſſe. Auch die Prüfung der Frage
ob eine Senkung der Ausgabenanſätze möglich ſei, ergab
auf den meiſten Gebieten kein poſitibes Reſultat. Doch
zeigte der Landeshauptmann die Möglichkeit, die bisher
ſehr reichliche Schuldentilgung auf das erforderliche
Maß zu ſenken und dadurch 360 000 RM. einzuſparen.
Ferner glaubte er, daß ſich noch etwa 140 000 RM. an
verſchiedenen Einzelpoſten würden abſtreichen laſſen, ſo
daß ſich der Betrag eines Umlageprozentes, 500000
Reichsmark, ergäbe. Es verbleibe aber die Notwendig
keit, die Umlage um 1 Prozent zu erhöhen.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Rede an)

Wp.der

Gemeinde Bad Dürrenberg

Unſaubere Geſellen
x Bad Dürrenberg. Nachts ſind von unbekannten

Tätern ausgeblaſene Eier, mit Karbolineum gefüllt
gegen die Schaufenſter des Kaufmanns Stochmänn
in der Merſeburger Straße geworfen worden. Für die
Ermittelung der Täter iſt eine Belohnung von 20 RM.
ausgeſetzt.

C ereinsnaehriehten

Ab Mittwoch, 14 Uhr, Antreten zunächſt der
erwerbsloſen Mitglieder über 16 Jahre zum
Arbeitsdienſt. Arbeitszeit 14——17 Uhr. Gerät
mitbringen.

Verbind liche Aufforderung!
Der Vorſtand.



Uhr, an Amm

Nr. 98. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 27. April 1932. Nr. W.

Landkreis Merseburg
Beim Spielen in die Saale geſtürzt.

S Meuſchau. Am Dienstagnachmittag ſtürzte das
kleine Töchterchen des Sattlers R. in der Nähe der
Kirche in die Saale. Das Mädchen ſpielte mit anderen
Kindern am Ufer und iſt in die an dieſer Stelle
glücklicherweiſe nicht ſehr tiefe Saale gefallen. Ein
Anwohner, der durch das Rufen der Kinder aufmerk
ſam gemacht worden war, konnte das Kind dem naſſen
Element entreißen.

Hochbelagter Landwirk.
S Löſſen. Den 82. Geburstag kann der Nr. 6

wohnende Landwirt Karl Jäger begehen. Der
Greis lebt in der Landwirtſchaft ſeines Sohnes und iſt
nöch ſehr rüſtig.

Hühnereier im Walde.

S Löſſen. Der Landwirt Kurt Jäger fand dieſer
Tage im angrenzenden Walde im dichten Gras unter
einem Baume ein Hühnerneſt mit 9 Eiern, die leider
teilweiſe zerſtört waren. Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß ſie eine Beute der hier zahlreich vorhandenen Wieſel
geworden ſind.

Mühſame Feldbeſtellung.
s Holleben. Der Sandſturm, der unlängſt

auch über unſerer Flur wütete, hat mehr Schaden auf
den Feldern angerichtet, als man urſprünglich annahm
Stellenweiſe iſt das Wintergetreide, vornehm
lich der Weizen, mit einer dicken Lößſchicht
bedeckt, ſo daß man erſt mühſam mit Schleppe und
S arbeiten mußte, um die junge Saat vor dem
Erſtichen zu bewahren. Trotzdem iſt manches
Stück Feld nicht mehr zu retten und muß
neu beſtellt werden. Auch der künſtliche Dünger, der
geſtreut worden war, iſt durch den Sandſturm weg
geweht worden, und die Landwirte ſind vor die Not
wendigkeit geſtellt noch einmal Kunſtdünger zu geben,
wenn nicht der Ertrag zurückgehen ſoll.

Jm Silberkranz.
Zöſchen. Der Fahrradhändler Guſtav Krauſe

und ſeine Ehefrau Lina geb. Jahn feiern am Donners
tag das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Kellerbrand.
F Schkeuditz. Aus einem Kellerfenſter des Grund

ſtücks Bahnhoſſtraße 6 b drangen am Diensta morgenſtarke Rauchwolken. Paſſanten machten die Denke
wohner aufmerkſam und ſo konnte der in einem Keller
raum entſtandene Schwelbrand gelöſcht werden.

Bretterdiebſtahl.
Schkeuditz. Aus der Gärtnerei Z.

Na zum Dienstag von den Frühbeetfenſtern
24 tter geſtohlen worden. Es handelt ſich um vier
Meter lange und 20 Millimeter ſtarke Bretter. Aus
der gleichen Gärtnerei wurden bereits Anfang April
Bretter geſtohlen.

Eine Bö zerſtört Frühbeetfenſter.
s Schkenditz. In einer Gärtnerei richtete am Mon

tag, gegen 12 Uhr, eine kleine Windhoſe erheblichen
Schaden an. Sie zog, aus der Richtung Nordweſten
kommend, über das Gärtnereigelände und hob dabei die
Fenſter der Frühbeete auf. 17 wurden erheblich be
ſchädigt, an einigen ging ſogär der Rahmen in Trüm
er. Ein Fenſter wurde etwa 12—15 Meter weit weg
getragen und dann zu Boden geſchleudert. Alles ſpielte
ſich in wenigen Sekunden ab. Ohne weiteren Schaden
gen löſte ſich die Windhoſe dann in ſüdöſtlicher
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ind in der

ab Schkeuditz Rathaus bereits 5.45
mmendorf 6.52. Am Sonntag, dem 1. Mai,

wird der Sonntagsfahrplan wie folgt geändert: ab
Schkeudiz Rathaus 12.18 Uhr (bisher 12.50), ab
Schkeuditz Rathaus 17.11 (bisher 16.56).

Lehrerwechſel.

S Großlehna. Lehrer Heinrich Kremlin g von
hier verläßt unſere Schulgemeinde, um in Bad
Dürrenberg eine Lehrerſtelle an der Siedlungsſchule
zu übernehmen. Der ſcheidende Lehrer war 13 Jahr
zehnt im hieſigen Schülverbande tätig und erfreute
ſich großer Werkſchätzung bei der hieſigen Bevölkerung.

Reparatur von Sturmſchäden.
S Spergau. Der vor kurzem ſo heftig tobende

Sturm hatte auch an dem Dach der Kirche erheb

lichen Schaden angerichtet, indem er auf dem Oſtgiebel
25 Firſtziegel heruntergeriſſen hatte. Dieſer Schaden
iſt jetzt ausgebeſſert worden, ehe kommende Unwetter
den Schaden noch vergrößern.

Spende für den Glockenfonds.
g. Spergau. Am Schluß der Nachfeier der hier

kürzlich zum erſten Male veranſtalteten Feier der
goldenen Konfürmation veranſtalteten die
goldenen Konfirmanden, ſoweit ſie ſich noch im Pfarr
hauſe eingefunden hatten, unter ſich eine Sammlung
zum Beſten des Glockenfonds. Dieſe Sammlung er
gab, einſchließlich einer Spende eines wegen der
weiten Reiſe von Hamburg nach hier am Erſcheinenverhinderten goldenen Konſnnden den Betrag von

M.

Raumnok in der Schule.
S Kirchfährendorf. Die Schulverhältniſſe ſind ſchon

ſeit Jahren Gegenſtand eingehender Verhandlungen
wiſchen der Regierung in Merſeburg und der poligen Gemeinde, da der Klaſſenraum für die
große Zahl der Schulkinder zu klein iſt. Einen
Neubau der Schule auszuführen, wie zuerſt von
ſeiten der Regierung verlangt wurde, iſt heute der
mißlichen Geldverhältniſſe wegen nicht möglich.
Wenn der Raumnot in der Schule nicht abgeholfen
wird, ſo ſoll die Oberſtufe, wie die Regierung
kürzlich vorſchlug, nach Dürrenberg einge
ſchult werden. Die Gemeinde trägt ſich jetzt mit der
Abſicht, den Klaſſenraum durch An und Umbau ſo
zu erweitern, daß er den geſetzlichen Anſprüchen und
Forderungen genügt.

Diebſtähle.
S Rampitz. Einem Landwirt wurden aus ſeiner

s e 30 Pfähle geſtohlen; einem anderen
Beſitzer 10 Pfähle. Aus einer Miete im Garten holten
die Diebe Kartoffeln und Futterrüben. Die Nach
forſchungen ſind eingeleitet.

Enthüllung einer Gedenktafel
für Paulus Stockmann.

g Lützen. Wie wir ſchon berichteten, wird das
GuſtavAdolfFeſtſpiel „Der Weg nach Lützen“ zum
erſten Male am Mittwoch nach Pfingſten und dann am
22. Mai anläßlich der großen Lützen-Feier des Evan
eliſchen Bundes aufgeführt werden. An dieſem Tageſo nun auch zu Ehren des ſchwediſchen Feld

und Schif neaus Lützen ſtammend, der im Feſtſpiel neben und mit
dem König im Brennpunkte des Geſchehens ſteht, eine

Gedenktafel gus Stein an der Kircheenthüllt werden. über den Lebensgang von
Stockmann ſei nur kurz mitgeteilt, daß er am 6. Januar
1603 in Lützen getauft iſt. Wann er geboren iſt, iſtnirgends ſberhieſett 1604 kam ſein Vater als Dom
kaplan nach Merſeburg und 1610 als Senior (Erſter
Geiſtlicher) nach Bad Lauchſtädt wo er 1612 ſtarb.
Der junge Paulus, der anfangs ein Handwerk ergriffenhatte, velugre ſpäter die Jurſtenſchute in Grimma und

ſtudierte in Leipzig, Witkenberg, Roſtock und Upſgla.
Er errang ſich die Freundſchaft vieler bedeutender Men
ſchen, durchſtreifte Dänemark und Schweden, und wurde
20jährig, Feld und Schiffsprediger Guſtav Adolfs.
Da er aber das nordiſche Klima nicht vertragen konnte,
kehrte er nach Deutſchland zurück. Nach der Schlacht
bei Breitenfeld wurde er Pfarrer auf dem Neumarkt
in Merſeburg und s Senior i

und den Tod ſei
Predigten, die in Leipz
klagt er das Schickſal ſeines großen Gönners, 1686
wird er und ſeine Frau von der Peſt dahingerafft. Sie
ruhen beide auf dem Friedhof in Mutſchau. Ein Denk
mal „vom beſten weißen Marmor“ hat lange auf ihren
Gräbern geſtanden. Es iſt verſchwunden, und die
Grabſtätte iſt nicht mehr zu finden.

Hohes Alter.
S Lützen. Die verwitwete Frau Riceius, wohn

t bei ihrer Tochter, Frau Dr. Mirſch-Riccius, in
r en e kann am en den91. Geburtstag fejern. Leider iſt ſie körperlich in

letzter Zeit nicht mehr ſo rüſtig. Ein Schlaganfall hatie etwas gelähmt. Wir wünſchen der Greiſin einen

onnigen Lebensabend!

Aus qem Gefseſta/
Einbrecher.

S Zſcherben. In der vergangenen Nacht wurde bei
dem Landwirt Ködelpeter ein Einbruch verübt.
Die Einbrecher gelangten durch ein Fenſter, welches ſie
eindrückten, von der Straße aus in das Haus, wo ſie
ſämtliche Schränke und Behälter durchwühlten. Die
Spitzbuben hatten es nur auf Geld abgeſehen. Wäh
rend alles andere liegenblieb, wird ein größerer Geld
betrag vermißt.

Jmpfung.
S Neumark. Am 2. Mai findet im Saale des

Gaſthauſes Schumann, 14 Uhr, die Impfung der Erſt
impflinge, und, um 15 Uhr, die der Wiederimpflinge
ſtatt. Die Nachſchau erfolgt für Erſte und Wieder
impflinge am 10. Mai, 14 Uhr, ebenfalls im Gaſt
haus Schumann.

Der Waſſerbehälter iſt fertig.
S. Neumark. Die Arbeiten an dem hinter der

katholiſchen Kirche und vor dem 9-Familienhaus J
errichteten Waſſerbehälter, welcher ein Faſſungsver
mögen von 50 ebm hat, ſind beendet. Die Arbeiten
wurden von der Baufirma Steinfelder, Neumark, aus
geführt. Beſchäftigung fanden bei den voraufgeführten
Arbeiten Wohlfahrtserwerbsloſe der hieſigen Gemeinde
und hauptſächlich Väter von kinderreichen Familien
Ferner hatte die Gemeinde dadurch auf die Dauer von
etwa 8 Tagen 10 wohlfahrtserwerbsloſe Familien
weniger zu unterſtützen.

Unfall beim Fußballſpiel.
S Neumark. Bei dem Spiel unſerer II. Junioren

gegen die Mannſchaft von Beung am Sonntag kam es
auf dem dortigen Sportplatz zu einem Unfall. Der
17jährige Hermann R. von hier fiel bei einem Zu
ſammenſtoß mit einem anderen Spieler ſo unglücklich
zur Erde, daß er den rechten Arm brach. Der Be
dauernswerte mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen.

Meiſterjubiläum.
S Schlitz. Dieſer Tage konnte Schmiedemeiſter

Karl Mempel, hier, ſein 40jähriges Meiſterjubiläum

rn Aus dieſem Anlaß wurden ihm zahlreiche
Ehrungen zuteil- Die Handwerkskammer zu Halle ließ
durch Schloſſermeiſter Otto Arndh, Mücheln, dem Ober
meiſter der Schloſſer und Schmiedeinnung, ein Diplom
üb erreichen. Auch wir gratulieren! h

Nund um Querfurt.
Offene Geſchäfte am kommenden Sonntag.

O Querfurt. Für den Stadtbezirk Querfurt iſt der
Betrieb des Handelsgewerbes am kommenden Sonn
tag, 1. Mai, in der Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr, mit
Ausnahme der Zeit des Hauptgottesdienſtes, von 9
bis 112 Uhr, geſtattet.

Unfall eines Mokorradfahrers.

G Querfurk. Am Montagvormittag verunglückte
ein Motorradfahrer aus Albersroda, der die Wahl
protokolle nach dem Landratsamte bringen wollte, auf
der Straße von Barnſtedt nach Querfurt, indem er in
folge Verſagens der Bremſe auf ein vor ihm fahrendes
Ackergeſchirr auffuhr, welches feldeinwärts von der
Straße abbiegen wollte. Das Motorrad wurde be
ſchädigt und der Motorradfahrer erlitt erhebliche
Kopfverletzungen, konnte aber die Wahlakten noch auf
dem Landratksamte abliefern. Von der Sanitäts
kolonne wurde er dann verbunden

Verſetzt.

O. Newsdorf. Der vor einigen Jahren von
Teutſchenthal nach hier verſetzte Bahnhofsvorſteher
Spieß wurde näch a Leung verſetzt und hat
mit ſeiner Familie unſeren Ort nun verlaſſen. Auch
der noch amtierende zweite Beamte auf dem Bahnhof
Nemsdorf-Göhrendorf wird verſetzt werden, da die
Reichsbahn aus Sparſamkeitsrückſichten den Bahnhof in
eine Agentur umwandeln will, deſſen Verwaltung einem
Privatmann übertragen wird.

Rübendiebſtahl.

Nemsdorf. In einer der letzten Nächte drangen
Diebe in den Garten des Schmiedemeiſters Herfurth
ein, öffneten die Futterrübenmiete und fuhren etwa di
Hälfte ab.

ior in ſeiner Vaterſtadt

e ſein e In vier Lamentationen,
in Druck erſchienen ſind, be

Stadt Halle und Saalkreis.
Warenſchwindler.

Halle. Jn letzter Zeit iſt hier ein Warenbetrüger
bei verſchiedenen Firmen aufgekreten. Er beſtellt die
Ware telephoniſch oder fordert ſie ſchriftlich bei den
geſchädigten Firmen an. Bei der Beſtellung bittet der
Betrüger, die angeförderten Waren in einer Gaſtwirt
ſchaft unter Beifügung einer Rechnung abzugeben. Jn
allen Fällen hat er ſich mit dem Gaſtwirt bzw. Kellner
vorher in Verbindung geſetzt, die dann für den Betrüger
die Waren annehmen. Anfangs hat dieſer Betrüger die
Ware ſelbſt bei dem Gaſtwirk in Sang genommen.
Jetzt ſchickt er eine dritte Perſon zur holung und
bringt auf dieſe Weiſe die Waren an ſich. Mit der
Abholung beauftragt er in den meiſten Fällen Kinder.
Es handelt ſich vorwiegend um Tabakwaren, Liköre und
Schokoladen. Dieſer Schwindel iſt ihm einige Male ge
glückt. Der Betrüger unterſchreibt ſtets mit einem
falſchen Namen. Er iſt etwa 48 bis 50 Jahre alt, hat
angeblich vernarbtes Geſicht und iſt 1,65 Meter bis
1,70 Meter groß. Man wolle den Schwindler bei
weiterem Auftreten feſtnehmen laſſen

Landeseiſenbahnrak Halle.

Halle. Der Landeseiſenbahnrat Halle, der für
den Bezirk der Reichsbahndirektion Halle neu ein
errichtet worden iſt, halt am 10. Mai ſeine erſteS ab. Es ſollen Fragen des Verkehrs und des

Beförderungsdienſtes ſowie des Fahrplans erörtert
werden.

Radfahrer fährt gegen Aberlandbaha.
Ammendorf. Vor der Gärtnerei Richter am

Roſengarten beabſichtigte am Mittwochmorgen ein
Radfahrer, der auf dem Radfahrweg von Richtung Halle
kam, die Straße zu überkreugen, anſcheinend üm in
den Beeſener Weg einzubiegen, und ſtieß hierbei wegen
den Vorderperron eines nach Merſeburg fahrenden
Uberbandbahnwagens. Der Radfahrer kam zu Fall
und wurde mit einer Kopſperletzung und Hautabſchür
fungen an der linken Hand in das Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ in Halle eingeliefert.

Hühnerdiebe.

2 Ammendorf. In der Nacht zum Mittwoch wurden
aus einem Hauſe in der Kaſſeler Straße 15 Hühner
geſtohlen.

Aus cem Unstruttal
Kreisverbandstagung der Obſt- und Gartenbauvereine

ſür den Kreis Querfurt
O Laucha. r Vorſtandsſitzung des Kreisverbandes

der Obſt u. GarkenbauvereineQuerfurt, die hier im „Rats
keller“ ſtattfand, waren faſt alle angeſchloſſenen Vereine
vertreten, und auch der in durch hatte durch Ent
n eines Mitgliedes ſein Intereſſe bekundet. Nach
er Begrüßung durch den Vorſitzenden, Landwirtſchafts-

rat Hennicker, erſtattete der Geſchäftsführer, Begirks
obſtbauinſpektor Häußler, Naumburg, den Jahres
bhericht, aus welchem hervorging, daß 1981 wieder eine
ganze Reihe von Erwerbsobſtanlagen und Obſtgärten
prämiiert werden konnte. Die Beſitzer erhielten ein
Diplom oder eine Geldprämje des Kreisausſchuſſes. Die
Prämiierung ſoll auch 1982 durchgeführt werden. Vom
Kreisausſchuß wurden 150 RM. für die Bekämpfung
von Schädlingen zur Verfügung geſtellt. Die Wander
verſammlung a vorausſichtlich in dieſem Jahre am
3. Juli in Nehra ſtattfinden. Es werden Referate über
Kixſchfliegenbekäampfung und Düngung der Obſtbäume
gehalten. Anſchließend findet eine Beſichtigung von
Obſtplantagen ſtatt.

Vom Glockenmuſenm.

O Laucha. über die innere Ausgeſtaltung des
Muſeums wurde am Montagnachmittag an Ort und
Stelle eine Beſprechung abgehalten. Augenblicklich
gleicht das Jnnere des Hauſes noch einem wüſten
Schutthaufen. Noch in dieſer Woche wird die Firma
Gebr. Schilling mit den Jnſtandſetzungsarbeiten des
Schmelzofens und der Dammgruübe beginnen. Der
Charakter der alten Gießereiwerkſtatt ſoll möglichſt er
halten bleiben.

Ferkelmarkt.
O Laucha. Zum Ferkelmarkt ſtanden insgeſamt76 Ferkel zum Verkauf. Das Geſchäft wollte ſich nicht

recht beleben, weshalb auch der Auftrieb nicht reſtlos

verkauft werden konnte. Die Preiſe ſchwankten fe
nach Größe und Hualität zwiſchen 22 und 28 RM.
für das Paar. e

Kirmes.
O Burgſcheidungen. Am Sonntag und Montagwar hierſechſt die Kirmes. Die Dorfſtraße an Beyers

Gaſthofe war von Verkaufsbuden und Karuſſell ein
genommen. Montag fand der traditionelle
Gottesdienſt ſtatt. Sonntagnachmittag und Montag-
nachmittag herrſchte buntes Kirmestreiben. An beiden
Abenden war Tanz im Saale.

Von Wieſen und Feldern
O Carxsdorf (Unſtruttal). Die Vegetation iſt hier

auch in dieſem Jahre noch weit zurückgeblieben. Wenn
auch Saatfelder und Wieſen ſich ſchon im ſaftigeren
Grün zeigen, ſo iſt bei den Bäumen überall ein
Zurückhalten der Blüten- und Blattknoſpen zu be
merken. Erſt ein warmer Regen, auf den man ſehn
lichſt wartet, dürfte der geſamten Vegetation das Er
wachen bringen.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Sturz in den Schacht.
Tödlicher Unglücksfall eines

Bergmanns.
Wansleben. Ein ſchwerer Betriebsunfall er

eignete ſich auf dem Braunkohlenſchacht am Etzdorfer
Weg. Aus noch unbekannter Urſache ſtürzte ein junger
Bergmann in den 40 Meter tiefen Schacht und zog ſich
ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er bald nach ſeiner Ein
lieferung in das Krankenhaus verſtarb.

iner Bereitſcha

fahren.
erkennung, da der Dienſt ohne beſondere Vergütung
ausgeführt wird.

Jahresbericht der Freiwilligen Sanikälskolonne
vom Roken Kreuz.

A Weißenfels. Die Hauptverſammlung der Sa
nitätskolonne ſchloß das 38. Geſchäftsjahr ab. Aus
dem Jahresbericht ging hervor, daß der Kolonne 90
Mitglieder, 3 Ehrenmi r
gehören. Vier Probealarme fanden ſtatt, 5 Unfall
meldeſtellen ſind eingerichtet und 632 Transporte und
2560 Hilfeleiſtungen ausgeführt. Einige Kameraden
erhielten für langjährige Treue Auszeichnungsborten
und Ehrenzeichen vom Preußiſchen Landesperein vom
Roten Kreuz verliehen. Der Magiſtrat und der
Zweigverein vom Roken Kreug überwieſen der Ko
lonne beträchtliche Geldmittel, wofür 21 neue Unifor
men, 50 Mützen und 3 Arbeitshoſen beſchafft werden
konnten. Der Schriftführer ſchloß den Bericht mit
dem Wunſche, daß der Magiſtrat der Kolonne auch
weiterhin das entgegengebrachte Wohlwollen erhalten
möge.

Von der Schule.

an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Haupt
lehrers Steiner den hier ſchon länger tätigen Lehrer
Binneweiß zum Hauptlehrer ernannt. Die frei
ewordene Lehrerſtelle des hieſigen Geſamtſchulverandes iſt dem Lehrer Leiter aus Prieſitz (Kreis

Wittenberg) übertragen worden. Er übernimmt in
hieſiger Kirchengemeinde auch das Kirchenamt des
Organiſten.

Kind überfahren.

A Hohenmölſen. Ein Radfahrer überfuhr an der
Kreuzung der Herrenſtraße ein kleines Mädchen. Das
Kind trug Verletzungen am Kopfe davon. Auch der
Radfahrer war geſtürzt und hatte ſich eine Fuß
verletzung zugezogen. Das Fahrrad wurde beſchädigt.
Fahrweg Molkerei Prittitz nicht mehr öffentlicher Weg.

K. Prittitz. Die Gemeindeverwaltung hat ne
daß der Fahrweg Molkerei Prittitz nach dem Bahnhof
als öffentlicher Weg eingezogen wird. Der Verkehr
wird auf die Kreisſtraße und Bahnhofſtraße verwieſen.
Einſprüche müſſen innerhalb 4 Wochen an den Amts
vorſteher in Gröbitz eingereicht werden.

Wem gehört .2
D Naumburg. In einem Hauſe der Großen Salz-

ſtraße wurde am Sonnabend ein Damenfahrrad unter
geſtellt und bisher noch nicht wieder abgeholt. Man
vermutet, daß es aus einem Diebſtahl ſtammt.

Naumburger Wochenmarkt
Butter St. 60-65, Eier Matz Pfd. 25, Wein

50—-60, Apfelſinen 3 Pfd. 55-75, Mandarinen Pfd.
30, Bananen 25——30, Tomaten 45-—50, Zitronen 5 St.
20. Zwiebeln 18—-20, Apfel 10--25, Birnen 25, Grün
kohl 15, Rotkraut 15-—-18, Wirſing 20, Weißkraut 2 Pfd.
25, Spinat 10—-15, Blumenkohl 25--40, Roſenköhl
25—30, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerte St. 10-15,
Salatkopf 15--20, Schwarzwurzel 35--40, Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 25, Rapünz-
hen 60, Radieschen 19--15, Porree Bündchen 20,
Salatgurken 40-—50, Gewürzgurken 10-18, ſaure

lieder und 6 Helferinnen an

Wengelsdorf. Die Regierung zu Merſeburg hat

Was unſere Leſer ſagen
die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die

edaktion nur die preßgefetzlich-formale Verantwortung auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

„Achtung: Lebensgefahr?“
müßten jetzt Schilder vor der Ecke Kleine Ritkere nen e derPolizei ebracht en. eſtern e gegen15 Uhr n dem Entenplan zu tun und mußte ſchnell

nach dem Bahnhof. Vor der Ecke konnte ich wegen
Menſchenandrangs das Trottoir nicht benutzen Und
mußte mich auf den Fahrweg begeben. Plötzlich kam
der Stadtomnibus, dem ich ohne weiteres auf ſein
Zeichen ausweichen mußte. Von der entgegengeſetzten
Seite kam ein Auto und Fuhrwerk. Jch wollte mich
nun auf das Trottoir flüchten, doch war mir der Weg
durch eine Kette von 18 Fahrrädern ver
ſperrt, die am Bürgerſteig hinterein-
ander ſtanden. Nach der entgegengeſetzten Seite
war das gleiche Bild.

Wohl oder übel mußte ich über ein Fahrrad hinweg
ſtürzen, um nicht vom Auto erfaßt zu werden. Das
ſelbe paſſierte auch einer Frau mit ihrem Kinde. Hier
muß Abhilfe geſchaffen werden, denn keinesfalls kann
der Zuſtand noch weiter ſo anhalten. Dieſe Erſchei
nung kann täglich beobachtet werden. Ich bin
der UÜberzeugung, daß für dieſe Unglücksfälle die
Stadt ohne weiteres haftbar gemacht werden
kann. Die Verkehrsregelung durch die Polizei genügt
nicht.e Einer für viele

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mitkkwoch, dem 27. April 1932.
Brot Pfd. 17, Weizenmehl 60proz. Ausmahlung

19—29, Graupen 22—28, Nudeln 36--70, Bohnen
15—28, Linſen 18—-28, Erbſen 17——30, Reis 13-30,
Zucker 34—36, Salz 6-—8, Kaffee 1380-409. Malz
kaffee 22—30, Packung 45; Rindfleifch. Braktfleiſch
90 100 Gehacktes 90, Kochfleiſch 70; Kalbfleiſch Brat
fleiſch 60, Kochfleiſch 80; Hammelfleiſch Bratfleifch
90 100, Kochfleiſch 90; Schweinefleiſch Keule 90,
Schulter 80, Kamm 80, Kotelett 90 Bauchfleiſch 70,
Gehacktes 80, Blut und Leberwurſt 80-90 Knack
wurſt 100-110, Schwartenwurſt 60—80 Schinken
130 140, Schweineſchmalz 80, ger. Speck 80; See
fiſche: Schellfiſch 50, Seelachs 25 Kabeljau 25, Rot
barſch 45; Heringe, geſalzen: deutſche St. 410,
Schokten 15; Kartoffeln Pfd 4, Weißkohl 10 Salat
Kopf 10—20, Rotkohl 10-12. Spinat 155 Blumen
kohl St. 40, Sellerie 12; Vollmilch frei Haus Liter
20——22, Landkäſe St. 5--10, Molkereibutter Pfd. 130
bis 150, Landbutter 120—130; Margarine: 1. Sorte 78,
2. Sorte 63, 3. Sorte 32; Eier St. 6; Marmelade
Pfd. 40—60; Brikett: ab Lager Ztr. 96, frei Haus
92—105; Brennholz geſpalten 225, geſägt, Klötze 185;
Petroleum Liter 37—43.

e
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Der zachsiehe Provinzialetat 7932
Große Einſparungen im

Dem heute im Merſeburger Ständehauſe zuſammengetretenen 47. Landtag e Provinz Shen e vom
Provinzialausſchuß ein Etatsentwurf für das neue Rech
nungsjahr vorgelegt worden, der gegenüber den Vor
jahren nicht nur in Auswirkung des wirtſchaftlichen
Niederganges nach der finanziellen Seite hin, ſondern
auch in ſeiner äußexen Geſtalt ein weſentlich anderes
Geſicht erhalten hat. Die in dieſem Jahre zum erſten
Male durchgeführte Anlehnung in der Etatsaufſtellung
in das vom Verband der preußiſchen Provinzen aus
gearbeitete Einheitsmuſter für die Haushaltspläne der

rovinzen hat in weſentlichen Punkken zu einer for
malen Umgeſtaltung geführt.

Der Druck der Wirtſchaftskriſe findet im Etats
abſchluß ein ſichtbares Zeichen in einer überaus ſtarken
Minderung der Abſchlußzahlen.

Das Etatswerk zeigt im Geſamtbild in Einnahme
und Ausgabe eine

BruttoSchlußſumme von 55,2 Millionen Reichs
mark gegenüber 85,5 Millionen Reichsmark im
Etatsabſchluß für 1931.

Es muß freilich dabei bedacht werden, daß das Extra
ordinarium ſich allein von 18,1 Millionen auf 0,4 Mil
lionen ermäßigt. Dieſer faſt völlige Fortfall
des gußerordentlichen Haushaltsplans
iſt neben der Verringerung der Geſammt
umme um ein Viertel das bemerkenswerteſte
Charakteriſtikum des Haushaltsplans für 1982.

Zieht man die durchlaufenden Poſten ab, ſo ergibt
ſich eins Abſchlußſumme von 80,6 Millionen RM. gegen
über 51, Millionen RM. im Vorjahre.

Die Schrumpfung der Einnahmen
iſt aus folgender Kberſicht zu erkennen. Es ſind ver
anſchlagt:

Aus Reichs und Staatszuſchüſſen:
in Millionen

RM.
2932 1931

Zt. 23 5337Reichseinkommen u. Körperſchaftsſteuer 150 2,79
Kraftſahrzeugſteuer a 568 6,59
Jür die e ne de e 136 2,19Für Förderung der Landeskultur 0,09 0,27

Aus eigenen Einnahmen
Beteiligungen an Elektrizitätsunter

ehmunge nBeteiligung an der Mitteldeutſchen

ans ben 9Beteiligung an Kleinbahngeſellſchaften 0,10 0,18

inserträgni ſo 48 0,92r Schulgelder, Beiträge, Gebühren uſw. 8,90 949
Provinzigalumlage 7,75 9444Der Rückgang der ordentlichen Einnahmen um faſt
28 Prozent wird in der Hauptſache durch die ver
minderten Reichs und Staatszuſchüſſe verurſacht. Bei
der Provinzialumlage iſt bereits mit einem
Satz von 1525 Prozent gerechnet, während ſie
für 1931 noch bei 1825 Prozent einen weit höheren
Betrag brachte

Die Abſtriche im neuen Etat.
Die ſtarke Verminderung der Einnahmen aber

machte einſchneidende Einſparungen in allen Abtei-
lungen des Haushaltsplanes nötig, ehe es gelang, den
Fehlbetrag ſoweit zu ſenken, bis man mit einer um
2 Prozent erhöhten Umlage den Etat balancieren konnte.

Die Aufwendungen für die eigeneVerwaltungstätigkeit des Provinzialverbandes ſind um 6,46 Millionen auf 20,66 Mil
lionen geſenkt worden. Hiervon entfallen

allein 1,89 Millionen an Einſparungen für
e perſönliche Ausgaben.Dabei bedenken, daß der erſte Gehaltsabſtrich Und gvon 6 Pri e deren im el 1881 e Zeit d

rücſchiigt war.
Eine Einbuße von faſt 50 Prozent er

Ktten die ſchon in früheren Jahren ſtark beſchnittenen
Anfwendungen für Banten und Ausbeſſernngen.

Man hofft, daß die verbleibende halbe Million RM.
i gerade zur Erhaltung der Baulichkeiten ausreichen
wird. Ausgabenanſätze für nicht unbedingt notwendige
Verbeſſerungen ſind vermieden worden.

Sehr bedenklich iſt die Verminderung des Auf

Unterhaltung und Umban der Straßen.
Dieſe Poſition iſt von 428 auf 3,84 Mill. RM. zu
e worden. Man wird ſich, ſo heißt esin der Den en des Provinzialausſchuſſes, darauf
beſchränken müſſen, daß Beſtehende nach Mög
lichkeit zu erhalten unter faſt völligem Ver
zicht auf den Umban ungenügend beeſtigter Straßen

Große Ausgaben erfordern alljährlich die
Provinzialanſtalten.

Auch in ihren Etats mußten beträchtliche Abſtriche er
folgen. Es iſt anzunehmen, daß nunmehr die
Anterſte Grenze der len e nndkeiten für Beköſtigung Bekleidung, Haus und
Dienſtgerät erreicht iſt, nachdem bereits im Jahre 1981
erhebliche Abſtriche erfolgt waren. Von dem Minder
a ufwand n auf die Fürſorge für Geiſtes
kranke 1,5 Mill. RM. Fürſorgeerziehung 0,7 Mill.
Reichsmark, Jugendwohlfahrt 0,3 Mill. RM., Krüppel
fürſorge 0,8 Mill. RM., Taubſtummen und Blinden

Haushalt der Provinz.
fürſorge 025 Mill. RM. Hebamnmentwweſen 0, Mill.
Reichsmark.

Exrfreulich iſt gegenüber dieſen ſchmerzlichen Ein
ſparungen der

Rückgang des Schuldendienſtes

um 0,83 Mill. RM. auf 5,02 Mill. RM. Das be
deutet eine Minderung um 14,2 Prozent. Sie hat zum
größeren Teil ihre Urſache in der Senkung des
Zinsfuß es für langfriſtiges Geld durch die Vierte
Reichsnotverordnung. Zu einem kleineren Teil beruht
er darauf, daß für 1931 Zins und Tilgungsbeträge
für Anleihen eingeſetzt waren, die in Wirklichkeit nicht
aufgenommen werden konnten

Der r für 1930 in Höhe von0, 42 Mill. RM. ſoll durch Entnahme aus dem Be
triebsfonds gedeckt werden.

Aus dem Jahre 1931 wird ein höheres Defizit
zu erwarten ſein, und zwar von 2,4 Mill. RM. Zur
Aufrechterhaltung des Kaſſenverkehrs hat bereits im
Vorjahre alle ſinanztechniſche Kunſt entfaltet werden
n Ein dreifacher Grund hat ein Erliegen des
Zahlungsverkehrs im Kriſenjahr 1931 verhindert Aus
gabendroſſelung auf Grund der Notverordnungen und
des provinziellen Sparprogramms, Einſchränküng der
Bankiertätigkeit des Provinzialverbandes, die rund
13 Mill. RM. freimachte und die Heranziehung von
Erlöſen aus Aktienverkäufen (rund T,1 Mill. RM.).
Die beiden letzten Hilfsmittel ſtehen für die Zukunft
nicht mehr zur Verfügung, und ſo iſt die Kaſſenlage der
Provinz ebenſo ernſt wie in vielen deutſchen Gemeinden.

Ein Glück für die Provinz bedeutet es, daß in dieſer
Zeit ein Finanzfachmann erſten Ranges die Leitung der
Geſchicke des Provinzialverbandes in Händen hat.
Landeshauptmann Dr. Hübener wird, ſo hoffen wir,
auch in dieſem entſcheidungsvollen Jahre, in dem es
mehr trübe als frohe Tage geben wird, mit be
ſcheidenſten Mitteln das Beſte herausholen für die
Provinz Sachſen und ihre Saſſen. w.

Die Altmarke und Mitteſceutzehlancd
2ur miteſdeutschen Grenzfrage

Bei den Erörterungen über die Abgrenzung eines
einheitlichen neuen mitteldeutſchen Verwaltungsgebietes
iſt neben der Frage einer ſogenannten klein oder groß
muß an Hand der umfangreichen Literatur über die
mitteldeutſche Frage feſtſtellen, daß der größte Teil der
Unterſuchungen zu dem Ergebnis kommt, daß die Alt
mark ſowohl auf Grund ihrer geſchichtlichen Entwicklung,
ihrer geographiſchen und wirtſchaftlichen Struktur als
auch ihrer wirtſchaftlichen Verkehrsbeziehungen nicht dem
mitteldeutſchen Raume zugerechnet werden könne. Da
die bisherigen Arbeiten aber durchweg auf die Löſung
der großen Geſamtfrage gerichtet waren, konnten ſie eine
erſchöpfende Behandlung der einzelnen Teilfragen nicht
bringen. Sie liegt nun über die Altmark in einem vor
kurzem von Dr. Kurt Achterberg, Stendal, der
Offentlichkeit übergebenen Buche „Altmark und Mittel
deutſchland“ (Verlag Hermann Geisler, Stendal) vor.

Die ſehr ſorgfältig durchgeführte und e
Unterſuchung beſtätigt in allen weſentlichen
Einzelheiten was die ſchon vorliegende Mitteldeutſchland
Literatur überwiegend betont hatte, daß die Altmark
faſt in jeder Beziehung ſo ſtark aus dem Rahmen des
übrigen Mitteldeutſchland herausfällt, daß ſie dem mittel
deutſchen Raume nicht zugerechnet und daher auch in
einen neuen Verwaltungskörper Mitteldeutſchland nicht
einbezogen werden könne. Den Unterſuchungsergebniſſen
von Achterberg kommt inſofern beſondere Bedeutung zu,
als ſie von einem Altmärker ſelbſt ausgehen, und
zwar von einem Verfaſſer, der das zeigt die Schrift
auf jeder Seite ſeine Heimat und ihre Geſchichte ſehr
genau kennt.

Wir laſſen nachſtehend das im Schlußkapitel zu
ſammengefaßte Ergebnis der Unterſuchungen Achterbergs
folgen, aus dem auch im weſentlichen die Gründe für
ſeine Schlüſſe hervorgehen.

Im dieſem Schlußwort heißt es u. a.
Die Betrachtung unter

geographiſchen Geſichtspunkten

die

werden dürften, wie einſt vor 60 Jahren durch den Bau
der großen OſtWeſtverbindung der Eiſenbahnſtrecke
Berlin Köln ein Band gezogen Wurde, das die beiden in
ihren geographiſchen Verhältniſſen ſo gleichen und in
ihrem wirtſchaftlichen Aufbau ſo ähnlichen Gebiete ein
ander näherbrachte.

Gegen Niederſachſen hat die jahrhundertelange
Trennung durch die andersartige hiſtoriſch politiſche und
külturelle Entwicklung die Gleichartigkeit des geologiſchen
Aufbaues und der geographiſchen Lage in ihrem Werte
zurücktreten laſſen und eine Annäherung beider Gebiete
verhindert. Die vielfachen Gegenſätze zum ſüdlich der
Ohre angrenzenden nördlichen Harzvorlande und zur
Magdeburger Börde im gevologiſchen Aufbau und in der
Oberflächengeſtaltung ſind ausführlich geſchildert worden.
Sie haben durch das Fehlen von Bodenſchätzen und

ſche

durch die verſchiedene Fruchtbarkeit des Bodens zu er
heblichen Unterſchieden im Wirtſchaftsaufbaun geführt
und haben den ſüdlich der Linie Debisfelde Calvörde
gelegenen Teil des Kreiſes Gardelegen enger mit dem
Magdeburger Bezirk verknüpft, wie ſte andererſeits auch
die Ohre als Südgrenze der weſtlichen Altmark über die
politiſche Grenze hinaus unter Einbeziehung des nörd
lichen Teiles des Kreiſes Wolmirſtedt rechtfertigen

Die hiſtoriſchen Beziehungen
der Altmark

ſprechen einwandfrei für Brandenburg. Jahr-
hunderte hindurch waren beide Gebiete aufs engſte mit
einander verbunden. Von der Altmark aus begann die
Germaniſterung des oſtelbiſchen Gebietes und die
Ehriſtianiſterung des unkerworfenen wendiſchen Volkes
Zu Beginn des 15. Jahrhunderts ſetzte dann mit der
Ubernahme der Kurmark Brandenburg durch die
Hohenzollern auch von hier aus der politiſche Konſolidie
rungsprozeß ein, der die Baſis ſchuf für die Geſchloſſen
heit und die ſchnelle Aufwärtsentwicklung Brandenburgs,
für die energiſchen und zielbewußten Vorſtöße nach Oſt
und Weſt, die mit der Gründung des preußiſchen

Königreiches ihre Krönung fanden. Der Wiener
Kongreß brachte dann die Loslöſung der Altmark von
Brandenburg und beendete damit eine Epoche, die der
Altmark den Ehrennamen der Wiege des branden-
burgiſch preußiſchen Staates eingetragen hatte. Die über
hundertjährige Zugehörigkeit zur Provinz Sachſen hat
keine engere Verbindung beider Gebiete zur Folge ge
habt, ſondern durch Gegenſätze hiſtoriſcher und
kultureller Art innerhalb der einzelnen Teilgebiete und
durch die Sonderſtellung der Altmark in der Provinz,
die aus dem hiſtoriſchen Werdegang und der engen Ver
bindung mit Brandenburg reſultierte, dazu geführt, daß

die Altmark der Fremdkörper in der Provinz
geblieben iſt, der ſte von Anfang an war.

Die Wirtſchaftsſtruktur
iſt weitgehend durch die geographiſchen Verhältniſſe be
dingt. Das Fehlen der Bodenſchätze hat die Bedeutung
des Gewerbes herabgemindert und durch den Ausfall
ganzer Jnduſtriezweige den markanteſten Gegen
ſatz zu Mitteldeutſchland geſchaffen. Andererſeits hat
die intenſive Bearbeitung des ſandigen Bodens und
ein reichlicher Düngeraufwand ſeine Bonität erhöht.
und die Erfolge im Zuckerrübenbau, ſowie die hochentwickelte Diehzucht haben zu einer ſtärkeren Ver

bindung mit der Provinz Sachſen geführt, die noch
durch vrganiſatoriſche Bindungen an die Landwirt
ſchaſtskammer und den Genoſſenſchaftsverband und die
verwaltungsrechtliche Zugehörigkeit zum Regierungs
bezirk Magdeburg verſtärkt werden. Der Bezug künſt
licher Düngemitkel, land wirtſchaftlicher Maſchinen und
hochwertigen Saatgutes aus der Provinz mußte die an
gebahnte wirtſchaftliche Annäherung ebenſo fördern wie
die Nachbarlage Magdeburgs dazu führte, daß die Pro
vinzialhauptſtadt Hauptabnehmer für Milch, Schlacht
vieh, Getreide und einige andere altmärkiſche Erzeng-
niſſe wurde.

Trotz dieſes engeren Konnexes in der Landwirt
ſchaft zeigen ſich auch Tendenzen die auf eine Los
löſung vom mitteldeutſchen Gebiet abzielen und eine
größere Verſelbſtändigung des altmärkiſchen Bezirkes
bezwecken. Die Gründung eines eigenen Tierzucht
amtes, die geplante Errichtung einer großen Zentral
molkerei, die Forderung nach Errichtung einer ſelb
ſtändigen Handelskammer, die Vereinigung der altmär
kiſchen Eiſenbahnſtrecken unter der Direktion Hannover
ſind ebenſo Anſätze dazu wie die Kursänderung im
Bankgewerbe und im Handel. Die Unterſuchung des
Güterverkehrs hat bewieſen, daß die Verbindungen zum
mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirk vielfach überſchätzt wer
den und daß als Haußtabnehmer nur der engere Magde
burger Bezirk in Betracht kommt.

Roheiten n der Trunkenheift
Wüſte Ausſchreitungen e e t herieg r e Halle. Tod eines

Gegenüber den 3 Ammendorfern, dem 28jährigen
Arbeiter Gerhard D., dem 20jährigen Maſchinenheiger
Reinhold J. und dem gleichalkrigen Schloſſer Karl W.
die ſich am Abend des 20. Dezember v. J. im Saale
der Gaſtwirtſchaft Helm in Ammendorf bei der fried
lichen Weihnachtsfeier der Freiwilligen Sanitäks-
kolonne wüſte Ausſchreitungen hatten zuſchulden
kommen laſſen, verſagte das öffengericht Halle die
mildernden Umſtände und verurteilte wegen gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs und gemeinſchaftlicher
Körperverletzung Gerhard D., bei dem noch zwei
malige Sachbeſchädigung hinzukam, zu 9 Monaten,
Reinhold J. zu 4, Karl W. zu 5 Monaten Gefängnis,
rechnete ihnen aber die geſamte Unterſuchungshaft vom
22. Dezember 1931 bis 20. Februar 1932 an.

Betrunken, wie die 3 Freunde waren, hatte man
ihnen an jenem Abend in einer andern Gaſtwirtſchaft
die Verabreichung von Bier verweigert. Jn dem

elmſchen Gaſthof Zwei von ihnen Zuerſt

Allen An i i i30 rn e re e wirt e We
währ für erteilte Auskünft wird nicht übernommen

M. B. 6. Jhren minderjährigen unverheirateten
Kindern müſſen Sie Unterhalt gewähren und alle ver
fügbaren Mittel zu ihrem und der Kinder Unterhalt
gleichmäßig verwenden, Jhrem Stiefſohn gegenüber ſind
Sie nicht unterhaltspflichtig. Jhre geſchiedene Frau iſt
aber verpflichtet, den gemeinſchaftlichen Kindern aus den
Einkünften ihres Vermögens, dem Ertrag ihrer Arbeit
ebenfalls zum Unterhalt der Kinder beizutragen. Jhrer
geſchiedenen Frau gegenüber ſind Sie unterhaltspflichtig;
ſoweit es mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe und Erwerbs
verhältniſſe der Beteiligten der Billigkeit entſpricht.
Zahlenmäßig läßt ſich dies ſchwer ſagen.

Z. Z. Der Pfändung ſind nicht unterworfen
45 RM. wöchentlich bzw. 195 RM. monatlich und ein
Drittel des Mehrbetrages. Ferner ſind unpfändbar die
Hleidungsſtücke, die Belten, die Wäſche, das Haus und
Küchengerät. Weiter die für den Schuldner; ſeine
Familie und ſein Geſinde auf 4 Wochen erforderlichen
Nahrungs, Feuerungs- und Beleuchtungsmittel, undbei Pegſonen welche aus Handarbeit vder ſonſtigen per

ſönlichen Leiſtungen ihren Erwerb ziehen, die Zur per
ſönlichen es der Erwerbskätigkeit unentbehr
lichen Gegenſtände. 811 Ziv.- Proz. Ord.)

H. Bei einer ſo geringen Gehaltshöhe iſt die
Anrechnung kaum anzunehmen.

e

n

mann, wo ſie erſt noch ein Gläschen Freibier erhielten
Der dritte, der ſeine Kumpanen ſuchte, geriet zu den
Sanitätern, wo ihn der Kaſſierer nicht hineinließ,
ſondern wieder hinausſchob. Abgewieſen, holte er ſich
Hilfe bei den anderen beiden, ſie ſtießen mit einem
Rodelſchlitten die Saaltür ein und fielen über einige
Kolonnenmitglieder mit Drohungen her. Auch auf
einen 72 jährigen ſchlug der eine von ihnen ein. Der
alte Mann bekam einen Herzſchlag, der binnen wenigen
Minuten den Tod herbeiführte. Es iſt nicht nach
gewieſen, daß gerade die Angeklagten den Tod des
alten Herrn verurſacht haben. Nach ſeinem körper
lichen Zuſtande hätte auch jeder andere Augenblick das
Ende herbeiführen können. Verletzt wurden auch noch
einige andere Vereinsmitglieder. Zum Schluß ſchlug
Gerhard D. auf der Poligeiwache, in der alle 3 in
Gewahrſam genommen worden waren, noch die
Fenſterſcheiben ein und machte ſich dadurch noch einer
beſonderen Sachbeſchädigung ſchuldig. Den Alkohoannte das Gericht in eſem Falle nicht als Mi

BSriefkaſten der Redaktion
bis Donnerstag abend. S

Am Dienstag war es anfangs regneriſch und käht;
am Nachmittag herrſchte heiteres und trockenes Wetter
Auch über Mittag blieb es ziemlich kühl, da immer noch
Kalkluft zuſtrömte und die Temperaturen niedrig hielt.
Als höchſte Temperatur wurden im Flachlande 13 Gr.
auf dem Brocken 2 Grad beobachtet. Bei Abnahme der
Luftdruckunterſchiede haben die Winde abgeflaut, auf
dem Brocken wird nur noch Windſtärke 3 gemeſſen.

Die Depreſſion liegt noch immer vor der nor
wegiſchen Südküſte. Jn ihren Bereich tritt jetzt Luft
druckzunahme ein, und die Zyklone wird ſich auffüllen.
Dagegen wird über dem Kanal und Norddeutſchland
Druückfall beobachtet. Hier iſt alſo mit Eintrübung und
Regenfällen zu rechnen.Ausſichten Am Mittwoch auffriſchender Wind
ans Südweſt bis Weſt, wolkig, zeitweiſe Regen, etwas
wärmer. Am Donnerstag unbeſtändiges Wetter.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Drei Sonderkage bei Kaiſers! Wenn eine

wie Kaiſers Kaffeegeſchäft auf ihre guten und billigen
Erzeugniſſe doppelte Rabattmarken gibt, dann weiß
man: billiger geht's wirklich nicht. Keine Hausfrau
ſollte daher die drei Sondertage Donnerstag den
28., his Sonnabend, den 30. April verſäumen.



um
Kirehſfährencdorf zur Zeit des Bauern-

un Dreißig jährigen Krieges
(Zuſammengeſtellt und abgefaßk von S. Eſchenbach, Lehrer.)

In dem 16. Jahrhundert und bis zu Ende des
Dreißigjährigen Krieges ſind die Nachrichten die aus
Kirchfährendorf überſſefert ſind, ſehr üble. Aufgezeich
et findet man nur Unglückstage, wie ſie entweder dem
Orte oder ſeinen Bewohnern widerfahren ſind. So hat
ſchon der Bauernkrieg 1524 1525 ſeine Spuren im
Orte gelaſſen. Es heißt da in Brotuffs Chronik:
„Darauff folgete nach 13 Jahren der wohlbekanndte
Bauerkrieg. Welcher Märſeburg und etlichen Dorff
ſchafften gleichfalls große Ungelegenheite zuzoge. Denn
aus den Dörffern lieffen dem tollen Pöbel unterſchied
liche Bengel zu aus Spergau, Kirchdorff und anderen.
Nachdem aber die Bauern 1525 in der Schlacht bei
Frankenhauſen durch Johann den Beſtändigen von
Sachſen (Bruder und Nachfolger Kurſürſt Friedrichs
des Weiſen) und Philipp von Heſſen zerſprengt und
ihr Führer Thomas Münzer gefangen und hingerichtet
waren kam „Freytags nach Pfingſten Anno 1525
Hertzog Georg zu Sachſen von Freyburg aus
Thüringen mik 500 Pferden und 500 zu Fuß auf
Märſebüng.“ Rebelliſche Bauern wurden gefangen und
mit nach Merſeburg geführt. Hans von Thume,
Fürſtlicher Hauptmann, zog mit 100 Reutern und
200 zu Fuß auf Spergau und Kirchdorff, da an dem
erſten er drey und an dem andern zwey Bauern hat
baſſen köpffen und an die Wege begraben. Spergau
hat müſſen 160 Gülden zur Straffe erlegen, Kirchdorff
40 Gülden, und den Enthaupteten ſind Steine mit ein
gehauenen Miſtgabeln, Axten, Grabſcheiten üſw. auf
e Gräber geſetzt worden. Darnach iſt der Zug zum
Dürten Berge über gegangen

Zeiten des Schreckens, der Rot und Verzweiflung

lernten unſere Altvordern im darauffolNach gendenhundert dennen. vo aentſtand 1617 eine Teile rhergehender großer Dürre

burch ſteht zu leſen, daß „der

noch ſchlimmer werden. Jm November des Jahres
1618 hat gegen Südweſten ein großer u
einem langen Schweife geſtanden, der dem Aber
glauben Ahnen gemäß die nachfolgenden, weit
gefährlicheren Zeiten ſagte.viele fben e e nene

Waſſer hinunter und ruft ſie bei Namen: „Barharg,

er in u d hierüberſchwimme al ieß er ni ab,obwohl ſchon die Wellen das Menſchenbind
dhückten, bald emporhoben. Unkerdeſſen liefen etliche
den Strom hinauf nach den Fiſchern. Es verging aber
faſt eine Stunde ehe dieſelben auf das Waſſer gebracht

n e e en e r die Magd matt und
b icht weit vom Meuſchauer iffsgeſtade zuſinken. Der Pfarrer läuft behend zu e er
dem Schülmeiſter zu Meuſchau, welcher den farr
herrn aufs der Altenburg überzuführen pflegte. Dieſem
verheißt er einen halben Taler, und erreicht damit,
daß er ihn mit dem Kahne an den Ort fährt wo ſeine
Magd geſunken war. Doch er erblickte ſie nirgends.
Ein Fiſcherknecht aber ſah nach einer Weile ein Ge
prödel im Waſſer. Er fuhr hin, ſuchte und fand die
Magd, wollte ſie aber nicht heben, bis ihm der Pfarrer
einen Taler zu geben verſprach; da zog er ſie mit dem
Haken empor und im Waſſer gegen das Ufer, wo er
ſie guf der Meuſchauer Seite an den Rand des Stromes
legte ohne daß ſich ekwas vom Leben oder Fühlen an
ihr hat ſpüren laſſen. Es war ja auch beinahe ein und
eine halbe Stunde verſtrichen als ſie von großer Höhe
in das Waſſer hinuntergeprellt worden war. Doch der
Pfarver blieb dabei und glaubte feſt, ſie müßte noch
heben Er bat auch bei den Gerichten, ſie in ein
Häuslein tragen laſſen zu dürfen. Man hat große
Mühe mit ihr gehabt. Bellen und Tücher wurden
gewärmt, geröſteke Brotkrumen mit ſtarkem Brannt
wein vermiſcht und aufs Herz gelegt. Solches wurde
öfters wiederholt dazu würde ſie fleißig mit warmen
Düchern gerieben, gute, ſtarke Arzenei eingeflößt und
ſtark zugerufen bis ſie wieder Farbe bekommen und
wieder munter zu werden begonnen hat. Sie hat aber
beinahe drei Wöchen zugebracht, ehe ſte wieder geſund
geworden iſt. Für dieſe Rettung hat der Pfarrherr am
Dienstag, dem 29. Juni, Gokt in den Kirchen zu
Spergau und Kirchdorf öffentlich gedankt und die
Dankſagung am I1. Juli wiederholt. Der alte Tobias
Ronneberg, der Anno 1607 zu Spergal geboren war,
wußte ſich dieſes Glüches im Unglück noch wohl zu er
innern

Die Teuerung im Lande
ward zur Zeit des „leichten Geldes“ Anno 1621 und
1622 „erſchvecklich“. Es koſteten: 1 Pfd. Schweinefleiſch
12 Groſchen, 1 Pfd, Rindfleiſch 9—-10 Groſchen,

Schöpſen fleiſch Groſchen, ein Kalbskopf
36 Groſchen bis 2 Gülden, 1 Pfd. Butter 8, 10, 12 bis
14 Groſchen, eine Kanne Bier 1--2 Groſchen, 1 Mol.
Eier 15—18 Groſchen, 1 Hering 10—15 Groſchen, ein
Schwein 50—60 Taler, ein Rind 100 145 Taler. Der
damalige Paſtor zu Kötzſchen, welcher zu Fährendorf
Zinſen einzunehmen hatte ſchrieb auf, daß er in der
Fährendorfer Wirtſchaft (Gaſthaus) für ein Gericht
Fiſche zwei Gülden bezahlt hätte. „Bey ſo ſchweren
Zeit und greulichen Theurung war Stehlen, Rauben,
Plündern, Einbrechen und Nehmens gnung. Man
kumnte nicht ſicher vor das Thor oder von Dorffe zu
Dorffe gehen. Der Lebensmut unſerer Ahnen wurde
dazu noch durch eine Feuersglut getrübt. „Anno 1621,
den 6. Februarii Nachts umb 11 Uhr iſt eine Feuers
gluth zu Kirchdorff, einem Stifſts-Dorfſe, an der
Saale geſehen worden, da drei Bauerhöfe abgebrand,
ein Weib, ein Kind, eine Kuh und etliche Schafe im
Feuer verdorben.“ Sicher iſt hier Brandſtiftung durch
die Kaiſerlichen Urſache des Unglücks geweſen Trotz
aller Bedrückung durch hatholiſche Heerhaufen blieben
aber die wacheren Kirchfähwendorfer ihrem lutheriſchen
Glauben treu Sie begehen ſogar am 20. Mai 1622
eine Kirchenfeier, wo ein neuer Taufſtein in die Kirche
geſchafft wird. Am 27. Mai wird Lorens Schultzens
Tochter Eliſabeth als erſtes Kind darinnen getauft.
Es iſt dasſelbe Taufbechen, welches heute noch im Ge
brauche iſt. Auf dem bleſernen Krange desſelben ſind
rund herum in großen lateiniſchen Buchſtaben folgende
Namen eingeritzt:. Albertus Nietner, Pfarrer, ſowie
auch in gleicher Schrift. Elfas Harniſch, Amtsſchreiber;
Henricus Lauch, Magiſter; Malthias Hübner, Küchen
meiſter Dr. Simon Gedikus, Superintendent; Michael
Früſte, Kirchenvater; Lauventius Leine, Kirchenvater;
Johannes Müller, Kuſtos.

Efn Himmelszeichen
kündeke am 25. Januar 1630 neuen Schrecken

So iſt „hier und anderswo ein ſchrecklich groß Chafma
geſehen worden, welches die Nacht gantz erleuchtet und
furchtſom gemacht, welches etwas beſonderes, und
vielleicht den Schwediſchen Krieg angezeiget hat“. Es
mag ſich dabei um eine Fata oder Lufſtſpiegelung ge

handelt haben, die der Aberglaube für das Werk der
Fata oder Fee hält. Unſere Alten ſollten das Unheil
des Dreißigjährigen Krieges noch viel
kennenlernen. Am 14. November 1632 iſt Georg von
Delitzſch zu Kirchdorf begraben wonden, welchen die
Kaiſerlichen hatten. „Anno 1636, den
26. Januar, haben etliche ſchwediſche Soldaten Stephan
Oßwalden zu Fährendorf erſchoſſen. Jm April oder
Mayen ward ein Schneider von Spergau von den
Schweden geſchlagen und bei Kirchdorff in die Saale
gejagt, daß er darinnen umbkommen.“ Im felben und
darauffolgenden Jahr hat auf den Dörfern die Peſt
vegiert und ſehr viel Volk zur Erde gerafft.

Jm Kirchſpiel Spergau-Sirchfährendorf kamen, ſo
gibt eine kirchliche Rachricht an, allein Anno 1637
im ganzen 50 vom Hundert aller Einwohner durch
dieſe Seuche um ihr Leben.

„Anno 1638 und 1639 iſt große Theurung allhier ge
weſen, da der Scheffel Korn Märſeburgiſch Maaß
8 Gülden, auch 8 Taler, zu Zeiten 8 dicke Thaler ge
golken, wie in dem alten Kirchen-Buche zu Kirchdorff
eitw geſchrieben zu befinden. Die armen Leute nehreten
ſich von Aeſern und thodten Viehe und war umb ein
tod Huhn offtmahl Zank.“ Jm Frühling des Jahres
1641 lenkt ein rieſiger Feuerſchein die Blicke unſerer
Dorfinſaſſen nach Weſten. Jm Pfarrdorfe Spergau
brennen 5 oder 6 Bauernhäuſer. Die Schweden haben
ſie angegündet. Schon drei Jahre ſpäter ſitzt wieder der
rote Hahn im Pfarrdorfe; doch diesmal brennen
Pfarrhaus und Kirche. Leſen wir, wie der Chroniſt
Johannem Vülpium darüber ſelbſt ſchreibt; „Anno
1644 im Herbſte kam durch Verwärloſung zu Spergau
Feuer in der Pfarre gus, welche dazumahl unter der
Kirche geweſen dadurch die Pfarr und Schulgebäude
ſamt 4 Bauernhöfen zu Grunde giengen. Das Feuer
ergriff die Spitze des Kirchthurms und brandte von
oben herein, daß die Glocken und Uhrwerck zu nichte
worde. Der Alkar in der Kirche hat auch zu brennen
angefangen, iſt aber durch fleißige Löſchung ſamt der
Kirchen noch erhalten, daß allein der Kirchthurm mit
den Glocken und Uhr darnieder gelegen Jm Herbſte
des Jahres 1647 zogen wieder ſowohl ſchwediſche als
guch kaſſerliche Herrhaufen guch durch unſere Orke und
ließen viel Verderben nach ſich. Endlich ward am
414. Oktober 1648 durch Gottes Gnade der güldene
Friede geſchloſſen, und zur Adventszeit von den
Gantzeln verbündiget, darauf Anno 1650, den 22. Juli
ein Friedens Dank Feſt das Ende des Krieges an
geigehe und jedermann zit großer Freude bewegte

Aus cier Geschichte des Ortes Benncorf
Am einſt ſo lieblichen Geiſeltalfluß, 12 Kilometer

von Merſe
Nur wenige Schritte braucht man zu gehen, und ſchon
iſt der Kreis Querfurt erreicht. Benndorf wird
zum erſten Male im Jahre 1318 urkundlich erwähnt.
Dagegen iſt ein im Hersfelder Zehntverzelchnis auf
geführtes „Bebaudörf“ mit Sicherheit nicht auf
unſer Benndorf g. d. Geiſel zu beziehen. In einem
Lehnbuche des Biſchofs Johannes von Merſeburg
wird im 15. Jahrhundert ein Curt von Benndorf ge
nannt, welchen dieſer Biſ mit einem Altar in der
Pfarrkirche zu Neuendorf beliehen hat. Doch auch hier
iſt Vorſicht angebracht, weil der ebengenannte Edel
mann in Holleben anſäſſig war. Anders dagegen iſt
es mit folgender Nachricht aus der Zeit des Biſchofs
Thilo von Trotha, jenes Kirchenfürſten, deſſen An
denken durch den Raben auf dem Schloßhöfe zu Merſe
burg wachgehalten wird. Es kam 1468 ein Vergleich

ne

zuſtande zwiſchen Thilo und dem Beſitzer des Benn
dorfer Rittergutes, Hugo von Taubenheim. Letzterer
gehörte einem alten Adelsgeſchlecht an, das in früheren
Jahrhunderten über e e Beſitz im Geiſeltal ver
fügte. Soswar z. B. der Pfarrer Sebaſtian Deubel an
der Altenburger Kirche zu Merſeburg einem Herrn
von Taubenheim in Braunsdorf zu großem Danke ver
pflichtet. Deuübel hatte aus Gefälligkeit einen Adeligen
mit einer nahen Verwandten getraut und mußte des
halb zwei Jahre in die Verbannung gehen. Der Edel-
mann trat für den Pfarrer ein und verſchaffte ihm
ein neues Amt. Jn dem oben berührten Vergleich
zwiſchen Thilo und Hugo von Tauüben-
heim wird beſtimmt, daß letzterer zu Benndorf
und auf ſeinen Gütern „Freiheit und Erbgericht über
bekenntliche Schuld und Gülte, braun und blau, Blut
runſt, Floßwunden, Scheltwort zu richten habe. Jedoch
ob jemand der Schulden halben was zu ſagen hätte,
ſolches vor des Biſchofs Gerichte gebracht und daſelbſt
gerichtet werden, der Merſeburgiſche Landknecht aber
nicht in das Dorf ſelbſt reiten und daſelbſt Gebot tun
ſondern ſolches durch den Hirten beſtellen. Ferner der

rg entfernt, liegt der Ort Benndorf.
von Taubenheim in dem Dorfe G Benndorf keinen
Gerichtsſtuhl mit Richter und öppen veſtellen oder
haben, auch das Oberhand und Halsgericht, Kampfer
wunden, e und was ſich darzu ziehet, dem
Biſchof und Stifte ferner verbleiben; jedoch nicht in dem
Dorfe, ſondern von dem Dorfgräben das biſchofliche
Gericht geſetzet und die KUbeltäter durch Taubenheiin
herausgeantwortet werden ſollen.Diese in das einzelne gehenden Beſtimmungen

ſind recht bezeichnend für das Gerichtsweſen in alter
eit. Der Biſchof iſt der Landesherr, der ſich mit den
örfgerichten, die bald dem Rittergutsherrken, bald

„dem Amt zukamen, in die Gerichtsbarkeit teilt.
Daß es dabei nur zu leicht zu Streit über die Zu
ſtändigkeit dieſes oder jenes Gerichtsherren kommen
mußte, liegt auf der Hand. Erſchwert wurde das
Verfahren e noch dadurch, daß die Häuſer und
Höfe ein und desſelben Ortes mehreren Gerichtsherren

unterſtanden So halte z. B. Oberbeun a vor etwa
200 Jahren 19 Häuſer, über welche das Küchenamt
Amt Merſeburg) die Obergerichte beſaß Bezüglich der
niederen Gerichte unterſtanden 18 a dem Edelhof
zu Geuſa und ein Haus dem Beſitzer vom Rittergut
Runſtädt.

Als noch zu Lebzeiten des Biſchofs Sigismund
von Lindenau, deſſen kunſtvoll in Stein gehauenes
Grabmal ſich am Eingang zur Domkirche befindet
die Reformation in vielen Ortſchaften des Hochſtifts
Merſeburg ſich ausbreitete, da wird e auch Benn
dorf der neuen Lehre zugewandt haben. Als erſter
evangeliſcher Pfarrer iſt Urhan Hermann anzu
ſehen, den die Viſitatoren 1544 dort vorfanden. Dann
wird Andregas Ernſt genannt, den Haubold von
Taubenheim in das Amt gerufen hatte. Sein Nach
folger Chriſtop Ernſt der bis etwa 1610 das
Pfarramt in Benndorf verſah, hatte über ſeine Pfarr
kinder, als 1578 eine Kirchenviſitation abgehalten
wurde, leider mancherlei Klage zu führen. Da führte
z B der Schöſſer (Steuereinnehmer) Gabriel Däne
zu Werns dorf ein eheloſes und ärgerliches Leben.

und

sicht des Dorfes
Barthel Pe (Petzold?) ein vorſoffen e
war von ſeinem Weibe weggelaufen. o ritz
Schneider war ein gottloſer nſch, bei dem alleVermahnungen nichts en Verdächtige Leute
htelt er bei ſich und war in 6 Jahren m zum
Abendmahl geweſen (Nach Friedensburg, Kirchen
viſttationen.) Einer der ſpäteren Pfarrer war der
nachmalige Stiftsſuperintendent Georg Berlich,
deſſen Grabſtein noch im Kreuzgang des Merſeburger
Domes zu ſehen iſt. Er amtierte in Benndorf
während der ſchlimmſten Zeit des DreißigjährigenKrieges und mußte 1686, einem furchtbaren e

das große Sterben miterleben, das an die 100 Per
ſonen des Kirchſpieles dahinraffte.

Eine Kopfſteuer- Rechnung von 1754 nennt 24
„Nachbarhäuſer“, bei denen die Namen Ködel,
Seibicke, Böhme, Schunke, Hartmann
Fliege, Weber, Heſſelbarth, Heilmann,
Schmidt u. g. genannt ſind. Drei Chriſtoph
Seibicke gibt es, den Alteren, den Mittleren und
den Jüngeren. Schlagen wir Seite 395 des Merſe
burger Adreßbuches von 1929 auf, ſo ſind Namen von
1754 auch heute noch in Benndorf vertreten. Aber wie
iſt die Seelenzahl ſeitdem gewachſen! Faſt traut man
ſeinen Augen nicht, wenn man den Abſchnitt „Sonſtige
Einwoher, die einen ſelbſtändigen Haushalt führen
überfliegt! Längſt iſt der Bagger der benachbartenBraunkohlengruben in bedrohlihe Nähe gerückt, und

wo einſt der friedliche Landmann ſeine Scholle be
baute, tun ſich gewaltige Schächte auf, aus denen
nach jahrtauſendelangem Verborgeſtſein die Braun
kohle an das Tageslicht kommt.

Ruſſiſche und franzöſiſche Truppen auf
den Rittergütern Bedra, St. Ulrich und

Gröſt im Jahre 1813.
Daß unſere Heimatgegend auch unter den Be

fraiungskriegen zu leiden hatte, bedarf wohl keiner
weiteren Erläuterung. Aber es iſt ſchon lehrreich ein
mal zu erfahren, welche Koſten in den Frühſahrs
monaten des Jahres 1819 insbeſondere den großen
Gütern durch Einquartierung, Lieferungen und Boten
dienſte verurſacht wurden. Die thüringiſche Kreis
ne er hatte eine beſondere Anſtalt
gegründet, durch welche die ſeit dem 1. April 1818
eingetretenen Kriegsgufwände ausgeglichen würden.
Und zwar ſollte alles angeführt werden, was die
ruſſiſchen, franzöſiſchen oder preußiſchen Truppen in
der Einquartierung, im Biwak oder in der Etappe
anforderten; auch Requiſitionen Reparaturen Vor
ſpann, Botengeſtellungen und Verluſte an ferden

chirr mußten ne an werden
Auf dieſe Weiſe erfährt man nun daß am April

1813 eine Patrouille von neun Mann Koſaken mit
einem reitenden Boten auf dem an daBedra einquartiert war In dem Verzeichnis, das
den an dieſe Truppen geleiſteten Aufwand enthält,
fällt der beträchtliche Alkoholverbrauch auf: 7 Flaſchen
Rotwein, 2 Flaſchen Branntwein, 6 Flaſchen Bier,

Flaſche Arrak. Ahnlich groß waren die Mengen,
die eine Patrouille von mehreren Koſaken in der
Schäferei zu Leiha am 27. April 1813 verzehrte:
5 Flaſchen Branntwein, 1 Tonne Bier

Am 21., 22 und 23 April 1813 hat der Prinz
Madetoff mit ſeinen Adjutanten, mehreren Offizieren,
Unteroffigieren, vier gemeinen Koſaken und Huſaren
das Hauptquartier auf dem RittergutSt. Ulr ich gehabt. Die Anzahl der Mannſchaften
und Pferde iſt nicht mit Beſtimmtheit anzugeben weil
verſchiedene Offiziere und Mannſchaften im Hauph
quarkier bald ab, bald zugegangen ſind. Der Ver
pflegungsaufwand iſt hier ganz erheblich; nicht nur
1 Eimer Branntwein 24 Flaſchen ausländiſchen
Weines 7 Tonnen Bier, ſondern auch Lebensmittel,
wie Fiſche, Rindfleiſch, Kalbfleiſch, Eier Wurſt,
Butter, Zucker Kaffee, wurden in beträchtlichem
Umfange angefordert, Hinzu kommt noch die Ver
pfleaung die für die in der Nähe von St. Ulrich am
23 April 1813 im Biwak gelegenen ruſſiſchen Truppen
geleiſtet werden mußte An Vorſpann verlangte der
Prinz Madetoff r e mit einem Wagen von
St. Ulxich nach Merſeburg

Aber nicht nur ruſſiſche, ſondern auch nachrückende

franzöſiſche Truppen nahmen auf dem
Rittergut St. Ulrich Ougrtier. Der General
Freſſinell mit einer Anzahl Offizieren und vielen
Gemeinen war am 29 April 1813 der General der
Gendarmerie mit Offizieren und Gendarmen am
30. April, und ſechs Gendarmen mit einem Offizier
am 3. Mai 1813 dort einquartiert. Die Verpflegungs
koſten ſind natürlich nicht minder gering wie vordem
bei den ruſſiſchen Truppen und der Verbrauch an
Branntwein, Bier und Wein hält ſich auf ähnlicher
Höhe. Jn dieſer Zeit hat das Rittergut St. Ulrich
auch verſchiedene Pferde verloren. Am 30. April 1813
ſind auf Veranlaſſung des an dieſen Tage ab-
gegangenen Generals Freſſinell zwei Pferde geſtellt
worden, die aber am 2. Mai 1813 bei der Schlacht
bei Lützen umgekommen ſind Am 6. Mai ſind ſechs
Pferde mit drei Wagen nach Naumburg geſtellt
worden, von wo aus Verwundete nach Buttſtädt ge
fähren wurden Von dort ſind aber nur vier Pferde
mit zwei Wagen zurückgekommen. Die übrigen zwei
Pferde mit einem Wagen ſind zurückbehalten und
über Naumburg nach Frankenheim bei Leipzig mit
genommen worden.

Verhäſtnismäßig glimpflich iſt das Rittergut
Gröſt davongekommen. Es hatte in dieſer Zeit
keine nachweisbare Einquartierung von Truppen war
allerdings verpflichtet, einige Lieferungen von Lebens
mitteln und Fourage nach Naumburg zu leiſten es
handelte ſich um Kühe, Mehl. Hafer und Stroh.
Immerhin hatte das Rittergut Gröſt in ſenen Monaten
einen Verluſt von vier Pferden aufzuweiſen Am
30 April 1813 waren vier Pferde mit einem Wagen
nach Naumburg geſtellt worden, von wo aus ſie nach
Lützen mitgenoymmey wurden In der Schlacht bei
Lützen am 2. Mat 1813 gingen ſie verloren doch iſt
der Wagen von einem Einwohner zu Großgöhren
wieder gufgefunden und erlangt worden. Jns
geſamt läßt ſich nachweiſen daß die Kriegsaufwand-
koſten ſener drei Rittergüter in den Monaten Avril
bis Mai 1813 ungefähr 2000 Taler betragen e

sch.
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Aus Mfeteſcieutzeha ne

Ein Millionenprojekt.
f. Torgau. Nach dem Niedrigwaſſerentwurf der

Elbe iſt oberhalb Belgerns die Abſlachung der ſcharfen
Krümmung des Stromes am rechten Ufer vorgeſehen.Ein Dutchſtich der erſt beabſichtigt war, ſoll nicht vor

genommen werden; aber auch durch die Abflachung
erhält die Elbe an der genannten Stelle ein neues
Bett, während das alte möglichſt zugeſchüttet werden
ſoll. Die Arbeiten werden fünf Jahre in Anſpruch
nehmen und dürften als Notſtandsarbeiten ausgeführt
werden. Für das Projekt ſind zirka 1,5 Millionen
Reichsmark erforderlich. Eine endgültige Entſcheidung
über den Zeitpunkt des Baubeginns wird wahrſchein
lich Anfang Mai getroffen werden.

Vorbeugen iſt beſſer als heilen
F Wanzleben. Trotzdem die Beitr ätze eine ſehrweſentliche Herabſetzung erfahren hre die All

an Ortskrankenkaſſe Wänzleben ihr im Vorjahre
onnenes Werk fort, jedem Schüler eine Zahnbürſte

eine Tube u verabfolgen. JedemSchulanfänger der evangeliſchen und katholiſchen
el (nsgeſamt 100) und jedem neu in die ge
werbliche Berufsſchule eingetretenen Schüler iſt je eine
Zahnbürſte und eine Tube Zahnpaſta überreicht
worden

Stadtrandſiedlung auch in Calbe?
Calbe g. d. s. Unter Vorſitz des Baurats

Schulz von der Regierung in Magdeburg unter Mitn eines Voauſachrerſtandigen der „Mitteldeut

ſchen Heimſtätte“ wurden mit dem n Ver
handlungen über eine Stadtrandſtedlung aufgenommen
In Frage kommt das an Ort und Stelle von der
Kommiſſion beſichtigte Gelände jenſeits der Bahnlinie
Magdeburg--Leipzig links von der Chauſſee Calbe
Barby a. d. E. Es iſt zunächſt der Bau von 20 Sied
lungshäuſern mit je zwei Morgen gutem, ertrag
fähigem Acker in Ausſicht genommen. Von 108 vor
liegenden Siedlungsanträgen ſollen zunächſt nur dieſe
20 Siedlungen zur Durchführung kommen. Die jähr
lich vom Siedler für Wohnung und Aer aufzubringen
den Unkoſten werden ſich vorausſichtlich auf nur 195
bis 200 Mark je Jahr ſtellen, ſo daß es alſo dem
Siedler bei ſparſamer und umſichtiger Wirtſchaftsfüh
rung gut möglich ſein wird, ſein Durchkommen zu
finden. Der regelmäßige Beſuch der Schulkinder der
Siedler, die immerhin einen Schülweg von etwas über
3 Kilometer zurückzulegen hätten, würde ſich durch
Schaffung einer ſtändigen Autolinie ohne Schwierig
keiten erreichen laſſen, da eine Autoverbindung ſchon

t zwiſchen Calbe a. d. S. und Barby g. d. E. beſteht.
Als Unternehmerin würde die Mitteldeutſche Heim
t Magdeburg in Frage kommen, die Finanzierung
der Siedlüng würde das Reich übernehmen. Die jetzt
in Ausſicht genommene Siedlüng iſt zunächſt nur als
Anfang von rund 100 Siedlerſtellen gedacht.

Eine Gemeinde, die die Bürgerſteuner
zurückzahlt!

WMittelfrohna. In der re re
urückzuer ſtatten. Gleichzeitig lehnte man die Erhebun ter

uerſchutzſteuer ſowie die von der Amtshauptmannſchaft
tierte Erhöhung der Realſteuerzuſchläge von J auf

135 Prozent ab.

Gasgautomaten geplündert.
Burg. Jn der Grabower Straße u ein junger

Mann in der Kleidung eines Gasarbeiters er

npaſta

bettelte. Bewohner von Häuſern in dieſer Straße be
merkten nun daß hald nach dem Weggange dieſes
Gasarbeiters“ die Gasautomaten in den Hausfluren

n Geld verſchwunden war. Es
Der Polizet, den ſeltſamen Bektler gleich nach

Beraubng eines Gasautomaten feſtzunehmen. Es
handelt ſich um einen Landarbeiter, der auf der Durch
ketſe ſich in Burg aufhielt e

Um Scharf
Burg. Jn der Nacht zum 8. Februar d. J. wurde

in der Bahnhofſtraße der Schuhmacher Mey aus
Burg gemißhandelt und ſehr ſchwer verletzt. Die Tat
ſoll der Zuſchneider Ernſt Magalgwſky aus Burg
ausgeführt haben, der ſeinerzeit vom Gericht zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt und ſofort verhaftet
würde. Magalowſky war vor allem auf die eidlichen
Ausſagen einer Frau Steinhoff hin verurteilt worden,
die in jener Nacht Zeugin der brutalen Behandlung
des Mey geweſen ſein will. Magalowſky beteuerte
immer wieder ſeine Unſchuld und legte deshalb gegen
das Urteil Berufung ein. Nun ſteht feſt, daß Maga
lowſky im „Schützenhaus“ an jenem Abend mit Mey
einen Zuſammenſtoß hatte Als Mey das Lokal ver
laſſen hatte, war auch Magalowſky eine kurze Zeit ver
ſchwunden Als er wiederkam, waren ſeine Hände
blutig. Wer war nun der Täter? Magalowſtky blieb
bei ſeinen Unſchuldsbeteuerungen. Nur Frau Stein
hoff blieb auch vor der Strafkammer dabei, Maga-
lowſky ſei der Täter geweſen. Bald nach ihrer Aus
ſage bekam die Frau im Gerichtsſaal Krämpfe und
müßte abtransportiert werden. Dr. Bundſchuh als
Verteidiger betonte, daß gerade dieſer Zwiſchenfall zu
denken geben müſſe, den Angeklagten auf dieſe Aus
ſage hin zu verurteilen. Aber es blieb bei neun
Monaten Gefängnis

Ein ehemaliger Staatsrat zu Gefängnis
verurteilt.

a Greiz. Zu zwei Jahren Gefängnis und zu zwei
Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt wurde in Greiz
der ehemalige thüringiſche Staatsrat Erich Port.
Das Urteil on wegen Unterſchlagung und Untreue.
Port hatte in Kleinreinsdorf im Landkreis Greiz ein
Gut von 100 Morgen, das vom Vater her im beſten
Zuſtand war. Der Sohn glaubte, organiſatoriſche
Fähigkeiten zu haben und kam bald in führende Stel

un Sühne
lungen im Landbund und in ſeiner Gemeinde Bei
der Neubildung einer Regierung des Landes Thüringen
würde Port als Staatsrat präſentiert und kam ſchon
mit 32 Jahren auf dieſen wichtigen Poſten. Er hielt
ſich auf ihm durch hen Regierungen hindurch von
1924 bis 1930. Jnzwiſchen ging aber ſein Gut in dem
allgemeinen Verfall der Landwirtſchaft ſchneller zurück,
als es der Zeiten Lauf mit ſich brachte. Geld wurde
gebraucht, die Einnahmen fehlten, und ſo griff der
Staatsrat in fremde Kaſſen, die man ihm anvertraut
hatte. Nach und nach ſchädigte er die Spar und Dar
lehnskaſſe ſeiner Dorfgemeinde, deren Rechner er nach
kurzer Vorſtandszeit geworden war, einige Dorfbauern,
die ihm im Lagerhaus ihr Getreide zum beſtmöglichen
Verkauf anvertraut hatten, und dann den Radſahrer
verein, deſſen n er war, um 14000 Mark.
Mit 3000 Mark ſchädigte er ſeinen Schwager, doch
war hier eine Urkundenfälſchung nicht e
weil eine Quittung verbrannt ſein ſollte. Auch eine
weitere Schuld von 28 000 Mark, die durch Verkauf
der Lagerware des Raiffeiſen- Vereins entſtanden war
kam nicht als Unterſchlagung in Frage

Port, der mit den I eegenge ſchon begonnen
hatte, als er noch thüringiſcher Staatsrat war, iſt
Ende 1930 aus der Thüringer Regierung ausgeſchieden
und bei ſeinem Rücktritt vom Vorſtandspöſten des
Landhundes Greig deſſen Ehrenvorſitzender geworden.
Niemand ahnte die Verfehlungen, obwohl im Greizer
Landbund einige Zeit zuvor Unterſchlagungen des
Landbundgeſchäftsführers Differt aufgedeckt worden
waren, die ſich auf annähernd 100 000 Mark ſtellten
und mit 68 000 Mark den Landbund ſchädigten. Die
Verhaftung des einſtigen Stagatsrates Ende 1931 er
regte begreifliches Aufſehen. Port geſtand alles Die
Verſchuldung ſeines Beſites, der inzwiſchen in andere
Hände üherge an iſt, vor allem aber ſeine Ehren
poſten, ſeien ſchuld daran geweſen, daß er nicht aus
e konnte und in der Bedrängnis fremde Gelder
angriff.

Wann fließt das Erdöl?
Mühlhanſen. Die Vorarbeiten zur Erdöl

gewinnung im Landkreiſe Mühlhauſen ſind in
vollem Gange. Auf der Höhe des n es zwiſchenden Hrtſheften Grabe und Saalfald efindet ſich das

erſte Bohrfeld. Die Errichtung des Bohrturmes und
die Bohrüng wird ausgeführt von der Boöohrverwaltung
Schönebeck (Elbe), der Preuß ag. Der Bohrturm iſt
eine vollkommene Eiſenkonſtruktion und ruht auf einem
Betonfundament. Der Turm ſteht kurz vor der Voll
endung und hat eine Geſamthöhe von 45 Meter. Die
Arbeiten ſind ſo weit vorgeſchrikten, daß mit dem Be
inn der eigentlichen Bohraärbeiten im Anfang des
onats Mai gerechnet wird. Als Unternehmer zeichnen

die Geſellſchaften Elwerath, Wintershall und die
Preußag, die gemeinſchaftlich die Erdölgewinnung im
Landkreiſe Mühlhauſen betreiben.

Wieder das alte Lied
F. Leipzig. In ſeiner Wohnung in der Hofer

Straße wurde der 75 Jahre alke Renkenempfänger
Wilhelm Kermes gasvergiftet kot aufgefunden Da
der Kaffee, den ſich der aſte Mann hatte kochen wollen,
übergelaufen und das Gas ausgeſtrömt war, iſt mit
Sicherheit Unglücksfall anzunehmen.

Das kodbringende Bad.
F. Leipzig. Jm Schwimmbaſſin eines hieſigen

Hallenbades wurde plötzlich ein 29 Jahre alter e
mann von Krämpfen befallen Der Erkrankte ko
noch lebend geborgen werden und wurde in die Nerven
klinik übergeführk, wo er jedoch kurg nach der Ein
lieferung ſtarb.

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.

Arheberrechtsſchutz: Verlag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.

10) Nachdruck verboren.)e e ren war ich ſchon einmalhier“, erzählte Stefſen, als er den Wagen ſchloß. „Der
Herr Dr. Andreſen müßte plötzlich abreiſen!“

„Wohin denn?“ fragte EvaMarie geſpannt
„Nach Hamburg!“ antwortete der Mann. Dann

lte er an und fuhr los.
„Da iſt ja die Erklärung!“ tröſtete ſich das Mäd

„Es war ja ſein größter Wunſch, Aſſiſtent an
der Barmbecker Heilanſtalt zu werden Aber ihre
große Freude war dahin, und die lähmende Furcht
vor etwas Entſetzlichem das da kommen würde, wollte
trotz der Erklärung nicht weichen. Und was war ihr
Berlin ohne Heinrich Andreſen!

Das Auto hielt. Sie ſtieg aus. Da ſprang Renates
kleine Tochter ihr entgegen und fiel ihr um den Hals.
O Tante EvaMariel! Wie gut, daß du wieder da
hiſt! Mütti freut ſich ſchon ſoſehr auf dich. Es geht
ihr viel beſſer! Sie darf ſogar ein bißchen aufſtehen.“

Eva Marie küßte das Kind. Ich will mich nur
ein wenig zurechtmachen, dann bin ich bei euchl! Wo
iſt Mutti

„Auf der Verandal“ ſagte die Kleine. „Komm nur,
komm nur, ganz fixl“ Dann ſprang ſie wieder davon.
EpaMarxie ging in ihr Zimmer. Da ſtand auf dem
kleinen Mahagonitiſch ein köſtlicher Strauß roter
Roſen, und daneben lag ein Brief. O, ſie kannte die
liebe Handſchrift! Sie drückte ihr Geſicht in ſeine
Roſen, und es war ihr, als ob er ſie liehkoſe. Dann
wuſch ſie ſich, zog ein friſches Kleid an, tat die Feld
blumenſträuße in den Waſſerkrug, damit ſie ſich er
holen ſollten, und lächelte. Den Brief legte ſie in den
kleinen Schreibtiſch. Sie hob ſich ihn auf für den
Abend, wie Kinder ſich irgend eiwas aufheben, um

Freude aufzuſparen. Dann lief ſie zu Renate
nüber.

Die ſaß, ja ſie ſaß a behaglich in einem der
tiefen großen Peddigrohrſeſſel und ſtreckte der Freun
din lächelnd die Hand entgegen. O es war doch ein
anderer Anblick, als wie ſie ſo hilflos dalag vor der
Operation!

„Renate, wie glücklich bin ich, dich wiederzuſehen!“

kur

ſagte Epa Marie erfreut, und damit kam ihr ganze,
ſonnige Fröhlichkeit wieder. Renate klingelte und be
ſtellte Tee. Sie ließ für drei decen. Für ſich, Epa
Marie und die Kleine. Ließ noch Eis aus der Kon
ditorei beſorgen, und es war ein Erzählen und Lachen
bei den dreien, daß es nur ſo eine Art hatte. Epa
Marie hatte ganz die düſtere Stimmung vergeſſen, die
ſie auf dem Stektiner Bahnhof überkam. Was ſollte
ie auch traurig ſein? Renate ging es ſoviel beſſer, in
ihrem Zimmer ſtanden Heinrichs Roſen, und ſein lieber
Brief wartete auf ſie.

Da trat Schweſter Eliſabeth ein, grau und ſtreng
„Guten Tag, Schweſter! Ich bin auch wieder dal

Wie geht es Jhnen?“ ſagte arglos Epa- Marie und
bot ihr die Hand.

„Beſten Dank, ich bin geſund!“ antwortete die
Pflegerin. wur zu beſtellen, daß der Herr
Fräulein von men zu ſprechen wünſcht

„Jch komme!“ ſagte EpaMarie befremdet Was
ſollte das ſein? Wieder überkam ſie das unbehagliche
Gefühl nahenden Unheils. Raſch ging ſie den Korridor
entlang zum Herrenzimmer. Sie klopfte und hörte
„bitte“ ſagen. Da trat ſie ein. Herr Karl Andreſen
ſaß am Schreibtiſch ohne aufzuſehen von ſeiner Arbeit

a ert EvaMarie. Was hatte ſte dem Mann
getan

„Herr Andreſen ließen mich rufen!“ ſagte ſie laut
„Einen Augenblickl antwortete er ungeduldig.

„Jhre Zeit iſt wohl nicht ſo ausgefüllt wie die meine
Evpa-Marie biß ſich auf die Lippen. Der Mann

war offenbar feindlich. Was lag hier vor? Hatte ſie
ihn vielleicht irgendwie e laſſen, daß ſie von ſeiner
böſen Tat wußte? Daß ſie ihn verachten mußte, weil
er ſich Renate erworben hatte durch Lüge Daß er
den Mann betrogen hatte, der da draußen in Ge
fangenſchaft litt? Jhn und Renate? Sie meinte doch,
ſie habe ſich in der Gewalt gehabt. Sie wäre ihm
immer höflich und geziemend begegnet, zu ändern war
ja n nichts mehr. Und nun dies unhöfliche Be
nehmen

„Wenn Sie noch beſchäftigt ſind, Herr Andreſen“,
ſagte ſte ſtolz und kalt, darf ich wohl in einer halben
Stunde wiederkommen!“

„Bittel!“ antwortete Andreſen ſchneidend
Da t e en guf ihr Zimmer. Sie wollte

Renate nicht ſo gegenübertreten. Sie war tief be
leidigt. Einen Augenblick faß ſie ſo. Dann griff ſie

Wohlfahrtserwerbsloſe
finden Beſchäftigung.

Ronneburg. Ab 1. Mai errichtet die Firma Armin
Beck, Meexrane, in der Brunnenſträße eine Teppichgarn
ſpinnexei. Dem neuen Unternehmen iſt von der Stadt
verwaltung in ſteuexrlicher Beziehung weit entgegen
gekommen worden. Die Firma iſt auf fünf Jahre von
der Zahlung der Gemeindezuſchläge zur Grund und
Gewerbeſteuer befreit und hat Erlaß verſchiedener
kleinerer ſtädtiſcher Steuern zugeſagt erhalten. Der
neue Unternehmer hat ſich andererſeits verpflichtet, nur
Ronneburger Erwerbsloſe, insbeſondere Wohlfahrts
unterſtützungsempfänger, in ſeinen Betrieb einzuſtellen

RadioEcke
Donnerstag 28. April.

Mitteldentſcher Sender,
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.30 r Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 8.15 Uhr. Frühkonzert. (Schallplatten.)
9. .45 Uhr Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen

Sthulfunkſender: Hier werden alle Erd
beben der Welt aufgezeichnet.

10.00 upr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Ahr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr Werbenachrichten.
12.00 Uhr Blaskonzert.
13.00 Uhr Preſſe Und Börſenbericht, Wetterdienſt und

porausſage, Waſſerſtandsmeldungen und
Zeitangabe

Von Donnerstag, dem 28. April bis Samsfag, dem 30. April auf alle Waren
mit Ausnahme weniger Artikel) doppelte Rabafimarken! Auf Wunsch siatt

Rabatt bei Einkauf für 2 RM ein schöner Desserffeller, bei Einkauf für 3 RM
eine feine Tasse mit Unfertasse aus echt bayerischem Oualitsts Porzellan

KAISER'S KAFFFF- GESCHAFT.

Anſchließend Mitktagskonzerk.
14.00 Uhr Erwerbsloſenfunk.

im Ausland.
14.30 15.00 Uhr Filme der Woche
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 UAhr: Nachmiktagskonzerk.
17.30-17.35. Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Ahr: Ein 80 jähriger über Arterien

abkung.
18.15 Ahr: Steuerrundfunk.
18.30 Uhr: Sprachenfunk. Spaniſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 19.25 Uhr: Reichsminiſter Schiele ſpricht über

„Die Agrarpolitik der letzten Jahre.
19.30 Uhr: Das Chorlied der Nachromankik.
20.00 Uhr: „Rikter Roland“* (Orlando Paladino).

Heroiſchkomiſche Oper in 3 Akten von
z Joſef Haydn.

22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Funkſtille.

r

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenſänge 1695 Meter.
5.45 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
6.30-6.45 Uhr: Funkgymnaſtik.

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Frühkonzert.
9.00 Ahr: Schulfunk: Aus dem Leben in Staat und

Wirtſchaft: Hier werden alle Erdbeben der
Welt regjſtriert.

10.10 Uhr: Schulfunk. Zwei Käfer, die ihr beſonders
gern habt.

10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
Anſchließend: Große Huverküren. (Schallplatten
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für

Landwirte.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.30 Ahr: Nachrichten.
14.00 Uhr übertragung aus Berlin: Konzerk, OpernMiliigenarſche (Schallplatten)

15,00 Uhr: Kinderſtunde. Kunterbunt.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauenſtunde Diskretion.
16.00 Ahr: Pädagogiſcher Funk. Hauswirtſchaftſche

pflegeriſche Ausbildung wach dem Abikur
eine Notwendigkeit?
übertragung aus Berlin Jeikgenöſſiſche
Klaviermuſik und Lieder
Hvernarien.
Menſchlichkeit gegen Gewalt, ein Kapitel
aus der Geſchichte der Sklavenbefreiung.
Hünengräber im Emsland.
Spaniſch für Fortgeſchrittene.
Wetterdienſt für Landwirke.
Die Agrarpolitik der letzten Jahre. Reichs
miniſter Dr. h. c. Schiele

19.30 Ahr: Bilder vom heutigen Rußland
Anſchlteßeng de s des Wetterdienſtes für

andwirte.
20.00 Uhr: Aus Leipzig: „Rikter Roland.“ Heroiſſch

komiſche Oper in 3 Akten von Joſeph
Haydn.

22.00 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten.
22.30 Uhr: Zum 50 jährigen Beſtehen

töriums Klindworth-Scharwenka.
Danach bis 00.30 Uhr: Aus dem Hotel Eſplanade-

Tanzmuſik

Zeitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter Dr. Hanns Thormann. v

i nis Thormann fürSole e ehe l n e für Feuilleton
d Unterhaltung Fran z Gom m für Kommunalpölitik und
Verke s en; Paul Kündt für Kreisnachrichten und Gee retten e nt Feklameteit; n Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.

Die heutige Nummer umſaßt 12 Seiten.

e

Die Sogialverſicherung

16.30 Uhr:

17.10 Ahr:
17.30 Uhr:

18.00 Ahr-
18.30 Ahr:
18.55 Uhr
19.00 Uhr:

des Konſerpa

wach Heinrich Andreſens Brief. Vielleicht enthielt der
eine Aufklärung, einen Fingerzeig.

Liebes gnädiges Fräulein Kleine gute Epg
Marie!“ ſtand da herzlich wie immer. Eva Marie
atmete auf.

„Wie ſchmerzlich es mir iſt, abreiſen zu müſſen,
ohne Jhnen guten Tag ſagen zu können, das kannich Jhnen micht ſagen! Sie wiſſen aber, wie ſehr ich

mich auf ihre Rückkehr freute Mögen meine Roſen
Sie ſtatt meiner grüßen Sie verſtehen, was die roten
Roſen ſagen! Oft kommt die Erfüllung eines großen
Wunſches gerade dann, wenn wir keinen Sinn dafür
haben. So geht es mir! Aber ich darf das Schickſal
nicht tadeln! Wie lange wünſchte ich mir die Stellun
in den Hamburger Heilanſtalten! Nun bekomme i
ſie plötzlich durch den Ausfall eines Kollegen, und ia ſofort antreten, ſonſt kommt mir ein anderer zu

vor. Es iſt das ett, über welches ich zu einer
Selbſtändigkeit gelange, die eine ſichere Zukunft ge
währleiſtet. Nicht mehr lange, liebes Madchen, dann
ſtehe h ſo ſicher daß i die Frage un darf, zu der
wur eine auskömmliche Stellung berechtigt!

Und für dieſen großen Preis muß ich es mir ſchonverſagen, Sie heute wiederzuſehen! ſ

Aber ich bin ein wenig in Sorge um Eva-Marie!
Die vortreffliche Schweſter Eliſabeth hat es in Jhrer Ab
weſenheit verſtanden, meinen Brüder für ſich einzu
nehmen und vielleicht ein wenig gegen Sie! Jch hoffe,
daß Sie keine unangenehmen Stunden dadurch habenDenn Renate hat ſie ehrlich lieb und würde ſie re

entbehren. Jhr vor allen gönne ich das Glück Jhrer
ſonnigen Nähe. Wer weiß wie lange ſich der Zuſtand
der Kranken auf der heutigen Höhe hältl Halten Sie
aus, kleine Eva-Mariel Wäppnen Sie ſich mit
e gegen die ſpitzen Angriffe der ärm
lichen Seele Eliſabeths! Ich habe vergebens verſucht,
Renates Wunſch zu erfüllen und Erſatz für die graue
Nonne zu ſchaffen. Es war unmöglich, jemand zu
finden. Mein Bruder weigerte ſich guch, er glaubt,
ich handle in Jhrem Einvernehmen Und die Abnei
gung Renates gegen dieſe nach ſeiner Anſicht unerſetzliche Perſon ſa eine krankhafte Laune ſeiner Frau,

der man nicht nachgeben ſolle. Mein Bruder iſt manch
mal ungerecht liebe Eva-Marie! Aber wir wollen
es ihm verzeihen, denn er iſt nicht glücklich. Eine ge
liebte Frau haben, die dem Tode n iſt, iſt ſchwer!
Und ſchwerer noch, wenn man den Eindruck hat, ſie

lich peinlich

ibt ihm die Schuld an ihrem ſchweren Leiden. Denne ſie krank iſt, habe ich ſie noch nie freundlich mit

en Gatten geſehen, und ſie iſt doch ſonſt ſo liebens
würdig!

Schreiben Sie mir bald, liebe EvaMariel Jch
glaube an Sie, und ich denke, Sie nehmen alles in
Jhre tapferen kleinen Hände, die ich tauſenmal küſſe.

Jhr Heinrich Andreſen.“
Eva- Marie faltete den Brief zuſammen und ver

wahrte ihn. „Heinrich hat recht!“ dachte ſie. „Jch
will tapfer ſein und mit dieſer Eliſabeth fertig wer
den! Was will ſie mir denn, wenn ich meine Pflicht
tüe, und mir nichts zuſchulden kommen laſſe? Und
wie komme ich dazu, empfindlich zu ſein! Ich bin doch
in Stellung, wenn Frau Renate mich auch verwöhnt!“
n r ging ſie zu Andreſens Zimmer zurück

an
„Bin ich jetzt angenehm?“ fragte ſie und machte

ein ſo freundliches Geſicht, daß auch Karl Andreſens
abweiſende Miene etwas freundlicher wurde.

„Nehmen Sie Platz, Fräulein von Diemen!“ Epa
Marie ſetzte ſich in den Seſſel, der feinem Schreibtiſch
gegenüberſtand.

„Es iſt zu unſer aller Verwunderung ein Stillſtand
in der Krankheit meiner Frau eingetreten!“ begann er.

„Ja!“ ſagte Eva-Marie. „Wie wunderſchön iſt das!
Die Wiſſenſchaft unſerer Arzte iſt ja ſo fortgeſchritten,
daß kein Menſch die Hoffnung verlieren braucht!“

„So, meinen Sie, Sie Schäfchen!“
EvaMarie ärgerte ſich über ſeinen Spott.

beherrſchte ſich aber.
„Mein Bruder iſt anderer Meinung als Sie, und

gegen Kollegen pflegen ja auch die Arzte nicht hinter
dem Berg zu halten. Renate iſt unheilbar, ich weiß
es! Aber da es noch nicht erwieſen iſt, ob ihr Leiden
anſteckend iſt oder nicht, möchte ich es Jhnen anheim
ſtellen da Sie das einzige Kind Jhrex Mutter ſind,
ſich gelegentlich nach einer anderen Stellung umzu
ſehen! Jch möchte es nicht verantworten, Sie über
gewiſſe Möglichkeiten im unklaren zu laſſen!“

„Herr Doktor Andreſen hat mir nie von An-
ſteckhungsgefahr geſprochen!“ antwortete das Mädchen.
War es wirklich Fürſorge von dieſem fremden Mann,
oder wollte er ſie gern los ſein? Es war ihr unſäg

Sie

(Fortſetzung folgt.)



Nr. W. Mitteldeutſche Renefte Nachrichten. Merſehurger Korrefpondent. Mitkwoch, den 22. April 1832 Re. K.

Aus alier Welt
„„Das Geld können Sie

vom Wohlfahrtsamt abholen?“
Im einem Konfektionshaus in Boch um erſchien

ein junger Mann, um einen Anzug zu kaufen. Nach
dem er ſich einen ſolchen zum Preiſe von 69 Mark aus
geſucht hatte, zog er hiervon Jacke und Weſte an. Die
neue Hoſe nahm er unter den Arm und gab dem Ge
ſchäftsmann ſeine Stempelkarte ab mit der Erklärung,
das Geld könne er ſich wöchentlich vom Wohlfahrts
amt abholen. Da der Mann ſich weigerte die Sachen
wieder auszuziehen, wurde ein Polizeibeamter geholt.
Erſt als ein zweiter Beamter herbeigerufen war,
konnte man dem Mann den Anzug wieder abnehmen
und ihn vorläufig feſtzunehmen.

Eigenartiger Selbſtmord
eines Erwerbsloſen.

Der 46jährige Vorſchmied Mokroſch in Bres
ha u verübte auf eigenartige Weiſe Selbſtmord. Er
ſteckte ein Päckchen Schwarzpulver in ſeine Kleider und
brachte es zur Enkzündung. Mokroſch erlikt ſo ſchwere
Brandwunden, daß er bald ſtarb. Der Beweggrund
ſoll darin zu ſuchen fein daß Mokroſchs Wohlfahrks-
untkerſtützung mit Rückſicht auf das Einkommen ſeiner
Familie gekürzt worden war.

Die Freſhwater Bay Startplatz
des „Do X.

Wie „Aſſociated Preß“ zu der Vorbereitung des
NordatkantikFluges des „Do X noch ergänzend be
richtet, iſt die in der Nähe von St. Johns liegende
Bücht, die der Kammandant Chriſtianſen für den Start
des „Do X zu dem Flug nach Europa als ſehr ge
eignet anſieht, die Freſhwater-Bay. Jn unmittelbarer
Nähe des Startplatzes liegen die lager der Jmperial
Oil Company.

Einäſcherung von drei Anweſen
infolge Brandſtiftung.

In Garmersreuth (Oberfranken), einer kleinen
Ortſchaft zwiſchen Arzberg und Grafenreuth, gerieten
abends infolge Brandſtiftüng drei Bauernanweſen in
Brand. Wie ſich herausſtellke, war das Feuer an vier
Stellen gelegt. Der heftige Wind begünſtigte das raſche
Ausbreiten des Feuers. Die Feuerwehren der Um
gebung es waren acht Motorſpritzen am Platze
konnten nur ein weiteres Umſichgreifen des Feuers
verhindern. Nur unter größten Schwierigkeiten konnte
das Vieh gerettet werden, während ſonſt alles ein
Raub der Flammen geworden iſt. Jnsgeſamt brannten
elf Gebäude (drei Wohnhäuſer und acht Nebengebäude)
bis auf die Grundmauern nieder.

Drei Wandervögel in einer Sandgrube
verſchüttet. Ein TDoter.

letzt; der drikke kam mit dem Schrecken davon.

Vankbote mit 10000 Mark geflüchtet.
Der Bote der Em der Bank der Filiale der olden

urgiſchen s und Leihhank, Tjado Benſing, iſt am
eldbetrag 10 000 Mark, die

e
er gefa

Zeit hat man

Drei hungrige Gäſte
erbitten 180 Pfund Karpfen und Schleie.

Hagenbecks Tierpark in Stellingen hat
dieſer e wieder gewichtigen Zuwachs erhalten: Drei
See Eleſanten aus der Antarktis trafen ein. Die 180
Pfund Karpfen und Schleie ſind i nicht die
Tagesration des Trios ſie ſind nur Appetiksanreiz.
Wenn ſich die See-Elefanten erſt richtig eingelebt
haben, wird täglich ein jeder von ihnen an 150 Pfund

verſpeiſen wollen
Nächtliche Zigeunerſchlacht

in Schönhvolz.
Vor dem Hauſe Germanenſtraße 40 in Schön

holg kam es nachts zu einer ſchweren Schießerei
zwiſchen den Angehörigen zweier Zigeunerſtämme, bei

Bern, Ende April.
Die Schweiger Polizei iſt mit der Aufklärung

einer internationalen Kriminalaffäre beſchäftigt, die
ſich um die Erbſchaft des ehemaligen türkiſchen Sultans
AbdulHamid drehte und weit über die Grenzen des
e et chen Landes hinaus berechtigtes Aufſehen
erregtKurz nach Kriegsende, nachdem der letzte türkiſche
Herrſcher Medſchid V. entthront wurde, erließ die neue
türkiſche Regierung eine Verordnung kraft deren alle
Mitglieder des ehemaligen kaiſerlichen Hauſes die
Türkei verlaſſen müßten. Gerade zu jener Zeit es
war im Frühjahr 1919 tauchte in Konſtanti
nopel der Amerikaner John Key auf, der von zahl
reichen Sekretären begleitet. war und eine ganze
Zimmerflucht in einem der beſten Hotels der türkiſchen
Hauptſtadt belegte. Er gab ſich für einen Multi
millionär aus und lebte auf nen Fuß.

Einige Tage nach ſeiner Ankunft in Konſtantinopel
machte John Key die Bekanntſchaft des Exthronfolgers
Abdul-Kadir

Der Amerikaner verſtand es, das Vertrauen des
Prinzen in ſolchem Maße zu gewinnen, daß dieſer
vor ſeiner Abreiſe ins Exil ihm Vollmacht erteilte
die Intereſſen der Erben des vorletzien kürkiſchen
Sultans Abdul Hamid vor den kürkiſchen Behörden
ſowie auch vor den inkernalionalen Gerichten zu
vertreten

und den ſchwierigen und verwickelten Erbſchaftsprozeß,
der bedeutende Geldſummen erforderte, zu finanzieren.
Daraufhin verließ auch John Key die Türkei und
gründete in ſeiner Heimat im Staate Virginig in den
WSA. eine Aktiengeſellſchaft mit 20 Millionen Grund
kapital, deren Aufgabe darin beſtand, das gewaltige
Erbvermögen des Sultans zu realiſieren. Auf Grund
der ihm von dem Exthronfolger erteilten Vollmacht
trat John Key in Verhandlungen mit den Regierungen
von der Türkei, Griechenland, Bulgarien und Jugo
ſlawien. Er forderte glle dieſe Regierungen auf, für
die enteigneten Schlöſſer, Güter und Beſitztümer
AbdulHamids vollen Erſatz zu leiſten.

Ein Münchener Filmakchitekt Deißen wurde von
John Key beauftragt, die Intereſſen der Aktiengeſell
ſchaft in Europa zu vertreten. Es vergingen Jahre,
ohne daß es John Key und ſeinen europäiſchen

der der 28 Jahre alte Friedrich Joſef gus der Ritter
ſtraße 9 in Pankow durch einen Rückenſchuß ſchwer
verletzt wurde, fo daß er ſofort ins Krankenhaus ge
ſchafft werden mußte. Als das überfallkommando
alarmiert wurde, war der Schütze bereits in Richtung
Buchholz geflüchtet.

Flucht des Generaldirektors Dr. Zajicek
mit falſchem Paß,

Polizei auf den Defr

Ein Mörder verrät ſich ſelhſt im Schlaf
Jn einer franzöſiſchen Zeitung leſen wir von einem

nicht alltäglichen Fall, bei dem ein Mörder ſich ſelbſt
im Schlaf verraten hat.

Vor einiger Zeit kam ein Landſtreicher zu einem
Mühlenbeſitzer in ein Dorf in der Nähe von Api
g non (Südfrankreich) und bat ihn um etwas Eſſen,
da er ſeit zwei Tagen nichts mehr genoſſen habe. Der
Beſitzer, Reyre, gab dem Bettler Arbeit und bot ihm
dafür ein Abendeſſen ſowie auch eine Unterkunft für
die Nacht an.

Der Zufall woſlte, daß Reyre in der Nacht keinen
Schlaf finden konnte. Da er glaubte, in dem Zimmer,
wo der Fremde ſchlief, ein Gemurmel zu hören, ſtand

Forſchungen gegen Lawinen und Föhn
Neue aerodynamiſche Unterſuchnngen.

Naturlaboratorien im Gebirge. Schneeunnterſuchungen.
Menſchenleben und Sachwerte ſollen erhalten bleiben.
Experiment mit der Piccard-Gondel zur Erforſchung

der Föhnkrankheit.
Profeſſor Dr. W. Paulcke von der Techniſchen Hochſchule Perlen arbeitet ſchon ſeit Jahren e

Plan, ein Hochſchullaboratvrium zur wiſſenſchaftlichen
Durchdringung der Lawinengefahr einzurichten. Dasgroßzügige und unendlich wicht ge Projekt ſcheiterte bis

jetzt an der Geldfrage, vhne daß Profeſſor Paulcke des
halb dieſe Forſchungen in den Hintergrund treten ließ.
Er und ſeine Mitarbeiter, die ſich mit der Aerodynanttk

der Lehre von den phyſikaliſchen Geſetzen der Luft
bewegung beſaſſen, gehen ſeit etwa ſechs Jahren
dem Lawinenproblem nach, und ſie betreiben ihre
Forſchungen hauptſächlich im Gebirge, dort, wo die
Lawinengefahr akut iſt. Auf der Hornisgrinde im
Schwarzwald zum Beiſpiel und auf dem ſchweizeriſchen
Eigergletſcher haben die Gelehrten Naturlaboratvrien
für Schnee- und Lawinenſorſchung errichtet

Man weiß, daß jährlich 80 bis 100 Menſchen im
Gebirge den weißen Tod ſterben, die geſundeſten und
kraftvollſten meiſt, die mitten aus dem Winterſport
herausgeholt werden. Man weiß auch, daß im Welt
krieg die Lawinen etwa 50 000 Menſchen getötet haben,
und man weiß ferner, daß unzählige Alpentiere den
Lawinen zum Opfer fallen. Außerdem richten die
Lawinen jeden Winter ungeheure Sachſchäden an durch
Zerſtörung von Straßen, Bahnen, Berghütten und
ſogar Gebirgswohnhäuſern. Millionen müßten auf
gewendet werden, um dieſer Schäden nach und nach
wieder Herr zu werden.

Die Lawinenforſchungen Profeſſor Paulckes ſollen
dazu dienen, dieſe Gefahren nach Möglichkeit zu be
ſeitigen oder wenigſtens einzuſchränken. Es handelt ſich
vor allem darum, die aerodynamiſchen Probleme der
Schneeperwehungen und der Rutſchungserſcheinungen
zu ergründen. Man hat deshalb durch Losſägen
großer Schneewächten künſtliche Lawinen gebildet,
um ihre Sturzgeſchwindigkeit und ihre Bewegüngsart
zu ſtudieren.

Da die Forſchungen wie geſagt vorläufig noch
ſtark von Geldmangel beeinträchtigt ſind, wäre zu

aus größere Mittel zur ründlichen Durchführung dieſerüberaus wichtigen Serſhenen betetgeſet würden

Nachdem die Pieccard-Gondel jetzt vom Gurgler
Ferner hinuntergebracht worden iſt ins Tal, will man
ſie in ihrem neuen Standort, in Jnnsbrück, zu einer
wichtigen Forſchung verwenden, ehe ſie ins Brüſſeler
Muſeum übergeführt wird. Das Experiment, um das
es ſich handelt, ſoll der Erforſchung der eigenartigen
Föhnkrankheit dienen.

Der Leydener Univerſitätsprofeſſor Storm van
Leeowen beſchäftigt ſich ſeit Jahren mit dieſem Problem,
und er hat gerade in Jnnsbruck, dem Zentrum des
Föhnwindes, mit Unterſtützung der Jnnsbrucker Uni
verſität und der dortigen Inſtitüte wichtige Unter
ſuchungen durchgeführt. Jetzt will er mit Hilfe der
Piecard Gondel ein neues intereſſantes Lufterperiment

vornehmen. Der Aſſiſtent Profeſſor Leeowens, der
Leydener Univerſitätsdozent Dr. Bvoij, iſt bereits in
IJnnsbrud eingetroffen, um zu veranlaſſen daß alle
Hffnungen der Gondel hermetiſch abgedichtet werden,
damit mit dem Experiment ſobald als möglich be
gonnen werden kann.

Gvethe als Zeichner.
Eine nicht unbedeutende Aufgabe des GoetheJahres

wird es ſein, aus der Jubilaumsliteratur die Spreu
vom Weizen zu ſondern Alles, was dazu dient,
Goethes Weſen klarer noch herauszuſtellen und dieſen
einzigen Menſchen in der Univerſalität ſeines Geiſtes
uns und unſerer Zeit näherzubringen, ſei willkommen
Das andere iſt überflüſſig.

Da erſcheint nun ſoeben im Athenaion Verläg,
Potsdam, eine Schrift von 100 Seiten „Goethe als
Zeichner“ von dem Danziger Kunſthiſtoriker Willi
Droſt. Außerlich ein ſchönes, handliches Werkchen,
mit Akkurateſſe und gediegenem Geſchmack aus
geſtattet, dazu ſelbſt für heutige Verhältniſſe ſehr
billig (180 RM), enthüllt dieſe Arbeit dem Leſer
einen bisher kaum begchteten, aber beglückend reichen
Bezirk im Schaffen Goethes. Merkwürdig, daß der
„Augenmenſch Goethe, der unter Malern aufwächſt,
der in Tauſenden der herrlichſten Worte wieder und

wünſchen, daß von ſtaatlicher oder von privater Seite

Internationale Hochstapler
als Erben cies Sultans

Streit um die Erbſchaft Abdul-Hamids.

des Malecheſt

Helfershelfern gelingen konnte praktiſche Erfolge zu
erzielen Zwiſchen dem ehemaligen Thronfolger Abdul
Kadir und ſeinem Beauftragten John Key kam es zu
Streitigkeiten, da der Amerikaner ſeine Verpflichtung,
die landesflüchtigen Mitglieder des türkiſchen Herrſcher
hauſes auf Konto der großen Erbſchaft mit Geld zu
verſorgen, nicht zu erfüllen vermochte. Abdul-Kadir
ſah ſich gezwungen, auf die Dienſte John Keys zu ver
zichten, und zog die ihm erteilte Vollmacht zurück. Er
betraute den ehemaligen franzöſiſchen Präſidenten
Millerant, der zur Zeit eine Anwaltspraxis in Paris
ausübt, mit der weiteren Führung der Verhandlungen.
In kurzer Zeit gelang es Millerant, die Angelegenheit
vor die Schranken des internationalen Gerichtshofes
in Paris zu bringen Die Entſcheidung über das
Schickſal des Rieſenvermögens Abdul-Hamids. deſſen
Wert in den Gerichtsakten auf etwa 600 Millionen
Mark geſchätzt wird, ſoll von dem Pariſer Gericht in
nächſter Zukunft gefällt werden.

Deſſenungeachtet gaben John Key und ſeine euro
päiſchen Helfer die Tätigkeit nicht auf. Der Kino
architekt Deißen exſchien vor einiger Zeit in Begleitung
des ungariſchen Barons von Lembeny und deſſen Se
kretär in Bern. Die Herren knüpften zu zahlreichen
vermögenden Perſönlichkeiten in der Schweiz Be
ziehungen an und legitimierten ſich als rechtmäßige
Vertreter des ehemaligen türkiſchen Herrſcherhauſes.
Sie zeigten beglaubigte Kopien der Vollmacht vor, die
die Unterſchrift des türkiſchen Thronfolgers tkrugen. Es
gelang den Hochſtaplern, in Bern und in anderen
Schweiger Städten mit den Aktien der Virginia
Geſellſchaft ein glänzendes Geſchäft zu machen. Dieſe
Aktien ſetzten die findigen Betrüger zum Preiſe von
1000 Frank das Stück ab Die Kunden verſprachen
ſich nach der Realiſation der Erbſchaft davon goldene
Berge und waren feſt überzeugt, däß jede Aktie ihnen
mindeſtens einen zehnfachen Gewinn bringen würde.
Die abenteuerlichen Erben Abdul-Hamids verſtanden
es auch, die angeſehene Schweizer Bankfirma Pallg
vicini Ehriſt Co. um einen ſehr hohen Betrag zu
prellen. Die drei Hochſtapler konnten von der
Schweizer Poligei gefaßt und hinter Schloß und Riegel
gebracht werden. Hartnäckige Gerüchte wollen wiſſen,
daß die Affäre weitere Kreiſe ziehen wird, und daß
aufſehenerregende Enthüllungen Koch zu erwarten ſeien.

er auf und horchte an der Tür. Zu ſeinem Erſtaunen
hörte er den Landſtreicher ſagen „Jch habe ſie er
mordet, aber ſie werden mich nicht fangen.“ Dies
wiederholte er immer wieder, anſcheinend im Schlaf.
Reyre begab ſich ſofort zur Polizei, der er den ſonder
baren Fall erzählte. Am folgenden Morgen wurde der
Landſtreicher verhaftet, und bald ſchon hatte die Polizei
feſtgeſtellt, daß ſein Signalement übereinſtimmte mit
dem eines Mannes, der ſchon ſeit längerer Zeit wegen
Mordes an einem Mädchen ſteckbrieflich geſucht wurde.
Anfangs leugnete er noch, dann legte er ein voll
ſtändiges Geſtändnis ab.

Sechs Arbeiter verſchüttet.
Bei dem Bau eines Dammes am Kengwha- Fluß

bei Carlton (Weſtvirginig) ſtürzte plötzlich eine
Zwiſchenmauer zuſcinmen. Vier Arbeiter wurden von
den Steinmaſſen gekötet, während zwei Mann unker
den Trümmern begraben ſind, aber noch Lebens-
zeichen von ſich geben

Ser Serausgeber
Guardian ertrunken

Der Herausgeber des Mancheſter Gug rdiank,
Eduard Taylor Seott iſt im Alker von 48 Jahren bei
einem Bootsunglück im WindermereSee ertrunken
Er fuhr mit ſeinem Sohn in einem kleinen Segelboot,
das plötzlich infolge eines ſtarken Windſtoßes kenterke.
Sein Sohn konnte von einem andern Boot aus ge
rettet werden.

Der ſibiriſche CExpreß entgleiſt.
Der ſibiriſche Expreßzug Leningrad-Nowo-

ſibirſk iſt bei Swerdlowſk entgleiſt, wobei fünf
Wagen und die Lokomotive beſchädigt wurden. Ob
Menſchen ums Leben gekommen ſind, konnte bisher
noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Zugverkehr wurde
auf 12 Stunden unterbrochen.

Hochzeit unter dem Schutz
von Bewaffneten.

Jn Bombay hat ſich der 60 jährige Moslem
Führer Maulanſa Shaukat Ali entſchloſſen, eine

e hat, bisher noch nicht ſelber als ſchöpfe
riſcher bildender Künſtler betrachtet worden iſt. Man
hat es einfach verabſaumt, ſeine vielen Zeichnungen
als Kunſtwerke einmal unter die Lupe zu nehmen, nd
war allzu ſchnell bei der Hand, ſeine zeichneriſchen Be
mühungen in die Rubrik des Dilettantismus einzu
reihen. Zugegeben: es iſt nicht der „Olympier“, der
uns in den 34 klug ausgewählten Zeichenblättern des
Droſtſchen Büchleins entgegentritt, aber doch ein
Künſtler, der auch mit dem Zeichenſtift ſo viel zu
ſagen hat, daß er unter den bildenden Künſtlern der
Zeit unmöglich überſehen werden darf, ja, ihren Kreis
bereichert und vollendet. Wie dieſer Nachweis im
einzelnen geführt iſt, das gibt der Schrift ihren Reiz
Man leſe nur einmal nach wie etwa Goethes geiſtige
Umſtellung durch die italieniſche Reiſe auch in ſeinen
Zeichnungen, etwa durch eine ganz neue Lichtbehand
lüng, zum Ausdruck kommt, wie die Beſchäftigung
mit der Naturwiſſenſchaft eine neue Zeichenluſt im
Gefolge hat, um die Droſtſchen Ausführungen recht
würdigen zu können. Ohne die Bilder bis ins kleinſte
zu ganalyſieren, weiß Droſt mit wenigen Worten das
kunſt wiſſenſchaftlich Bedeutende herauszuſtellen, dar
über hinaus aber in ſtiliſtiſch gut ausgewogener, an
genehm konzentrierter Darſtellung zu ſchildern, wie
cuch Goethes Zeichnungen als Bruchſtücke einer
großen Konfeſſion“ aufzufaſſen ſind. Man wird dieſes
Werkchen als eine willkommene Jubiläumsgäbe be
trachten dürfen

Humoriſtiſches.
„Lottchen, du ſollſt nicht immer mit den Fingern

eſſen. Die Gabel iſt dazu erfunden, damit man mit
ihr ißt.“ „Aber die Finger hat es doch ſchon lange
vorher gegeben, Mutti!“

„Haben Sie ſchon ein Anzeichen bemerkt, daß die
Kriſe ſich beſſert?“ O ja. Die Leute, die nicht be
zahlen können, fangen doch ſchon wenigſtens wieder
an, zu verſprechen.“

„Jch will offen zu dir ſein“, ſagt der junge Mann
nach dem erſten Kuß, „du biſt nicht das erſte Mädchen,
das ich küſſe.“ „Jch will auch offen ſein“, ſagt ſie.

ſ30 jährige Engländerin, Miß Formby aus Yorkſhire,
zu heiraten Als die Rachricht von der bevorſtehenden
Hochzeit ſich in Bombay verbreitete, ſammelten ſich
Hunderte von Mohammedanern im Kalifat und
drohten erregt, daß ſie zu Gewaltmaßnahmen ſchreiten
würden, wenn die Trauung vollzogen würde Auch
Shaukats Sohn wandte ſich gegen den Vater mit der
Begründung, daß die Heirat einer Andersgläubigen
gegen die Geſetze des Jſtams verſtoße. Da man alſo
mit Gewalttätigkeiten rechnen mitßte, verlegte man die
Drauungszeremonie auf Mitternacht und beſetzte die
Treppen mit bewaffneten Männern Die Zeremonie
dauerte nur wenige Minuten und wurde von einem
mohammedaniſchen Hilfsrichter vorgenommen, ohne daß
es zu irgendwelchen Störungen kam.

Tornado üher Nordamerika
Die drei amerikaniſchen Stagten Arkanfas,

Tenneſſee und Kenkucky ſind von einem furcht
baren Tornado heimgeſucht worden, ſchwere
Gewitterſtürme verbunden mit vernichtendem Hagel
ſchlag, vorgusgingen. Der Sach wird auf
mehrere Millionen Dollar geſchäht. un werden
12 Todesopfer und eine große Anzahl Verletzker
gemeldet, doch ſind vielfach die Telegraphenverbindungen
zerſtört und abſchließende Fiffern nicht erhälklich Es
muß mit einer erheblich größeren Zahl an Todes-
opfern gerechnet werden.

überall auf ſeinem Wege hinterließ der Tornado
Spuren furchtbarſter Verwüſtungen.

Jm. Nu wurden Hunderte von Dächern in die Luft
gewirbelt. Bäume und Telegraphenleitungen wurden
wie Streichhölzer Umgeknickt und die Bevölkerung
flüchtete ſich ſchleunigſt in die Kellerräume der Häuſer
Am ſchwerſten hauſte der Tornado in dem Diſtrikt
Shelby in Tenneſſee, in deſſen Mittelpunkt die große
Jnduſtrieſtadt Memphis liegt. Allein in Shelby wurden
bisher 7 Todesopfer gezählt. In Osceola (Arkanſas)
wurden 3 Perſonen von Häuſertrümmern erſchlagen,
Und im Süden von Arkanſas wurden bisher 2 Tote
gemeldet

Um alt zu werden.
Eine belgiſche Zeitung berichtet von einer 154 jähr.

Frau, die in einem Dorfe in der Nähe von Warna
Gulgarien) entdeckt worden iſt.

Slawka Mittowa iſt dem Kirchenregiſter zufolge im
Jahre 1778 geboren. Die jetzt alſo 154 jährige Frau
iſt noch rüſtig, ſie geht noch ohne Stock und beſchäftigt
ſich im Haushalt ihres Urenkels. Noch ſehr gut er
innert ſie ſich der Unruhen, die der Freiheitskrieg der
Griechen im Jahre 1821 bis 1829 auf dem Balkan ver
ürſachte.

Sie erzählte einem Journaliſten, daß ſie zweimal
verheiratet geweſen ſei und 16 Kinder hatte. Jm
ganzen Leben hat ſie ihr Dorf nur einige Male ver
ſaſſen, um ſich in die nahegelegene Stadt Warna zu
begeben. Jhre Hauptnahrung iſt Buttermilch und
Bauernbrot.
Ruſſiſches Bombenflugzeug abgeſtürzt

Amtlich wird gemeldet, daß bei Tiflis ein großes
ruſſiſches Bombenflugzeug mit dem Chef der Roten
Luftflotte des Kaukaſus, Prochorow, an Bord abgeſtürzt
iſt. Prochorow und ſein Begleiter wurden getötet.
Prochorow war einer der älteſten Flieger der Roten
Armee und ſpielte eine bedeutende Rolle im Aufbau der
ſowjetruſſiſchen Luftflotte im Kaukaſus. Die Urſache
des Abſturzes konnte bisher noch nicht geklärt werden.

Der „König der Hotelratten“.

der Hotelratten“ bekannt. Beſonderes Aufſeheit erregte
vor einiger Zeit der dreiſte den G i
der Villa des tſchechoſlowakiſchen Geſandten in Paris

e die Kriminalpolizei von Paris galarmiert. Eslein e Während der

faſſendes Geſtändnis ab. Er gab zu, bei 50 euro
päiſchen Millionären mit beſtem Erfolg eingebrochen

zu haben.
Es, gibt drei Arten von Eſeln: den gewöhnlichen

grauen, den weißen und dann den, den deine Frau
geheiratet hat.

Meinen Sie, daß das neue Jahr beſſer wird wie
das alde? „Ja. „Oder meinen Sie, daß es
ſchlechdr wird?“ „Ja.“ „Alſo was meinen Sie
da nun eichendlich?“ „Jch meine es, wie ich s ſaache.
Wenn ich obdimiſdiſch geſchdimmd bin, da ſgache ich,
es wird beſſer wie das alde. Und wenn ich beſſimiſdiſch
geſchdimmd bin, da ſaache ich, es wird ſchlechdr Dos
hängd bei mir alles von dr Schdimmung ab, dadrin
bin ich gomiſch.“ „Und was ſaachn Sie momendan?
Wird s m beſſer oder ſchlechdr als das alde?“
Das weeß ch nich. Momendan bin ich ü w erhaub
nich in Schdimmung.“

und überhaupt, Liſſy, du wirſt alle Tage
häßlicher.“ „Siehſte, Mia, wieder was, was ich
kann und du nicht!“

Der Lehrer bearbeitete grade die Kehrſeite eines
Schülers mit dem ſpaniſchen Rohr, als ſich die Tür
öffnete und der Schulrat unangemeldet eintrat Er
ſchreckt ließ der Lehrer ſein Opfer fahren. Der Schul
rat tat, als habe er nichts bemerkt. „Was haben Sie
augenblicklich?“ „K-Kopfrechnen.“ „Nun,
mein Lieber, da ſcheint mir, Sie haben es am ver
kehrten Ende angefängen

Der Miniſterpräſident Laval ſoll in ſeiner Jugend
ſich als ſehr talentierter Boxer ausgezeichnet haben.
Daher ſeine Härte im Nehmen und Geben!

Wie wir aus Genf hören, beabſichtigt der Völker
bund, ein Ultimatum an Japan zu richten Wenn
es die militäriſchen Aktionen in der Mandſchurei nicht
ſofort einſtellt ſoll eine neue Ratsſitzung ein
berufen werden

(8Uhr-Abendblatt.)

Die Hausangeſtellte Minna geht in die Oper und
wird von der Hausfrau nach der Rückkehr gefragt, wie
ihr die Oper „Lohengrin“ gefallen habe. „Sehr ſchön,
ſo recht aus dem Leben gegriffen! Die Herren wollen

wieder ſein inniges Verhältnis zur bildenden Kunſt „Du mußt noch ſehr viel lernen.“ ja nie ſagen, wie ſie heißenl“

in den Verbrecherkreiſen unter dem Spitznamen König

r e r We
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Unsere Prominenten
ber ihre Zuhörer

Kluges oder dummes Publikumn? Willi Schaeffers verteidigt ſich. Der
unvorſichtige Paul Morgan. Wilhelm Bendow, der Diplomat. Senta

Sveneland dichtet.
Von R. Bulwer.

Sowohl beim Theater wie beim Film haben wir
ſooft die Erfahrung gemacht daß auf den Proben und
bei den Aufnahmen manchen Pointen und Witzen der
größte Beifall gezollt wird, über die bei der Auf
führung kein Zuſchauer lacht. Und umgekehrt löſen
Szenen, die einſtimmig am liebſten geſtrichen worden
wären, den größten Applaus aus. Da ſtellt ſich die
Frage ein „Wer iſt nun eigentlich der Dümmere
oder der Klügere? Der Künſtler oder das Publikum?“
Das Publikum hält ſich ja immer für den klügeren
Teil das liegt in der Natur des Menſchen Wie
denken aber die Schauſpieler darüber Um dieſer
Frage einmal auf den Grund zu gehen, habe ich an
eine Anzahl prominenter Künſtler die Frage geſtellt:

„Halten Sie das Theaterpublikum als Ganzes für
klug oder dumm? Welches Publikum halten Sie für
klüger: das Theater oder das Filmpublikum?“
Willi Schaeffers, Theater Filmſchauſpieler

und Kabarettkonferencier, kann ſich über Theater
e und Kaharettpublikum Gedanken machen. Er
ſagt:

Man kennt die berühmten Ausdrücke der Schau
ſpieler und Artiſten: Das Publikum iſt ja heute zum
K. Gott, ſitzt da ein dämliches Volk unten!“

Kein Aas lacht Spielt nur ſchnell, eshat doch keinen Zweckl“ Wenn ich ſchon die Ge
ſichter in der erſten Reihe ſehel Das Publikum iſt
heute fabelhaft! So eine Stimmung haben wir
lange nicht gehabt!“ Man müßte die Leute mit
einem naſſen Lappen erſchlagen!“ Und ſo weiter

Jch möchte nicht ſagen, ob ein Publikum als
Ganzes klug oder dumm iſt. Die Frage ſcheint mir
nicht richtig formuliert zu ſein. Der Reig des Künſtlers
auf der Bühne, mehr noch am Varietée und noch mehr
am Kabarett beſteht in der täglich veränderten Auf
nahmeßfähigkeit des Publikum Wenn das Publikum
zum größten Teil aus Mießmachern, Peſſimiſten,
melancholiſchen. Menſchen Leuten, die am Tage
ſchlechte Geſchäfte gemacht haben, und Zuſchauern, die
ohne Begleitung da ſind, beſteht, ſo können wir auch
im Kabarett uns noch ſoviel Mühe geben, es wird
uns nicht gelingen, die ſchlechte Stimmung zu ver
ändern. Dieſe Leute gehen dann allerdings meiſtens
gar nicht enttäuſcht heraus. Aber diejenigen, die in
Stimmung und e waren, und dieſchon in lüſtiger Geſellſchaft hinkamen, die ärgern ſich.
Und wenn ſie vorher von ihren Bekannten gehört
haben. Da ſoll's ja fabelhaft ſein!“, ziehen ſie doppelt
enttäuſcht von dannen. Der Prozentſatz der anderen
war eben zu groß.

Ich erlebe z. B. folgendes: Das Programm eines
Kabaretts gefällt dem Publikum. Es iſt wirklich eine
unglaubliche Stimmung Die Leute lachen nicht nur,
ſondern kreiſchen und ſchütteln ſich bei jedem Witz
des Humors. Sie gehen vergnügt und beſchwingt in
die Pauſe. Zu mir kommt ein Bekannter, und nach
den üblichen Begrüßungsformeln ſagt er Das Pro
gramm iſt aber ſchlecht. Jch langweile mich

Ja, da kann man nichts machen Der Mann war
allein da, aus irgendwelchen Gründen verſtimmt und

d ma o e net konſtatierenſaß die anderen ſich wenigſtens atrüſterteni e rer S um n gang perſönlich von
mir zu ſprechen habe ich drei verſchiedene Beob
achtungen als Konferencier ge t. Es paſſiert, daß
ich als Anſager überhaupt keine Wirkung auslöſe, und

trotzdem jede Nummer gefällt Es kommt vor, daß ich
bei jedem Sahtz, den ich ſage, auf Verſtändnis und
Lachen ſtoße, die einzelnen Darbietungen aber nicht
beſonders wirken. Es kommt auch vor, daß beides
zuſammen gefällt Das b die ſogenannten runden
Vorſtellungen. Da ſchließt ſich der Kreis. Ein ge
ſchloſſenes Ganzes Auch die Pauſe trennt die Stim
mung nicht. Leider kommen dieſe Eliteabende nur ein
bis zweimal im Monat vor. Dieſe Wirkung ergibt ſich
aber nicht aus der Stimmung und Laune der auf
tretenden Künſtler, ſondern das Publikum iſt an dieſen
Abenden durch einen reinen Zufall ſo ſdeal zuſammen
geſetzt, daß die Stimmung vom Zuſchauerraum auf
die Bühne überflutet und die Künſtler automatiſch
ihre Leiſtungen ſteigern

Bezugnehmend. auf Jhre Frage, möchte ich meine
Antwort ſo formulieren, daß ich das Publikum niemals
für dumm halte und anſtatt des Wordes klug die
Worte ſagen möchte: das Publikum hat leider immer
recht auch wenn es unrecht hat. An und für ſich
halte ich das Theater publikum für klüger als
das Kinopubſikum“

So äußert ſich Willi Schaeffers über das Publikum

Paul Morgan iſt weniger vorſichtig. Er ſagt:
„Die Beantwortung Jhrer Rundfrage iſt mit höchſten

Gefahren verbunden Eine Flut von Beſchimpfungen
wird den erreichen, der die Wahrheit auszuſprechen
wagt. Denn das Publikum als Ganzes die Maſſe
Menſch iſt dumm ſogar orheblich. Ad zwo
Wenn man von klüger ſprechen kann na ſſchön,
ſtellen wir das Zeugnis höherer Geiſtesgaben dem
Theaterpublikum aus. Die nun folgenden ſchrift
lichen Wutausbrüche bitte ich, an mich weiterzuleiten.

In ausgezeichneter Hochachtung Paul Morgan.“
Wilhelm Bendow dagegen ſchreibt wie ein

richtiger Diplomat:
„Meiner Anſicht nach gibt es kein kluges oder

dummes Publikum ſondern nur ein dankbares und
undankbäres Publikum Wir Schauſpieler ſprechen
auch immer nur von nettem und weniger nettem
Publikum, nie pon klugem oder dummem Theaterpublikum Wenn ich Etſeig habe ſind die Leute klug,
wenn ich keinen Erfolg habe, ſind die Leute dumm
und damit baſta!“

Senta Soeneland, welche jetzt im Staats
theater pielt und im Tonfilm ſehr beliebt iſt, ſucht
für ihr Urteil über das Publikum ſogar Reime:
„Verehrte Redaktion, ich bitte ſehr
Zu Frage 1: Die Antwort iſt nicht ſchwer!
Ich halt für klug das Publikum als Ganzes,
Denn es begibt ſich nur von Ferne in die Welt

des Firlefanzes.
Die Rampe trennt uns heide, das iſt wichtig
Wir ſind die Doofen, doch das Publikum iſt.

richt ig!
Zu 2:. Wie mach ich's, daß ich klug es ſage?
Ich antwort' lieber mit ner Gegenfrage!
Jſt's mit der Klugheit des Film publikums nicht
Es ſieht für wenig Geld die ganze Welt
Oder iſt die Klugheit des Theater publikums n o 3

c höher eimnzuſchätzenDas ſitzt mit Freibilletts auf guten Plätzen

Ruhe sanftDienstag den 26. April, morgens
3 Uhr, entschlief sanft mein lieber
Vater, Schwieger- und Großvater, der

Landwirt
Bernhardt Hoffmann
im Alter von 77 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Paul Hoffmann

Geus a, den 27. Aprit 1932.
h Die Beerdigung findet Freitag,

den 29. April. 3 Uhr, statt.

Für die zahlreichen Geſchenke und
Gratulationen anläßlich unſerer
Vermählung ſprechen wir hiermit
allen unſeren herzlichſten Dank aus

Emil Schleicher und Fran
Emma geb. Keidel

Leunga, den 27. April 1932.

FamilienV a chri chten. lutzen Jnſeraten

Aus anderen Blättern Druckſachenaufträgen,

entnommen Sehr e
eſchwerden bei:ben Kaufmann Stein

Naumburg Wilhelmſtr. 39, Orts
Louis Schulze, 74 J. vertretung. Einzelper
Fr. Paula Herrmann kauf,
geb. Wendt, 45 J. Frieda Vienert,

Camburg Friedrichſtr. 31
Das Kind Manfred Deitungsbotin.
Langbein, I

Große Pfandverſteigerung
morgen, Donnerstag (28. 4. 32), ab vormittags
10 Uhr, im Bahnhofs Gaſthauſe „Siebeck“ in
Frankleben. Siehe ausf. Annonce v. 23. 4. 82.
W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Tel. 2635

Sachsische
eſtedern-

Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47
Provinz Sachsen. Angerstrabe 4
endet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten SieBöttſedern bedeut, billigerzu Fabrikpr. cſi

Herner prima SETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben im

Wie ſteht es in dem Laned

aus, das in knapp 70
Jahren mittelalterliche

Zuſtände überwinden
mußte um heute gleich
berechtigt im Konzert
der großen Mächte mit
zuſpielen Leſen Sie
heute „Dif Woche

Sondernummer

ſehen dann auch
großen Ereigniſſe

Oſten viel Klarer.
und Preisliste umsonst und portofrei!

Uberell für 40 Pfennig

Zu ren ver

Frankreich will auch die Luft Europas be herrſchen.

S

ten überreicht, in der die e ne denen der europäi I Zivilluftflotten
r chlages Frankreich,

das über die ſtärkſte militäriſche Luftflotte Europas verfügt, ſich die Hegemonie auch in

C

ne die in den Felſen eingehauen ſind. Am Stadt

Es iben e e n St. Paul erwartete
König Franz I. von Frankreich die Ankunſt ſeiner
Trüppen, die den Feldzug gegen Jtalien von hier aus
antreten ſollten. An der Stadtmauer iſt eine Erinnerun
aus jener Zeit erhalten geblieben in Form einer Taſel,
die ein Frauenbildnis darſtellt. Die alte Überlieferung
e daß die Stadt St. Paul den ar desKönigs in ihren Mauern den Reizen der ſchönen
Antoinette zu verdanken hatte. St. Paul hat ſo viel
hübſche, raſſige Frauen, daß es kein Wunder wäre,wenn eine rer Vorahnen den König zu einem Ab

ſtecher verleitet hätte. St. Paul iſt die einzige Stadt
Frankreichs, in der keine Fuhrwerke verkehren, und
jeder Knabe von St. Paul iſt von dem ſehnlichſten
Wunſch beſeelt, einmal ein Auto zu beſteigen, um es
vom Bergfuß an die blaue Rivierag Küſte zu ſteuern.

Die Tragödie im Sommerhaus.
Unſer letzter Wunſch iſt, in einem gemeinſamen

Grahe beſtattet zu werden. Seien Sie ſo gut, uns im
Tode nicht voneinander zu trentten.“ Dieſe Worte
ſtanden auf einem Stück Papier geſchrieben, das in
einem kleinen Sommerhaus in der Nähe von London
neben drei Leichen gefunden wurde. Der Buchmacher
Jſaak Lewin hatte ſeine achtjährige Tochter June durch
einen r etötet, reichte darauf die Waffer Frau Eliſa eth die ſich eine Kugel durch den

opf jagte und nahm ſich dann als Letzter das Leben.
Nun entſtand die Frage, ob man ein unſchuldiges Kind
zuſammen mit ſeinen Mördern begraben und weiter,
ob man zwei Juden, den Vater und das Kind, mit einer
Chriſtin die Mutter gehörte der aänglikaniſchen Kirche
an in ein gemeinſames Grab legen könne. Nach
einem alten engliſchen Geſetz, das niemals außer Kraft
t wurde, müſſen Selbſtmörder in England um
Mitternacht am Kreuzwege beerdigt werden. Das Ge

iſt ſeit vielen Jahren nicht mehr in Anwendung
g. racht worden, die Bevölkerung des kleinen Ortes

hree Bridges war aber über den Kindesmord ſo auf
gebracht, daß man ſich ernſtlich nach einem Kreuzwege
ümzuſehen begann. Der Biſchof von Chicheſter, zu deſſen
Diözeſe die Ortſchaft gehört, ſah ſich veranlaßt, in die
peinliche Affäre einzugreifen Er erteilte die kirchliche
Bewilligung zur Beſtattung aller drei Mitglieder der
Familie Lewin in einem gemeinſamen Grabe guf dem
Kirchhof. Nur eine Bedingung ſtellte der Biſchof: Das
Kind mußte mit dem Geſicht nach Oſten und ſeine Eltern
mit dem Geſicht nach Weſten ins Grab gelegt werden.

Hundeverehrung in England
Vor einiger Zeit erxtrank ein ſechzehnjähriges

Dienſtmädchen an der Südküſte Englands bei dem
Verſuch, einen Hund auf ſtürmiſcher See zu retten
Zuſammen mit dem Hunde iſt ſie von den Wellen fort
geſchwemmt worden. Zwei junge Männer, die ſich ins
Waſſer ſtürzten, um dem Mädchen zu Hilfe zu kommen,
ereilte dasſelbe Schickſal. Am ſelben Tage las man in
den engliſchen Zeitungen die Einzelheiten des Leichen
begängniſſes Sir Robert Wilmotts. Der Verſtorbene
galt als einer der größten Rennſtallbeſitzer in Birkſhire.
Etwa 50 Hunde von Sir Wilmotts Meute bildeten vor
der Hauspforte Spalier. Unter Anführung des Lieb
lingshundes Tülip? nahmen die Hunde am Leichen
zuge teil. Daß die Kuß-Sitte in England allgemein
geübt wird, iſt eine bekannte Tatſache Damen küſſen
einander bei der Begegnung, auch wenn ſie ſich nur
flüchtig kennen. Auch auf Haustiere, beſonders auf
Katzen und Hunde, erſtreckt ſich in England der Kuß
brauch. Auf den engliſchen Kinderſpielplätzen ſieht man
öfters, wie ſich kleine Kinder und ihre Hunde liebkoſen.
Bei Kinderfeſten paſſiert es manchmal, daß die ge
hätſchelte Bulldogge an den Kindern vorbeiſchreitet, um
von jedem ihrer kleinen Freunde einen Kuß zu be
kommen. Eine 59jährige Witwe, Maria Linelle aus

Se

Exmouth, die ſich auf Beſuch bei ihrem Sohn in London
befand, wurde vor einigen Tagen ins Krankenhaus ge
bracht und dort an einer bösartigen Geſchwulſt operiert.
Sie ſtarb kurz nach der Operation. Die Ärzte erklärten,
daß ſie von ihrem Hunde angeſteckt worden war. Die
alte Dame hatte die Gewohnheit, den Hund zu küſſen
und mit ihm zuſammen zu ſpeiſen. e
Eine Vogel ſammlung
für zwei Millionen Mark.iſcher Blätter machteSMeldun anNach einer Meldung amerikaniſcherLord Rochchede der Ducten des Nalther her
Muſeunms in Neuyork das Angebot, ſeine weltberſhmte
Vogelſammlung dem Muſeum zu verkaufen. Lord Roth
ſchild verlangt dafür etwa 2 Millionen Mark. Während
Lord Rothſchild ſich weigerte, die Richtigkeit dieſer
Meldung zu beſtätigen, erklärte der Generaldirektor des
Neuyorker Muſeums, daß die Verhandlungen mit Lord
Rothſchild kurz vor ihrem Abſchluß ſtänden. Rothſchilds
Vogelſammlung iſt eine der größten und ſeltenſten der
Welt. Sie umfaßt mehr als eine halbe Million
Exemplare von verſchiedenen Gattungen. Die Samm
lung weiſt zahlreiche Vogelarten auf, die inzwiſchen aus
geſtorben ſind, ſo z. B. ſechs graue Tauben von den
SalomoJnſeln, von denen e geh kein einzigesExemplar mehr gibt, und gleichfalls ſehr ſeltene aus
geſtorbene Arten von Paradiesvögeln. Manche darunter
ſind 120 Jahre alt und trotzdem ſehr gut erhalten. Die
Rothſchildſche Vogelſammlung, die unter dem Namen
„Trings-Zoologiſches Muſeum“ bekannt iſt, galt von
jeher als das Mekka aller Ornithologen. Forſcher und
Skudierende aus aller Herren Ländern pilgerten nach
dem „TringPark“.

Das Geheimnis des Stabsarztes
In Paris ſtarb im Alter von 56 Jahren der Stabs

arzt Emil Montbarat. Seine letzten Jahre lebte der
Arzt ſtill und zurückgezogen in ſehr beſcheidenen Ver
hältniſſen. Es erregte deswegen allgemeines a
daß der Dahingegangene eine Millionenerbſchaft hinter
ließ. Nur die nächſten Freunde des Arztes waren in
das Geheimnis eingeweiht, mit dem ſein großes Ver
mögen im Zuſammenhange ſtand. Am 23. März 1918
m eine der blutigſten Schlachten des Weltkrieges an
em Frontabſchnitt Cambrai St. Quentin ſtatt, in der

die deutſchen Truppen einen glänzenden Sieg davon
trugen. Die Stimmung in dem franzöſiſchen Haupt
quartier war ſehr gedrückt. Da empfing der Stabsarzt
Montbarat die ihm telephoniſch übermittelte Order des
Diviſtonskommandanten, ſich in einer wichtigen Sache
ſofort beim Diviſionskommando zu melden. Vom
Diviſionsgeneral erfuhr der Stabsarzt, daß es ſich dies
mal um keine militäriſche, ſondern um eine Privat
angelegenheit handelte. Frau Felice de la Sarre,
eine ſehr reiche Gutsbeſitzerin, war kurz vorher in Paris
geſtorben. Sie hatte den Kapitän Gaſton Montbarat,
den jüngeren Bruder des Stabsarztes, zu jhrem
Univerſalerben ernannt. Da Kapitän Montbarat wäh
rend der Schlacht bei Cambrai ſchwer verwundet worden
war, bat der Diviſtonskommandant ſeinen Bruder, die
frohe Nachricht dem Verletzten perſönlich zu überbringen,
um ihn zu tkröſten und zu ermuntern. Der Stabsärzt
erblaßte: „Es iſt zu ſpät, Herr General. Mein Bruder
Gaſton ſtarb heute morgen in meinen Armen.“ Einige
Minuten ſchwieg der Diviſtonskommandant. Dann
ſagte er: „Das Teſtament enthält die e n daß
im Falle des Todes des Kapitäns Montbarat die Erb
ſchafft dem Stabsarzt Montbarat zufallen ſoll.“ Kreide
bleich machte der Stabsarzt eine ablehnende Hand-
bewegung: „Nie und nimmer werde ich dieſe Erbſchaft
annehmen Schon am nächſten Tag erklärte Stabsarzt
Montbarat vor dem Notar, daß er unter keinen Um
ſtänden gewillt ſei, das Millionenvermögen für ſeine
privaten Zwecke zu verwenden. Es ſollte daraus ein
Fonds zur materiellen Unterſtützung von Kriegs
invaliden gebildet werden. Auch nach Kriegsende blieb
der Stabsarzt dem gefaßten Entſchluſſe treu Er rührte
das Geld nicht an Einige Tage vor ſeinem Tode
lüftete er einigen Freunden gegenüber das Geheimnis
Kapitän Montbarat hatte bei St. Quentin beide Beine
verloren. Ex wollte nicht als Krüppel am Leben bleiben
und flehte ſeinen älteren Bruder an, ihm das erlöſende
Gift. zu geben. Aus Mitleid und brüderlicher Liebe
erfüllte der Stabsarzt dieſen Wunſch. Die Annahme des
Millionenvermögens, das ihm dadurch zugefallen war,
konnte er aber vor ſeinem Gewiſſen nicht verantworten.



Um die Arbeiken der Stadtrandſiedlung ekwas zu för
dern und deren Bau in mehrfacher Hinſicht zu unter
ſtützen, ſollen in nächſter Zeit mehrere Spiele ſtalt
finden, deren Reinertrag in einen Fonds für die Merſe
burger Stadtrandſiedlung fließen wird.

Das erſte Treffen dieſer Ark, ein Fußballſpiel, fin
del nunmehr am Mikkwoch nachmilkag auf dem
Vf L. Platz (Krautſtraße) zwiſchen den Mannſchaften
der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und des
Magiſtrats ſtakk. Jn beiden Mannſchaften befinden ſich

cktive Fußballſpieler, ſo daß neben dem guken Zweck
dieſes Spieles auch in ſpieleriſcher Hinſicht manches ge
geben werden kann.

Das erſte Wochenkagsſpiel in Geuſa: Geuſa T gegenPolizei Merſeburg T (18 Uhr in Geuſa). s
Donnerstag weilt die Polizei in Geuſa, um eine
Rückſpielverpflichtung zu erledigen. Die Geuſaer Sport
anhänger kommen alſo auch einmal in die Lage im
ſtillen Geuſa einen Abendſpaziergang nach dem Sport
plätz zu unternehmen. Es ſollte einen intereſſanten
Kampf geben.

Zöſchen I VfL. Merſeburg Reſ. 3:5. Dem Spiel
verlauf und den gebotenen Leiſtungen nach hatten die
Zöſchener ein Unentſchieden verdient, denn beide Mann
ſchaften waren ſich durchaus gleichwertig. VfL. ging
ſchon in der 2. Minute durch Froſchermeier in Füh
rung, als Zöſchens Torwächter einen hohen Ball ver
paßt hatte. Bis zum Wechſel ſtellt Zöſchen das Reſul
kat auf 2: 1. Als in der zweiten Halbzeit VfL. durch
Schindler ausgeglichen hatte, ging Zöſchen wiederum
in Führung. Erſt in den Schlußminuten kamen die
Gäſte infolge Zöſchener Deckungsfehlern zu vermeid
baren Erſolgen. Vom VfL. gefielen beſonders Kaber
mann, Meinicke und Becker. Zöſchen Jun. VfL.
Jun. 3:4.

t

VfB. Löpitz Preußen I 2-3 (2- H.

Die zweite Reihe der VMBV.
Lehrſpiele

Nach Auſtrig der W.
Nach dem glänzenden Spiel, das die durchweg aus

ngeſtellte Mar

nn gegen. eher doch nicht weniger als
5 Spieler von der öſterreichiſchen Mannſchaft der
Wiener Auſtriag an und ließen durch ihr Können den
hohen Stand der Spielkultur ihres Vereins ahnen, der
von 45 in Jahresfriſt ausgetragenen Spielen 36 gewann,
4 unentſchieden ſpielte und nur 5 verlor, bei einem
Geſamtergebnis von 182 62 Toren.

Von den vorgeſehenen 5 Lehrſpielen wird die
Auſtria allerdings nur drei austragen können, weil es
ſich als Unmöglichkeit herausgeſtellk hat, ſie von ihrem
am 29. Mai fälligen Verbandsſpiel in Wien zu be
freien. Dadurch wird mit dem Spiel am 29. Mai in
Weimar auch das am 28. Mai in Weißenfels hinfällig.
Beide Orte bzw. Gaue werden aber dadurch entſchädigt,

daß ſie in eine zweite Lehrſpielreihe einbezogen werden,
für die der WAC. (Wiener Athletik-Club) als Gegner
verpflichtet iſt. Dieſer Verein ſteht an Spielſtärke der
Auſtrig kaum nach. Von gleichfalls 45 Spielen, im
Zeitraum eines Jahres ausgetragen, gewann er 31,

ſpielte 4 unentſchieden und verlor 10, bei einem
Geſamtergebnis von 169: 70 Toren. Die Spiele gegen
WAC. ſind vorgeſehen

am 11. Juni in Weißenfels,
12. Juni in Weimar,
15. Juni in Zwickan,
18. Juni in Chemnitz
19. Juni in Baußen.

Everton engliſcher Fußballmeiſter
Nach dem wärkigen Stand der EngliſchenFuhballmeiſſerſchaft iſt dem FC. Everkon die Meiſter

ſchaft ſo gut wie ſicher. Warum das in Mittel
deufſchland intereſſiert Weil dieſe Mann
ſchaft in aller Kürze auch im Gebiete des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine ein Lehrſpiel gegen eine
Bundesmannſchaft austrägt. Das urſprünglich für den
4. Juni vorgeſehene Spiel wird bereits am 14. Mai
e ehe als erſtes in der Reihe der Lehr
piele ſtattfinden. Auskragungsort bleibt Dresden

Platz des Dresdener Sport-Clubs). Nach den bis
herigen Plänen ſind Hofmann vom Dresdener Spork
Elub und Helmchen vom Polizei Sporkverein Cheinnitz
beſtimmt für die Bundesmann zu dieſem Spiele
vorgeſehen. Ob noch weikere mitteldeutſche Spieler
darin enthalten fein werden, ſteht zur Zeit noch
nicht feſt.

dDie feum die Deutſche Fußballmeiſterſchaft
werden in dieſem Jahre gottlob ſtörungsfreier,
ſchneller und geordneter als im Vorjahre durchgeführt
werden können. Bereits jetzt ſtehen 13 Vereine von
den 16 an den Schlußrunden keilnehmenden Vereinen
feſt. Bayern München erkämpfte ſich durch ein Un
entſchieden gegen Pforzheim den Abteilungsſieg in der
Gruppe Südweſt. Eintracht Frankfurt holte ſich den
1. Platz in der Gruppe Nordweſt durch einen 1:0-
Sieg gegen Pirmaſens. Schalke 04 wurde leicht Meiſter
in Weſtdeutſchland. Der Meidericher Sportverein
würde überlegen mit 5 1 geſchlagen. Tennis- Boruſſia
Berlin holte ſich den endgültigen Sieg in Branden
burg durch ein mageres Unentſchieden gegen den
Pommernmeiſter, den Stettiner Sportklub. Zu dieſem
Spiele wäre noch manches zu ſagen. Die Erringung
der Meiſterſchaft durch Tennis-Boruſſig war alles
andere, aber kein Meiſterſchaftskampf. Es iſt das erſte
mal, daß eine Mannſchaft die Meiſterſchaft unter
Pfeifen und Pfuirufen gewann. Man hätte wenigſtens
eine glänzende Schlußleiſtung des neuen Meiſters er

eugunsgten der Stactrancigecung
Fußballſpiel: Land wirtſchaftliche Berufsgenvſſenſchaft Magiſtrat

warten können. Jn Norddeutſchland holten ſich der
Hamburger Sporkverein und Holſtein Kiel die erſten
Plätze Die anderen Vereine, nämlich Boruſſig Fulda,
Düſſeldorf Benrath, Minerva Berlin, Polizei Chemnitz
und Hindenburg Allenſtein ſtanden bereits feſt.

Die Sieger
der Deutſchen Waldlaufmeiſterſchaft.

Olto Kohn, Berlin e und Holthuis, der zweite
ieger.

Bei der Deutſchen Waldlauſmeiſterſchaft, die in dieſem
Jahre auf einer 5 Kilometer bangen hügeligen Strecke
in der Umgegend von Stuttgart ausgekragen wurde,
konnte der Berliner Polizeiſportler Kohn zum dritten
mal die Meiſterſchaft erobern. Jn 80 Meter Abſtand

folgt ihm Holthius, SV. Weenen, durchs Ziel
(Geutseherurvereen

Hinans ins Freie!
Das Ankurnen des Turn und Spo ins Neurs

n werde s aus urreie gehtſss! Und mit Geſang und mit Muſik erfolgt
der Ausmarſch. Aber noch von beſonderer Bedeutung
iſt das diesjährige Röſſener Ankürnen. Der geſamte
Turn und Spielbetrieb wird künftig
Röſſener Stadion ſtattfinden. Alles wird zentraliſiert.
Das dürfte ſich beſtimmt nicht zum Nachkeil für die
e rieſige Vereinsarbeit auswirken. Fleißige

ürnerhände geben der Spielſtätte zur Zeit ein
würdiges Ausſehen und bald wird der Platz auch
höheren Anſprüchen genügen

Mittags erfolgt der Ausmarſch aller Turner und
Turnerinnen, Spieler und Spielerinnen aus der Turn
halle. Man wird aufs neue erkennen, was für ein
Rieſenverein der Röſſener Turnverein iſt. Alle Ab
teilungen werden im Zug durch Röſſen vertreten ſein

Den ganzen Tag über wird der Turn und Spiel
betrieb nicht abreißen. Sämtliche Abteilungen: Hand
baller, Fußballer, Schwerathleten, Hockeyer und alle
Turner und Türnerinnen werden Wettkämpfe aus
tragen. Das Programm iſt bereits feſtgelegt und um
faßt u. a. folgende Kämpfe:

Fußball: Röſſen I BlauGelb Weißenfels (Liga),
Handball: Röſſen (M.-Kl.)-Böhlitz-Ehrenberg,
Ringer: Röſſen J S V. Merſeburg I,
Hockey: Röſſen I Merſeburg HC. (komb.).
Nach dem Einzug werden unvorbereitete Frei

übungen von allen Teilnehmern geturnt. Alle
Schüler, Schülerinnen, Turnerinnen und Turner werden
ihr Können an Geräten u. a. zeigen und in den Pauſen
werden Staffeln der einzelnen Abteilungen ge
laufen. Die Tennisſpieler und -ſpielerinnen
werden ihre 6 Plätze beleben. Nur die Kanu-
abteilung wird erſt am 5. Mai ihr Anpaddeln am
Bootshaus durchführen. Sonſt wird ein recht friſches
und äußerſt lebendiges Bild am Sonntag bei hoffent
lich günſtigem Wetter das Röſſener Stadion beleben.

Während der ganzen Veranſtaltung findet einPlatz konzert ſtatt. Der Eintritt iſt frei, da die
ganze Veranſtaltung eine Werbeveranſtaltung im
eſten Sinne werden ſoll.

Stadion Röſſen wird renoviert!
Turn und Sporkverein NeuRöſfen verlegt

ſeinen Turn und Spielbekrieb.
TuSpV. NeuRöſſen hat freiwilligen Arbeitsdienſt

eingeſührt, nachdem beſchloſſen wurde, den geſamten
Turn und Spielbetrieb von Göhlitzſch nach dem
Stadion zu verlegen. Man iſt gegenwärtig dabei,
dem in letzter Zeit etwas vernachläſſigten Stadion ein
würdiges Ausſehen zu geben. Die geſamte Anlage
wird in faſt 1 Kilometer Länge umzäunt. Zwei Ein
gangstore werden eingebaut, der Haupteingang mit
einer repräſentativen Pforte verſehen.

Die Hauptſache iſt
die Errichtung eines großen Turnerheims,

das an die Tennisplätze angeſchloſſen werden ſoll. Ein
großer Geräteraum, Verſammlungsraum von 170
Quadratmeter Fläche, Sitzungsgzimmer und Küchen
raum, ferner eine Platzwartwohnung wird hier ent
halten ſein.

Der Verein wird dann für ſeine 1200 Mitglieder im
Stadion eine große Haupt-Kampfbahn mit
allen Einrichtungen (Spielfeld, Laufbahnen, Sprung-
gruben, Geräteturnplatz uſw.) beſitzen Dazu wird
nach dem Bahnhofseingang ein neues Hockeyfeld
angelegt. Auf der gegenüberliegenden Seite befinden
ſich ſechs Tennisplätze, und neben den über
1500 Sitzplätzen für die Zuſchauer liegen die Umkleide-
räume mit allen hygieniſch einwandfreien Einrich-
tungen. Oberhalb der Tennisplätze an der Straßen

Vereine aus Halle, Dölau und die

im großen

bahn werden zwei Fauſtballfelder hergerichtet.
Die geſamte Anlage iſt bereits mit Bäumen be

pflanzt worden
Der Platz in Göhlitzſch wird natürlich nicht auf

gegeben, ſondern ſoll den ünteren Fuß und Handball
mannſchaften bei Bedarf dienen.

Mit der Zuſammenlegung ſoll das Zuſammen
gehörigkeitsgefühl im großen Röſſener Verein mehr
gepflegt werden. Außer für die Kanufahrer, die im
Vorjahr ihr Bootshaus an der Saale weihen konnten,
liegen dann die Ausübungsmöglichkeiten für alle Tur
ner und Sportler zentral und leicht erreichbar.

Vom VfL. Taucha.
Der VfL. Taucha veranſtaltete ſein diesfähriges An

turnen, verbunden mit leichtathletiſchen Wettkämpfen.Die Ergebniſſe: Sechskämpf für Turner- Sr.
Schunke 70 P., 2. Kurt Harniſch 45 P. Vierkampf für Jugendturner (Jahrgang 14/15): 1. Kurt
Große 48 P. (Jahrgang 16/17). MartinSchulze 49 P. Dreikampf für Knaben: 1 W.
Müller 50 P., 2. H. Schunke 412 P. 3. H. Dorn
blut 402 P. Dreikampf für Mädchen 1. E.
Schubert s1 P. 2. Joh. König 38 P. Der Turner
Gerh. Schunke erzielte beim Speerwurf eine Weite
von 45,30 Meter.

Jm Rahmen des Anturnens fand ein Handball
e das von Tagewerben mit 11 4 gewonnen
wurde.

(Eanavan vr.
12. D. Handball Meiſterſchaft

2. Vorrunde.
Der 1. Mai bringt die zweite Vorrunde mitSpielen. Die Ausloſung der Mannſchaften a

folgendes Ergebnis
e 3 Pirna: Turngemeinde Pirna gegen TV. 1861

ottbus;
in Gera: ATG. Gera gegen Askaniſcher TV. Berlin
in Eiſenach: Turnerſchaft Wartburg Eiſenach gegen

PolizeiSpV. Köln;
in Berlin Turngemeinde in Berlin gegen Turnklub

n Vremer T inde gegen Mn Hannover: Bremer Turngemei
e

in Niederpleis: TFK. Niederpleis-Siegburg gegen
TV. Algenrodt;

in Hernsheim: TSV. Hernsheim Worms gegen
Turngemeinde Göppingen;

in Jweibrücken: TV. 61 Zweibrücken gegen Turner
bund Durlach.

Tiſchlennis: Donnerstagabend: Schwimmverein 1923
II VfL. I im Preußiſchen Adler

e

Wassersport

FrühjahrsAuffahrt der Ruderer
am Sonnkag in Halle.

Der Saale Regattaverein und die ihm angeſchloſſenen
Merſeburger

Rüder geſellſchaft eröffnet die neue Ruderſaiſon
mit einer machtvollen Kundgebung für den Ruderſport.
Er veranſtaltet ein gemeinſames Anrudern, verbunden
mit einer Auffahrt aller Vereine auf der Saale. Jeder
Verein wird das Beſtreben haben, an dieſem Tage
eine möglichſt große Zahl BVoote aufs Waſſer zu
bringen. Auch die Damen ſt en ihr rudertechniſches
Können vorführen. Es werden alle Bootsgattungen,
vom Einer bis zum Achter, auf der Saale zu ſehen
ſein. Naturgemäß werden die Rennboote beſonderem
Intereſſe begegnen, zumal in allen Vereinen das
Draining für die kommenden Regatten
Gange iſt.

Her Zeitzer Springerkag

in vollem

Ein großes Programm. Der Waſſerballwelkmeiſter

e Stark! e
Im Mittelpunkt des Feſtes ſteht das Waſſerball

ſpiel der deufſchen Weſtmeiſterſieben, die gegen
eine aus Berliner und Nürnberger Spielern be

ſtehende Auswahlmannſchaft antrikt und ihre letzke
Probe vor den deukſchen Meiſterſchaften beſtreiket,
wonach es dann zu den Olympiſchen Spielen in
Los Angeles geht.

Das Brettſpringen wird den erſt 18 jährigen Horſt
Strobel (Zeitz). der bei ſeinem erſten Start in der
Herrenklaſſe unlängſt hinter dem ausgezeichneten
Spandauer Greuping einen guten zweiten Platz be
legte, im Kampfe mit dem Mehrkampfmeiſter Eſſer
(Wunsdorf) und den mehrfachen Turnermeiſter
Storck (Frankfurt a. M.) ſehen. Jm Turmſpringen
iſt die Teilnahme von Neumann (Spandau) und
Grothe (Berlin) geſichert. Verhandlungen ſchweben

Oberrealſchule Domgymnaſium Merſeburg gegen
Gymnaſium Oberrealſchule Weißenfels 10:10 (6:7). Dieſes
Handballſpiel, das am Dienstagnachmittag auf dem
Kaſernenhof zum Austrag gelangte, wurde bis zum
Abpfiff in ſchnellem Tempo durchgeführt Es brachte
ſpannende Spielmomente. Der Angriff der Gäſte wurde
von dem bekannten Repräſentativen Werner geführt,
der der beſte Spieler a dem Felde war. Die Merſe
burger Kombination ſpielte recht gut, beſonders
zeichnete ſich Mittelläufer Perzel aus.

Hockey

Die Vertretung des Saalekreiſes.
Zu dem Herrenkreffen Saalekreis-Nordweſtſachſen.

Zu dem am Sonntag auf dem Zooplatz ſtattfinden
den Spiele des Saalekreiſes gegen Nordweſtſachſen hat
der Spielausſchuß des Saalekreiſes folgende Herren
mannſchaft aufgeſtellt

Böhme (Sch.-W.); OHels (MHC.), Kreuzberg(Sch.W.); Friedrich II, Friedrich J (Sch.-W.) Farch
min (MHC); Kiſſel (906), Ruppe (MHC.), Zimmer
e (MHC.), Roeckner (THC.), Dr. Böhme
(Sch. W.).

Kegelsport

Um die Ganmeiſterſchaft
Kampftage in Apolda.

Vom 1. bis 8. Mai d. J. finden im Keglerheim
„Parkſchlößchen“ in Apolda die Gaumeiſterſchafts
kämpfe des Thüringer Keglergaues ſtatt. Start
berechtigt ſind die Bezirksmeiſter auf Aſphalt von
Erfurt, Mühlhauſen, Sonneberg, Suhl, Weida und
Weißenfels Jm vorigen Jahr holten die Er
furter auf eigener Bahn den Gaumeiſtertitel. Auf
Bohle und Schere iſt jeder Verband des Thüringer
Keglergaues berechtigt, die Verbandsmannſchaften zu
entſenden; ferner die Dreibahnenmeiſter und die
Einzelmeiſter auf Aſphalt, Bohle und Schere. Außer
den Kämpfen um die Gaumeiſterſchaften finden noch
DreierKlubmannſchaftshkämpfe auf Aſphalt ſowie 50-
Kugel- Kämpfe auf Bohle und Schere ſtatt. Auch
in geſellſchaftlicher Beziehung bietet der Verband
Apolda allerlei Abwechſlung. Außer dem am 28. April
ſtattfindenden Fackelzug, an dem ſämtliche Turn und
Sportvereine von Apolda teilnehmen findet am
1. Mai ein Feſtzug ſtatt.

noch mit dem Europameiſter Skaudinger (Wien),
der Riebſchläger von Paris her eine Revanche ſchuldig
iſt, wo er den Zeitzer überraſchend ſchlug. Das ge
plante Damenkunſtſpringen muß leider ausfallen. Da
für iſt der Veranſtalter bemüht, in einem „Springen
der Altmeiſter“ dafür vollwertigen Erſatz zu bieten
Hierfür ſind Einladungen an den Bekannten Meiſter
ſpringer Dr. Lechnir, Luber und Wieſel er
gangen, von denen der SVZ. auf Grund ſeiner aus
gezeichneten Beziehungen hofft, daß ſie die Gelegen
heit wahrnehmen werden, ihr Können der Zeitzer
Sportgemeinde zu zeigen, die an dieſem Tage ſicherlich
wieder durch zahlreichen auswärtigen Beſuch vermehrt
werden dürfte, wie das vor zwei Jahren beim Länder
kampf Deutſchland Frankreich der Fall war.

Der franzöſiſche Schwimmer Taris
überbietet Arne Borgs Weltrekord.

Jean Taris,
der hervorragende franzöſiſche Schwimmer, unternahm
in Reims einen Angriff auf den 500-Meter-Kraul
Rekord des Schweden Arne Borg. Mit einer Zeit von
6:01,2 verbeſſerte er den bisherigen Weltrekord um

nicht weniger als 7,2 Sekunden.

Der Merſeburger Verband entſendet
dem Dreibahnenmeiſter die Einzelmeiſter auf Aſ
Bohle und Schere, ſowie die Verbandsmannſ auf
Schere. Dieſe iſt wie folgt zuſammengeſtellt:
Ellrich, Weber, Geyer, Marquardt, Patowsky, Kling
beil, Gink, Bö Büttner, Eiſenbrandt (Erſaß
Siebert). Die Mannſchaft tritt am 8. Mai, 15 Uhr
zum Kampf an.

b kam
Jn Nürnberg ſiegte die deutſche Amateurringer

mannſchaft gegen die Mannſchaft der Tſchechoſlowaket.
Jm Mittelgewicht blieb Schedler (Halle) knapp nach
Punkten über den ſtarken Pribyl erfolgreich. Deutſch
land gewann im Geſamtklaſſement mit 6 1.

Der T Dou da verbeſſerte mit einer Leiſtung
von 16,05 Melker den bisherigen Weltrekord von Emil
Hirſchfeld im Kugelſtoßen, den dieſer bisher mit 16,045
Meter gehalten halte

PSV. Chemnitz, der Mitteldeutſche Fußballmeiſter, ſpielte in Mainz gegen 05 5-5 unentſchieden
und wurde in Mannheim vom VfR. mit 2:3 ge
ſchlagen.

Der I. FC. Nürnberg ſpielte in Prag gegendie dortige Sparta, gegen die er nur knapp i

g.0) unterla
Jn den Süddeutſchen ßballmeiſterſchaftsſpielenwurden Eintracht Santa Bayern ü t

Gruppenſteger. Der 3. Teilnehmer an der B.Meiſterſe,aſt wird durch Spiele zwiſchen J. FC. Nürn

berg, FSV. Frankfurt und Kickers Stuttgart ermittelt.
Auf der neuen römiſchen Automobil-Rennbahn gelangte das Automobilrennen um den Großen Zehn

Jahrespreis zur Entſcheidung Der Deutſche von
Morgen wurde Dritter hinter den Jtalienern Fagioli
und Taruffi.

Nurmi wird wieder ſtarken dürfen Der
J nnißv Leichtathletik- Verband hat ſich mit Erfolg
em Jntkernationglen Verband widerſetzt und ſeinen

großen Läufer nicht dis qualifizierk.
Bei den alljährlich in St. Lawrence ſtattfindenden

Kanſas-Spielen machte ſich der jugendliche amerika
niſche Mehrkämpfer James Bauſch überaus vorteil
haft bemerkbar. Er brachte die hohe Punktzahl von
8022,405 zuſammen, die nicht allzu weit von dem Welt
rekord des Finnen Achilles Järvinen (8255 475) ent
fernt iſt.

München

e
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Gebesserter Reichsmarkstatus
Der Ausweis der Reichsbank für die

dritte Aprilwoche bietet ein recht erfreuliehes Bd.
h e den Befürehtungen über neue Devyisen-
erluste zeigt der Ausweis, daß sogar nach mehr-

fachen Schwankungen per Saldo noch ein Zugang
ler Deckungsbestänge um rund 1,27 Mill. Mark ver
zeichnet werden konnte. Auch die ſchon in der
Vorwoche feststellbare Entiastung des Status hat
sich Kräftig fortgesetzt. Aus der geringeren inan-
spruehnahme des Zenralnoteninstituts mit Wechseln
und Lombards auf der einen und den Abdisponte-
rungen auf Girokonto auf der anderen Seite ergibt
sich für die Berichtswoche eine Dntlast um
131,23 Mill. Mark. Die Gesamtentlastung, die schon
in den ersten beiden Wochen des Monats die letzte
Ultimo-Belastung von 167 Mill. Mark mehr als aus
geglichen hatte, steigt damit auf 424 Mill. Mark und
überdeckt somit die Beanspruchung zum Vitimo bei
Weitem.

Diese Entwicklung, insbesondere die verringerte
Einreiehung von Wechseln dürfte nicht zuletzt mit
einer Zurückhaltung der Banken in Verbindung
stehen, die sich auf Hoffnungen einer baldigen
weiteren Diskontsenkung gründete. Dieser Kuf
r entspricht auch die ſchnelle Abdisponierung
m Sirokonto. Der Goldbestand hob ſieh um
140 000 Mark auf 859,9 Mill. Mark. Der Devisen-
bestand um 1,04 Mill. Mark auf 129 Mill. Mark, der
Wechsel- und Scheekbestand sank dagegen um
133,4 auf 2889,9 Mill. Mark, der Lompardbestand
mm 15,9 Mill. Mark auf 89,5 Mill. Mark und der
Notenumlauf um I25,2 auf 3875.2 Mill. Mark, die
Gtröguthaben um 14,2 auf 370,2 Mill. Mark, während
dis Sonstigen Paseiva um 135 auf 694,7 Mill. Mark
Wenn n Deckung a Noten durch Gold und

eckungsfähige Devisen beträgt 25,5 v. H. gegen247 v. B. in der Vorwoche. e e 8
L G. Farben im Besitz des ganzen Chemischen
e Lothringen-Kapitals
Die L G. Farbenindustrie hat die ihr zustebende

Option auf die im Besitz der Bergbau- AG. Toth-
ringen befindlichen 50 Prozent des Kapitals der
Chemischen. Werke Lothringens G. m. b. B. in
Bochum nunmehr ausgeübt. Der Nominalbetrag von
3 Mill. Mark Geschaftsanteilen von Ohemische Loth
ringen ist in sinem gleichen Betrag von T G.
Farben- Aktien eingetauscht worden. Damit befindet
sich nunmehr das gesamte Kapital von Chemische
Lothringen im Besitz der I. G. Farben. Ober die
weitere en u und Bereinigung im Loth-
ringen-Konzern wird inzwischen noch von den

e

Großbanken weiter verhandelt

feiteren

nan

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Thüringer Gas-Konzern. In der Aufsiehtsrats-

sitzung der zum Konzern der Thüringer Gasgesell-
sohaft in Leipzig gehörenden Altenburger
Landkraftwerke G. wurde beschlossen, der
Generalversammlung am 25. Mat die Vertellung
einer Dividende von 7,5 (i. V. 8) v. B. nach
angemessenen Abschreibungen vorzüschlagen. Der
bisherige Betriebsdirektor, Ingenieur Klemm,
würde zum ordentlichen Mitglied des Vorstandes
bestellt.

Mitteldeutscher Rauhfuttermarkt.
Wochenbericht der Firma C. F. Willy Dietrieh,

Magdeburg
Auk dem Strohmarkt trat in der letztenWoche größer wWerdendes Angebot auf. Es wurde

in allen Sorten erheblich mehr Material angeboten
und die letzten hohen Strohpreise waren nicht mehr
durehzuholen. Immerhin ist die Nachfrage noch gut,
nicht nur aus dem Inland, sondern aueb aus dem
Ausland. Man Kann über das Strohgeschatt im
allgemeinen nicht Klagen. Das Heugeschäft
stand im Zeichen einer besseren und freundlicheren
Tendenz Wiesenheun wird zur Zeit wenig angeboten
und blieb sowohl in loser, als auch drahbtgepreßter
guter Ware gesucht. Auch Luzerne Ueb sioh zu
etwas höheren Preisen glatt unterbringen. Süd
deutsohland rentiert e e noch immer nicht
nach Mittel- und Norddeutschland. Die Preise für
Torfetreu und Torfmull blieben bei ruhigem Ge-
schäft unverändert. Nachstehend die letzten Groß-
handelspreise (in Mark per Zentner)- Luzgerne, gut
gesund, trocken 2,60 bis 2,70, loses Rotkleehben, gut,
gesund, trocken 2,50 bis 2,60, loses Wiesenheu, gut,
gesund, trocken 1,70 bis 1,75, loses Wiesenheu,
gesund, trocken, handelsüblich 1,35 bis 1,40, Militz-
Seggehen (Hackselheu), gesund, trocken, bandels-
üblichüblich 1,30 bis 1,35, Packheu, lose, trocken,
weieh, handelsüblich, je nach Qualität 1,25 bis 1,30,
Polsterheu, lose, trocken, weieh, handelsüblich je
nach Qualität 1,55 bis 1,40, Polsterheu, drahtgeprebt,
trocken, weich, handelsüblich je nach Qualität 1,60
bis 1,70, drahtgepreßtes Roggenstroh 150 bis 155,
drahtgepreßtes Gersten- und Haferstroh I,45 bis
1,50, e Weizenstroh 1,40 bis 1,45, bind-
fadengeprebtes Roggenstroh 1,35 bis 1,40, bindfaden-
gepreßtes Gersten- und Haferstroh 1,380 bis 1,35,
bindfadengepreßtes Weizenstroh 1,25 bis 1,80 (ab
hiesigen, altmärk., anhalt., braunschw., halberstädt.
Vollbahnstationen). Torfstreu in Ballen 0,33 Kubik-
meter 1,65, in Ballen 0,4 Kubikmeter I,85, Torfmull
in Ballen 0,83 Kubikmeter 1,80, in Ballen 0,4 Kubik-
meter 2 M. per Ballen, ab oidenburgischen Vollbahn-
stationen.

Mitteldeutscher Kartoffelmarket
weiter lustlos.

Wochenbericht der Firma C. F. Willy Dietrieh,
Magdeburg

Die allgemeine Lustlosigkeit auf dem Kartotffel-
markt der Vorwoehe übertrug sich auch auf den
Beginn der jetzigen Woche. Darüber darf auch
nicht eine an vereinzelten Tagen bessere und an
frühere Zeiten erinnernde Geschaftstätigſeit hin
weg tauschen. Alles in allem waren die Umsätze
Knapp mittelmäßig. Die Preise bröckelten unter dem

Starke, per Stärkeprozent 834 bis 9 P. Tandes
produkte- Nantaiser Speisekarotten 2,50 bis 2,55,
rote Speisemöhren 1,75 bis 1,80, unsortierte Karotten
und Möhren 135 bis 1,40, gelbe TLobbricher Möhren
1.30 bis 1,35, Runkelritben 0,60 bis 0,65 (ad hiesigen,
altmärk., anbalt., hannov., braunsehw. Vollbabn.
stationen).

r J eBörsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 26. April.

Tendenz: Freundlich, aber nicht einheitlteh.
Die Börse eröffnete in freundlieher Grund-

stimmung, naehdem man während der Vormittags-
stunden eine recht unsichere Stimmung hatte feſt
Stellen Können. Die inverpolitische Tage hat
natürlich noch Keine eingehende Klärung erfahren,
Fie dies ja auch in so Kurzer Frist gar vieht mög

um Heterding, die trotz der Erklärung des Shell-
Konzerns nicht verstummen wollen. Man gab diese
Befürchtungen sogar als einen der Gründe für die
Abschwächung des englischen Pfundes an, die zum
großen Teil aber auch auf die Schaffung des
Devisenausgleichfonds zurückzuführen sein dürfte,
da der Spekulation hierdurch der Anreiz genommen
ist. Die überraschende e daß die Stadt
Lübeck ihre am I. Juli fälligen Schatzanweisungen
nicht einlösen Kann, Verstimmte nieht nur am
Rentenmarkt; da man ausführte, daß der Eindruck
dieser Nachricht im Auslande recht ungünstig sein
muß und. da gerade diese Emission, die übrigens
nur 9 Mill. RM. ausmacht, für besonders gut gehalten
Wurde, und stets leicht Absatz fand. Im übrigen
soll in dieser Angelegenheit das letzte Wort noch
nicht gesprochen sein. Die Mehrzahl der Papiere
lag zu Beginn des Verkehrs etwas fester, da seitens
der Kundsehaft weiter einige Kaufneigung pestand,
und die Spekulation daraufhin zu Deckungen schritt.
Eine Anregung bot zweifellos auch der um 12 Vhbr
yeröffentlichte Reichsbankausweis für die dritte
Aprilwoche, der mit einer Gesamtentlastung von
145 Mille RM im einzelnen Notenrücktflüsse, von
131 Mill. sowie eine Zunahme der Bestäande an Gold
und Devisen um 1,2 Mill. RM. brachte, Die Deckung
Konnte sich demgemätß von 24,7 auf 25,5 Prozent
bessern. Einige Werte wie Rheinstahl, Use, Rhei-
nische Braunkohblen, Conti-Gummi, Schubert Salzer,
Berger und Bremer Wolle setezten allerdings noch
bis zu 2 Prozent niedriger ein, während anderer-
seits BReiehsbankanteile, Vogel Telegraph, Polyphon,
Elektr. Licht und Kraft, Bemberg und Feldmünhle
auffallend fest und bis zu 2 Prozent höher lagen
Im Verlaufe überwog ganz allgemein die Kauf-
neigung und die Kurse zogen vielfach 1 bis 2 Pro-
zent an. Die Beurteilung der innerpolitischen Lage
ist wesentlich ruhiger geworden. Außerdem regte
das Interesse für Gelsenkirehen, Farben und Reichs-

ank an. Das Geschäft wurde lebhafter. Am Ap-
lagemarkt war die Stimmung allgemein eher etwas
schwacher. Deutsche Anleihen waren etwa be-
hauptet, Reichsbahnvorzüge und Reichsschuldbuch-
forderungen freundlieher. Ausländer gesechäftslos.
Am Berliner Geldmarkt hat sich die Situation gegen
gestern nicht verändert, Tagesgeld blieb an der
unteren Grenze 55 Prozent, Monatsgeld 7 Prozent
und darüber nominell.

Amtliche Devisemcurse,
Nhae Gewshbr ſo Keiche mar Ohne Gewsbe

Drüek bahnsetehender Ware weiter ab. In Speis e 26 4 26. 4. 26 4 25 4
Kartoffeln ist es ähnlich. Zu verkaufen sind
Industrie- bzw. gelbfleischige Speisekartoffeln vom sueonos 1 Feso o 1.023 Jugeet 100 7.423 223
hellen Sandboden, großfallende Erdgold und rote e h al e er er
Fpeisokartotfeln tür den Export, obenso hier und (575 rig l e e lda e a v n s I. Auch vereinzelte Nach- Sein Doil n 539 S. en z r
frage nach Babrikkartoffeln kam zum Vor-Kio i 8 5en Der Landesproduktenmarkt ver h denn T n e W e a 3337
e in h h entspreehend ruhig Ge- i Sal n n f.e e eh

werden Run n und Zuckerrüben. Naohstehend die leteten Großhandelspreise Berliner Produſctenbörse.
(n Mark für den Zentner): Saatkartoffeln Handels
ngereg e e e Be e net a ar 100 kg 26 4 (Fär to0 kg 26 4
inder Drstlinge 4, is 4,35, Böhms Allerfrühbste F TGelbe 290 bie 300 2wiekauer Frie 280 bis 290, See t e ereegee

Erdgold 280 bis 285, Industrie 2,80 bis 2,85, Acker-Bauhgerste 180 194 Peluschlken 15.50 16.50
segen 83,70 bis 3,80, Centifolia 2,40 bis 2,50, Wohlt- el z ekerbohnes 15.90 17.00
ine hört 255 bie 210, Pepo, Mühe Am 215 e e Ffele ebis 2,20, Deodara, Pirola, Parnassia 200 bis 205, Hat varn 61 00 166. o Gelbe Daßines 4100 1518
gelbe Speisekartoffeln von hellem Sandboden 2,70 Mais lok Berl. S Srradeſſa alie
bis 2.80, do. von mittlerem und schwerem Boden a e Zerradelis 80.o0 sor erzenmehl 32.25-38. 00 Rapskucheo2,55 bis 2,60, weiße Speisekartoffeln zum Export Roggenmes 25.00- 27.65 Leinkueben 10. 80
2.10 bis 2,15, rote Speisekartofteln zum Erport 220 Veleenbleie II. 2.00 Frockensehnits olao
bis 2.25, unsortierte weiße und rote Feldkartotteln e n 10.00 -10. 85 Soſa-Sehrot 12.05
i umwortierte gelbe Peldartotfeln 200 ne e re S nbis 2,10. PFabrikkartoffeln, minimal 14/16 Prozent Miktonserbsen s 00-24. 00 I Räber S

Berliner Produktenbericht vom 26. April.
An den Grundlagen des Produktenmarktes hat

sich Kaum etwas geändert. Das Hauptkennzeichen
bleibt die weiter geringe Umsatztätigkeit. Käufer
und Verkäufer stehen sich abwartend gegenüber,
da man erst über die genaue Vorm der Regierungs-
maß nahmen am Weizenmarkt Klarheit gewinnen
will. Für das e Inlandangebot von Weizen
zur prompten Verlädung wurden von den Mühlen
heute wieder I Mark höhere Preise angelegt, obwohl
der Mehlabsatz Keineswegs eine nennenswerte Be
lebung erfahren hat. Am Lieferungsmarkt kam es
zu Preisbesserungen in etwa gletſechem Ausmabhe,
Soweit deutscher Roggen angeboten wird, findet
das heraus kommende Material in der Hauptsache
bei den Provinzmühlen Unterkunft, während vieh
die hiesigen Mühlen in der Hauptsache mit Russen-
roggen Versorgen, der von der staatlichen Gesell-

280, Kleehen, lose 2,30 bis 2,60, Heu, drabtgeprebt

zur Verfügung gestellt wird. Die Preise waren im
Prompt- und Lieferungsgeschaäft gut behauptet Dür
Weizenmehle lauteten die NMühlenangebote ange-
sichts der Schwierigkeiten bei der Beschaffung des
Rohmaterials höher, waren aber nicht immer durch-
zuholen Roggenmehbl hatte Kleines Bedarfsgeschäft
bei stetigen Preisen. Hafer eröffnete am Prompt-
und Lieferungsmarkt stetig, im Verlaufe lauteten
die Gebote aber niedriger. Gerste hatte weiter
sehr schwieriges Geschaft.

Butter.
Knappe inländische Butterzufuhren.

Berlin, 27. April. Wie stets vor Beginn der
Weidezeit nehmen die Butterzufuhren von Tag zu
Tag ab, um nach Heraustreiben des Viehes alsdann
stark zu steigen. Die verhältnismäßig Kleinen An-
Künfte reichen jedoch größtenteils aus, um den Be-
darf der Kleinhandelsgeschäfte zu decken, da die
Konsumnachfrage weiter mehr als alles zu wäünschen
übrig läßt. Vber die Devisenzuteilung für die
Buttereinfuhr im Mai ist bisher noch nichts bekannt.
Ob dieselbe ebenfalls 50 Prozent betragen wird,
Kann noch nicht gesagt werden, da wir ja bekannt-
eh im Mai mit die stärkste Butterproduktion
haben. Die Grundstimmung des Marktes muß man
zur Zeit als s tet i g bezeichnen

Im Auslande ist Keine weitere Befestigung der
Marktlage eingetreten. Auch in den Exportstaaten
hat die Erzeugung etwas abgenommen. Ob Dänse-
m ark eine Anderung seiner amtlichen Notiz vor-
nehmen wird, ist bisher noch fraglich. Die Rand-
staa ten bieten ihre Ware zu Preisen an, die etwa
der gleichwertigen deutschen Qualität entsprechen.

Die Berliner Notierungskommission
bezeichnete die Tendenz wieder als stetig und setzte
die Preise für den Zentner unverändert wie folgt
fest: 1. Qualität 113 M., 2. Qualität 106 M. und ab-
fallende Ware 96 M.

Leipziger Produktenbörse,
Für 1000 kg in Reichswark.

E 26 |19 4Weizen, inl 254--258250--254 Hafer neuer S S
Roggen inl 214-218 214--219 Mais, amer 188--190 199 190

mwmerg 190--205 190--20 do cinquan 200--202 200-202
Vinterg 180-190 130-190 Raps. ruhi
Hafer alter 159-168 153 168 [Erbs inl 190--220 180 220

Berliner Rauhfutternotierungen vom 26. April.
Roggenstroh, drahtgepreßt 1,40 bis 1,65, Weizen

stroh, drahtgepreßt 1.15 bis 1,30, Haferstroh, drabt-
geprebt 1,10 bis 1,25, Gerstenstroh, drahbtgepret
1,10 bis 1,25, gebundenes Roggenlangstroh I,85 bis
1,65, Roggenstrob, bindfadengepreßt 1,30 bis 1.45,
Weizenstrob, bindfadengepreßt 1, 15 bis 1,30, Häcksel

1,90 bis 2,10, Heu, e en a etrocken 45 bis 1,65, 1. Schnitt (neu) 2,15 bis 2 een ſo i h e Iose 250 bis
t

040 über Notiz Alles für 50 Eilo.
Berliner Metalinotierungen.

00 e v K. S J 28.
Elektrolytkupter (180 kg) 65.75 55. 75
Originalhüttenrobzink (fr V.) T SRemelted-Plattenzink

Orig -Hättenalumin 98—99 160.00 160.00do i Walz u Drahtbarr. 99 164.00 164. 00
Reinnickel 98—99 350, 00 350.00Antimon-Regulus 47. 00-—49. 00 48. 00-50. 00
Silb. i Berr ca 900 fein f. 1 kg 39.50-42. 75 39.50-42. 75

Berliner Sechlachtviehmarkt vom 26. April.
Auftrieb: 1472 Rinder (davon 232 Ochsen, 514

Bullen, 726 Kühe und Färsen); do. 89 zum Schlacht
hof direkt 60 Auslandrinder; 3077 Kälber; 3633
Schafe; do. 442 zum Sehlachthof direkt; 14 051
Schweine; do. 3102 zum Schlachthof direkt seit
letztem Viehmarkt.

Heute Heute Heute
Ochsen Kühe 3 6-16 Schafe 3 30--81

do. 23335 do 4 12--14 do. 31-35do. 3 39-32 Eärsen 1 31--32 do. 5 23-30do. 4 27-26 do. 2 27-30 do. 6 Sdo. s do. 3 22—26 Schweine 11do. 6 Fresser 16--22 do. 2 3738Bullen 1 29--30 Kälber 1 S do. 3] 36 38do. 2 27 28 do. 2 50--53 do. 4 34—36
do. 325-26 do. 3 30--48 do. 5 30-33do. 4 2223 do. 4 18--5 do. 61Kühke r 24--25 Schafe 37- 38 Sauen 32do. 2 20-23 do. 235-36
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen

rubig, gute schwere Kälber Knapp, beste halbjahbrige
Lämwmer über Notiz; Schweine ziemlich glatt.

Vom 3. bis 5. Mai Mastviehausstellung.
Der Markt vom 3, Mai wird auf den 2. Mai undeh ist. Stärkere Beachtung fanden die Gerüchte sohaft zu unveränderten Preisen und Bedingungen der Markt vom 17. Mai auf den 18. Mai verlegt.

Reichsbankdiskont S Prozent. Kurszettel
t J 25 26 4 25 4 25 25 250 25Sſ3 S F j 4,5 Preuß Centr. I. G. Farbenindustr, 92.97 689. 50 Freiverkehr, Kabel RheydtS 2 n F O od. Kr. Liqu, Eröbeln Zuckh 26. April Se Berliner Börse St e a m e e S gele a ehe en

it i J. i e t ln v n p vom Vortage Verhehreverte, e n Barbaen Kali l l Vernun(rahtbericht d. Commerz- u. rivatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt vos der Commera- und e e 8 r e e e SSher
Brste Kassakürs e. Privatbank Merseburg. re Surze oehb. a tHoesch.Stahlwerke- 2012 27775

Hamburg Süd t n Holzmann Ph, 34.50 33.5026. 4. [25 4. 28. 4.25.4 28. 28. 4. Nordd. Sioys 14.87 14.12 e S n a Leipziger Börse vom 26. April
e Gen 76.Denteche Anleſhes, Bankaktien Kyffhauser Hätte Orahtberickt der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)Hamb. Pahketf. 14. 13.50 Herpener Bergbau 33.75 33.50 Dre Kel Aul Adeca 23.50 33.25 Lakmeyer Co 74. 1738.25

Nordd. Lloyd 14.251 14.12lse Bergbau 111.751 76. geh al Commerz- Bann 22. 22.5 Leonhbardt Braunk. e 26. 4. 25. 4. 28. 4. 25. 4.des do. Gehub Se e dir n Hegt Bau a5.25 40.25 Teopold Grube 15.75 ſo.Berl. Haadelsgesell. Kaliwerke Aeekerel. z r. e 39.12 89. Hall. Bankverein 30,50 e a z Altenbg. Landkr S e Linaner e G. e S.Comm.- u. Privatb. Nlöeknerwverke 22. 20.28 Disch. Ablösungs Industrieakties, Mag NMuhlenb, 26.0 Sasse Jutesp r e Meref. BergbauDarmstadt a. Nat S e Mannesmannröhren 37.259 34. Sehuld obne Aus Axh 110. Miedert Kohlenw 109.75) 09 Chromo Najork 32. 32. Mech Web. Zittaun T
Dedi Bank Mäust. Bergbau 12512s0 loesungssehein 2.95 2.90 e berlee 50 Norddeutsch. Kabel See d 17. o 17. o Naumann-BrDresdner Bank a Obersckl. Koks 29,50 8 BHBrov. Sächs. j a Obersehles. Eisenb 6.97 röllwitz Pap r Beniger MaschRelchsbank 107.75 103. Orenstein Koppel 333 Flanabriete 68.50 69. a Kohle u s Phönix Braunk 17.75 16. 97 Dermatoid W 42. 42. Pittler Mascho o phon Bergban 233 als er e e e e e 14860 ODiseh Eisenha z 10. Foſyphon ah J 9 x a S 5 5 Be yters e 16.75 16.25 Banlt Golaptabr h onierb 32 Rb. Sprengstott fFalkenst Gard 46. Prehlite BraunAEG. 25.50 24 25Polyphon s km 17 Braunk. u. Brikett 120. 116Jul. Berger 122. 123.75 Rhein Stahlwerke e u a Li 70. h W Zraunsehw Koblen Siebeck Montan S Fritzsche, Buckb 7.50 7.50 Rauehw. Walie, 4. 4.Betemaan Elektr. Riebeck Montan 2 Selapt See 73,50 73.75 er Eisenw. 2t.25 21.75 See e den 27 See Zucker 39. 38. Kichter. J C 10. 10.
Cont. Gummiwerke Rütgerswerlke 26.51 18 2 Mein Hyp--Bk Se e z Sarotti Schok. s2 55 S ne 55 S27.75 au 50 50 Hohb o R Zuck 23 25Hannover 77.50 Saledetfurth 131. Goldpf. Em. 3 71.25 71.50 Shem. Gelsenkireh i Schering chem u S Hohburg Quarz 40. 40. u c er 8Disch Conti Gas Schubert Salzer 144. 50 8 76 Nordd. Gr. 24 70. 70.25 Sröllwiteer Papier S Siemens Halske 96.,62 95. Hirehner Co 11.75 13.75 en S e S

ssau Schu 102. 12 95995 490. Liqu, Daimler Mot s S Stasbturter chem S Kraftw Sa Thär 37. 0 7.50 achsenwerk Sehuckert 9 otoren g. 25 9. Schubert Sal 1Disch Erdöl 54,. 62. 5 Sehultheib Soldpt. 75. Hin A. Teil re n Bandkr z Leipzig 69. 0 89. 0 S n S alzer r ei e 3 8 Pr. Lapfdbr. tseh. Conti G. er ür eta Ueipz aum wolle 62. 62. 7hen en e Fuſo De S Halebe e e Ka on Fiate Pean h 70. Vendererwerte 2425 25. Heipe B Riebeck a 36. hre Co 40.25 39.75
h e de Stöhr S Co. 39.50 39.50 B. 19 50 Disch. Erdsl 55.12 53.25 Wegelin Häübner 10. I Leipaz2, heuer -V 24. 24. Thür Gas 87.- 50Farbenindustrie 91.50 DZhäür. Gas Leipzig 7 Fr. Lahotdbr. Diech. Kabel 1900 19. Verschen Weißent s Eeipe Landkraft Thör WollgFeldmwühle Pap. 51.751 Verein Stahlwerke 5.12 so Aast. GM Pfdbr. Eilenburg Kattun Wrede Mälzerei T Leipz Malzt Sch 26. 286. Wezel Naumann 17.75 17.75

Gelsenkirchen 35 Westeregelo Alkalt 70.50 Elektra Dresden g9.50 899. Zeiteer Masch. 27. 26.5 Leipe Hupt. Zimm 1.62 1.50 Zuckerraffi. Halle 20. 20.
et t Vet. 5i- 40.60 Zeiletott Valdhot S er. o Egetercte ee .75 Ses e dHacketal oldpf, Em. 3 r ngelhardt-Br,
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W ür. zonn. Zimmer

mit Kochgelegenheit u.
Zub. frei.
M felſer Str. 2., v. 9-1 hr..Ofe Wannt

neuer Schuhe ist leicht. Uns.
große Auswahl, ſeder, auch
der billigsten Preislage,
unsere eleganten Modelle
u. die hervorragenden Pabß-
formen sind Zeſchen großer

freundl. mohAiwmer

ab 1. oder 15.5 verm.
Große Ritterſtraße 13.

Gutmöhl. Wohn u.

Schlafzim. zu verm.
Unt. Altenburg 20, 1Et.

Leistungen.
Unsere neuen Preislagen
7.90, 8.90 Mk.
in eleganten Damenschuhen
werden auchsie überzeugen.
Darum

Schuhe nur von
Ehren traut

M kRöüche und 4 mmer

an einzelne Perſon od.jung. Ehepaar zu verm.
Zu erfr. in der Geſchſt.

Kreis haus
Größtes modernstes Schuh-
spezial-Geschaft am Platze.

Büro Weißen

butmöbl. immer

ſofort oder 1. Mai zu e
jvermieten. Zu erfragen

in der Geſch. d. Blatt.

Thedter- Verein Mersehure
Pflicht n. Schlußauffüyrung d. Spieljahr. 1931/32

Dienstag, d. 3. Mai 1932, 20 Uhr, im „Tivoli
(Aufführung d. dramatiſch. Arbeitsgemeinſchaft)

DleStützencderGevellschaft

Schauſpiel in vier a e von Henrik Jbſen.
(Heutſch von Wilhelm Lange.)

Der Kartenverkauf beginnt am Donnerstag,
dem 28. April 1932, 8 Uhr, im Verkehrs

büro, Kleine Ritterſtraße 8.
Der Eintrittspreis beträgt je Karte 1

Der Vorſtand.

Wohnungen
und 4 Zimmer mit

Küche u. Bad vermietet

Blanckeſtr. 10, Sprech

Fernruf 2842.

möbl. Zimmer

T l l Heüte Mittwoch

Tanzahent

Bienitz
Der schönste Frühlings- Ausflug

Herbert Laux
spielt mit seinen Rünstlern

Täglich

Konzert u. Tanz
Die gute Bewirtschaftung

Der herrliche Golfplatz
für jedermann

MNächsten Sonnabend d. 50.4.

Rodelbahn

Walpurgisfeier

zu mieten. Ang. unt.

z. 1. Juli, evtl. früher.

m. Wohnung od. kl. Lad.
mögl. Zentr-. z. miet. geſ.

Eisdorf

Grundstück
mit großem Obſt u.
Gemüſegarten ſowie
3 Morgen Feld ſof.

(CorbethaLand).
m

4-2 fallen haus

Kauft bei unſeren IJnſerenten
zu kaufen. Ang. m. Pr.
u. Anz. u. 3117 a. d. Gſt.

To gesordnung
zur Sitzung der Gemeindevertretung

der Gemeinde Leuna
am Montag
19.165 Uhr

A. Oeffentliche Sitzung.
1

meindevertreters Wilhelm Reddigau.
2. Neubeſetzung von KommiſſionsSitzen:

a) im Schulausſchuß für das Oberlyzeum,
b) in der Kommiſſion der Allgemeinen

Verwaltung,
in der Finanzkommiſſion,

ch in der Kaſſenprüfungskommiſſion.
3. Rechnungsbericht über das erſte

jahr des Waldbades Leung.
Schuldbekenntnis gegenüber der Deutſchen
Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten A.G.
in Berlin.

5. Abſchluß eines Vertrages mit der Deut
ſchen Bau und Bodenbank A.G. über ein
Darlehn von 7000, RM. zur Schaffung
von 100 Kleingärten.
Erhöhung der Freiſtellen für Schüler der
Mittelſchule von vier auf acht.
a) Senkung der Gebühren für Müllbe

ſeitigung,
b) Unmöglichkeit weiterer Senkung des

Strom-, Waſſer und GasPreiſes.
nene der HerzogWackerſchen Stif

ung
9. Anträge und Wünſche

3) Umſchulung jugendlicher Erwerbsloſer

dem 2. Mai 1932, um
im Sitzungsſaale des Ver

waltungsgebäudes in Leuna, Rathausſtraße.

Einführung und Verpflichtung des Ge

etriebs

Guterhlt. Küchenhert

zu kaufen geſucht. Ang.
m. Pr. u 807 a. d. Geſchſt.

Gebraucht., guterhalten.
Herren Fahrrad zu
kaufen geſucht. Ang. m.
Pr. u. 809 an d. Geſchſt.

Steuerfreles
DKW)-Notorracd
zu kaufen geſucht. Ang.
ü. L. 240 an die Geſchſt.

1500-2000gebrannt.
Mauerſteine

an Werksfr., Gagfah
zeits-5 Uhr nachmittags e

wödl Zimmer e

mögl NaheGotthardtch.
Ang. m. Pr. u. 811 a. d. G e

Kinderl. Ehepaar ſucht
2 leere Zimmer
Ang. m. Pr. u. 808a. d. G.

Alterer alleinſt. Mann
(Rentn.) ſucht leeres
Zimmer mit Ofen
805 a. d. Gſchſt. d. l.
Junger Beamter ſucht e

J-Ummer- Wohnung

Ang. u. 806 al d. Oſt
e

Sauh gewertl haun

Ang. m. Pr. u. 810 a. d. G.

zu verkauf. Eisdorf

Suche in Merſeburg

Donnersſte, frei Vonnehen

3 eabereedönnl tie Tage i

Slrümpfe
in n un
hängt Nachdeile unn B,

I. Seidentlon e Senns
ferse u. Sohle

Da In Janfeinmasch. Qualität, 4fache
Sonhle

fgte. ſang
Sohle fach m. verstärktem
Zehenschutz

la Müuvt! Varcheite 925

elegante Qualität, außer

pro
ordentlich haltbar

Größe 2 35,

S WJd

So W

SS,

S

S sehr feinmaschig, besond.
strapazier fähig

M
prima Seidenflor, ver-

Flur m. Mänol Mache

Jede weitere Größe 5 P mehr

Wir bieten Ihnen hiermit eine besonders vorteilhafte

Kaufgelegenheit und bitten deshalb um Ihren Besuch!

O eMers e burg Leun ae h

Morgen Bonnerstag Premiere
S Emmerſch kälwäns, des Aigherne- Komponisten v.

Csardasförstin“ „Gräfin ariza“ „Faschingsfee

ercte Orleinnl- Tontm- Operette
in einzigartiger Prachtentfaltung und herrlichen
Sehlagermelodien

illy Fritech

Käthe von Hagy Otto Wallhurg
a. m.

An Willy Fritsch u. Käthe v. Nagy werden Sie wieder
Ihre helle Freude haben. Ihre Iustigen Abenteuer in
der Operettenresidenz Perusa, dem Reſeh der Liebe, dem
Reich der Träume und dem Reich der süßen Melodien
werden Sie entzücken. Einen Abstecher in dieses
Wunsehland sollte sich jeder gönnen.

er n S s r

C. M
Handarbeits-Ausstellung
veranstaltet von den Me? A. G Frelburg Breisgeu

Fabriken von Handarbeltsgarnen
5 von Diensfeg, 26. April, bis einschl. Freitag,in Merseburg 29. April 1982, von 10 Uhr morgens durch-
gehend bis 6 Uhr abends m Schützenhaus Naumburger Str. 37

Eintritt frell Kein Verkauf.

Wir laden alle interessenten, handarbeitende Dawen,
Fandarbensſehreninnen mit ihnen Schulen hiermit

e

Notverkauf!
Ia Anzugſt., blau, Woll
kammgarn m 6.90,8.80,
Pfeff. u. Salz, gr., 7.80,
10.80. Erga Gera 167.

cherwagen

ergebenst zur Besſchtſgung ein
Mez A. G.

von Mk. 13. an

7 ButterVerteiler e alle
Sort. Käſe ſucht Groß
molkerei. Ang u. 812
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Hauſierer (in)
Kreis Merſeburg, bei
gut. Verdienſt geſucht.

Frieſenſtraße 5 part.

ſchuhe

Ilodernste Damen -9p.,

Hexren-hündbox-Haltochun en 6. 79 an

Auf alle übrigen Artikel 40 Proz. Rabatt

farbig u.
Lack, von

Preiſe u. Schaufenſter beachten!

noch nie so billig
90

i

II
Tun

Fort mit dem Parteistreit,
der Volksverhetzung und den negativen Phrasen!
Her mit positiven Vorschlägen zur Gesundung

unseres Vaterlandes

gehen voran?
Niemand versaume den hervorragenden Redner
Dr. Kuermann zu hören Er spricht am Mitt-
woch, dem 27. d. M, 20 Uhr, im Tivoli üper
das Thema

Wir

J Durch Arbeit zur Freien
Gold cher Arbeit).
Aussprache! Eintritt 30 und 10 Ptennnig
jungdeutsche Bewegung

e

i mm
Geschäfts- Eröffnung

Wir erötfnen am Donnerstag dem
28. d. M. 9 Uhr, in unserem Grund-

ſtück Entenplan 2 ein

Herren und Knaben-
Konfektions-Geschäft

verbunden mit Maßanfertigung,

Tuchhandlung, Hüten, Mützen
und sämtlichen Herrenartikeln.

Um gütigen Zuspruch bitten

Hermann u. Werner Wassermeyer

Bitte beachten Sie unser Schaufenster

e. T III

J S S S S S S S Z S S S S S S S S

auf die Landwirtſchaft,
Herabſetzung der Pacht für die An
ſchlagſäulen,
Abfindung des Landwirts Hugo Görner
in Leung- Daspig für das zur vor
ſtädtiſchen Kleinſiedlung zur Verfügung
geſtellte Land.

B. Geheime Sitzung.
Leunga, den 26. April 1932.

Der Gemeindevorſteher.
Cornely.

Richard Schmidt Jun. eder sets

Eine geühte nenWeihnüherin (rtellewrertahang, herigen

welche ſelbſtändig zu earbeiten verſteht und in Dankerfüllt teile ich koſtenlos mit, wie ich
der Lage iſt, eine kleine und andere Leidende durch ein einfaches, auch
Rähſtubezuleiten, wird ärztlich verordnetes Mittel in nie geahnter
z. baldigen Antritt geſ. Weiſe geheilt wurden. Steueramtmann a. D.
Augen re an d. G. l9. Srederetorf, Schwerin (532), Mecklog.

öhel-Harnisch
Oelgrube I

n

Hehr. fuhr Kuhüng.

ſof. e Speierz. vk. Leuna, Ebertſtr. 79 u. Dannenberg, Goldner

Daſelbſt LohnbrutlHahn, Merſeburg.

0000000000000000000000000000000000000000000000009

Jeute ahbene Spricht im Tiwvolt“ Dr. Kuermann, Köln
Er behandelt unter anderem die Frage:

n a ine ar

Auch der Anzeigenteil einer Zeitung er
freut Sich, wie der ganze Inhalt der Zeitung
gröbter Autorität beim Zeitungsleser. Wer
ſich der Zeitungsangeige bedient, macht sich
das Ansehen der Zeitung zur Förderung
geines eigenen Geschäftes dienstbar

fagt neuer Iafehnag

35Ztr. e Weltu verkaufen. Wehlitz,
ingſtraße 13, p. l.

5 Iage alte Enten
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